of such 
New York office of the Association. N 
other figures of eirculation guarantecd, 


elegtaphiſche Depeſchen 
Auslaud. 


DSDr. Cook in Kopenhagen. 
stürmiſcher Empfang des Nordpolent⸗ 
deckers ſeitens einer vieltauſendköpfi⸗ 
gen Menge. —Er verſichert nochmals, 
dag er den Beweis für feine Ent« 
deckung beſitze. 


Kopenhagen, 4. Sept. Dr. Frede⸗ 
rick Auguſt Cook, der amerikaniſche 
Nordpolentdecker, iſt auf der Rückkehr 
in die Ziviliſation heute morgen um 
10 Uhr auf demDampfer „Hans Edge— 
de“ von Grönland im Hafen von Ko— 
penhagen eingetroffen. Dr. Cook ſtand 
auf der Kapitänsbrücke und über ihm 
wehte ein Sternenbanner. Kronprinz 
Chriſtian, der amerikaniſche Geſandte, 
Maurice Egan, der däniſche Handels⸗ 
miniſter und Ausſchüſſe der verſchiede⸗ 
nen öffentlichen Behörden beſtiegen den 
Dampfer vor der Landung und hießen 
den kühnen Forſcher im Namen des 
Volkes und der Stadt willkommen. 
Der Kronprinz geleitete Dr. Cook ans 
Land. Dieſer wurde von der rieſigen 
Menge mit nicht enden wollenden be— 
geiſterten Zurufen begrüßt; die Menge 
folgte ihm auch durch die Straßen 
nach dem Meteorologiſchen Inſtitut, 
wo er eine kurze Anſprache hielt. 


Der berühmte Forſcher trug einen 
ſchäbiſchen braunen Anzug, den ihm 
ein Seemann geliehen hatte, und eine 
abgetragene Kappe; ſeine Füße waren 
mit Ledermoffafins befleidet. Gein 
blondes Haar war lang und mwirr, und 
fein Schnurrbart rauh, und fein Ge- 
fiht noch fahl. inmitten der glän- 
zenden Umgebung ftach fein Anzug be- 
fonders ab. Hunderte von Yachten 
und feinen ARuber- und GSegelbooten 
waren dem Schiff entgegengefahren 
und unter ihren Snfaffen waren zahl: 
reiche amerifanifche Touriften, * welche 
zum Gruß fleine Gternenbanner 
ſchwenkten. 


Nachdem Kronprinz Chriſtian dem 
Nordpolentdecker die Hand geſchüttelt 
und ihn im Namen des däniſchen Vol— 
kes und der däniſchen Geographiſchen 
Geſellſchaft, deren Präſident derKron— 
prinz iſt, begrüßt hatte, begrüßte ihn 
auch Prinz Waldemar, Bruder des 
Königs Friedrich und Admiral der dä⸗ 
niſchen Flotte. „Kommen Sie, biite, 
mit mir ans Land,“ fagte ber Kron- 
prinz, „bad Bolt erwartet Sie." Dr. 
Eoot fagte etwas von feinem Gepäd, 
es wurde ihm aber vom Krnprinzen 
perfichert, daß e3 aut in Obhut genom- 
men werben würde. in ber fönigli- 
chen Yacht wurde dann die Yahıt zum 
Zandungzplaß vollendet. Als nun der 
Kronprinz und Dr. Eoof nebeneinan- 
ber jtehend dem Publikum ſichtbar 
wurden, erfchallte ein gemaltiges Jus 
belgefchrei aus der Menge vom Lande, 
und die Schiffe, darunter ein ruffifches 
KriegsfHiff, gaben Freudenfignale ab. 
Kaum mar Dr. Coof gelandet, ala die 
Menge auch) jchon die Polizei fortfchob 
und den berühmten Entdeder und feine 
Begleiter umringte. Sie mußten jid) 
fchlieglih gemaltfam Bahn machen, 
wobei Dr. Coof feine Kappe verlor, 
ein Theil des Rodärmels ihm abgerif- 
fen wurde und er berjchiedene Duet- 
Hungen erlitt. „Sch mar früher ein- 
mal ein Fußballfpieler,” verficherte er 
fpäter, „aber da3 war das reine Kin- 
derfpiel gegen biefen Empfang.” 

‘mmer wieder von Neuem brach die 
Menge in Yubelrufe aus, fchlieglich 
Ipra De. Eoot vom Ballon bes Me- 
teorologifchen AInftitut3 auf Englifch 
einige Worte. „Meine yreunde,“ ag: 
te er, „ich habe zu Schweres burchge= 
macht, bi3 ich nad) bier fam, um eine 
Rede zu halten. Ich wünſche nur zu 
ſagen, daß es für mich eine große Ehre 
iſt, den Fuß zuerſt auf däniſchen Boden 
zu ſetzen.“ 

Kommodore Hoogard fuhr Dr. Cook 
nun in einem offenen Wagen durch die 
dicht beſetzten Straßen nach dem Phö— 
nir = Hotel, mo er Gaſt der Geogra— 
phiſchen Geſellſchaft iſt. Die Korri⸗ 
dore und Zimmer des Hotels waren 
mit Blumen und amerikaniſchen Fah— 
nen geſchmückt. 

Der Handelsminiſter Johann Han⸗ 
ſen und ein —* der erwähnten 
Geſellſchaft veranſtalteten ihm dort ei⸗ 
nen kleinen Empfang. Herr Hanſen 
begrüßte ihn mit einigen Worten und 
lud ihn dann zu einem Feſteſſen ein, 
welches die Regierung, die ſtädtiſchen 
Behörden und die Geographifche Ge: 
ſellſchaft ihm als Ehrengaſt heute 
Abend veranſtalten wollen. Beim 
Champagner wurde hierauf ein Hur⸗ 
— auf Dr. Cook ausgebracht. Dar⸗ 
auf ſtatieten Vertreter der Schneider, 
Schuſter und Barbiere ihm einen Be— 
ſuch ab und nahmen ihn auch gleich in 
Behandlung. Nach einer Stunde be— 
reits war er als „Eeſellſchaftsmenſch“ 
gekleidet, raſirt, und in neuem Schuh⸗ 
werk und neuem Hut. Er begab ſich 
alsdann zum Frühſtück nach der ame— 
rikaniſchen Geſandtſchaft. SobaldFrau 
Coot eingetroffen iſt, in einigen Ta—⸗ 
gen, wird er mit\ihr nach Belgien rei: 
ien. Später wurbe er pon der Tünig- 
Tihen Familie empfangen. 

Herr Hanfen verficherte jpäter, daß 
bie beiben bebeutenbften Norbpolfor= 
; cher Dänemarks, Amunbjen undfas- 
miuſſen, mit Dr. Coot perfönfih be- 

Ben feien umb jebes Wort glauben, 

. Daß er ü trungenfd 


—4 


Interview mit Dr. Cook. 

Dr. Cook erklärte heute einem Ver⸗ 
treter der Aſſociirten Preſſe an Bord 
des „Hans Egede“, daß er am Nord—⸗ 
pol eine amerikaniſche Fahne und eine 
Kiſte gelaſſen habe, deren Inhalt aus 
einer kurzen Darſtellung ſeiner Fahrt 
und Aufzeichnungen wiſſenſchaftlicher 
Beobachtungen mit Angabe von Daten 
beſtehe. Kapt. Larſen vom „Hans 
Egede“ beſtätigte, daß er Dr. Cooks 
Aufzeichnungen geprüft habe und für 
durchaus richtig halte. 

„Ich bin nach dem Nordpol gewe— 
ſen,“ ſagte Dr. Cook im Verlauf der 
Unterredung, „und ich habe ganz ge— 
naue Beobachtungen niedergeſchrieben 
und mitgebracht. Sie beſtäktigen mei— 
ne Angabe vollſtändig. Während der 
ganzen Dauer der Expedition habe ich 
ein Tagebuch geführt und darin auch 
das kleinſte Vorkommniß verzeichnet. 
„Es war Anfangs nicht meine Ab— 
ſicht, bis zum Nordpol vorzudringen; 
ich war auf einer Exkurſion nach den 
Polargegenden. Aber weil ich die Be— 
dingungen günſtig fand, ſetzte ich mei⸗ 
ne Fahrt fort. Ich habe zwei bislang 
unbekannte Inſeln entdeckt. 

„Wir haben die früher angelegten 
Niederlagen verpaßt, fanden zufällig 
aber eine von Melville, mo aud Le— 
bensmittel und Inſtrumente in ausge— 
zeichneter Verfaſſung waren. Da die 
Zahl der Theilnehmer an der Exkur— 
ſion klein war, ſo waren unſere Be— 
dürfniſſe auch nicht groß, und aus dem 
Grunde konnten wir auch ſchnell vor— 
wärts kommen. An einigen Tagen 
haben wir ſo viel wie zwölf Meilen 
gemacht, was eine außerordentlich 
große Leiſtung iſt. 

„Als wir uns dem Nordpol näher— 
ten, bemächtigte ſich der Eskimos gro— 
ßer Schrecken wegen der meteorologi— 
ſchen Zuſtände. Auf dem Rückwege Ja— 
ben unſere Lebensmittel vollſtändig 
aus. Keine Spur von Thieren war 
ſichtbar, und drei Tage lang hatten 
wir nichts zu eſſen. Dann entdeckten 
wir in einer Eishöhlung mehrere Wal⸗ 
roſſe. Ich hatte, nur noch ein paar 
Patronen. Ich kroch auf dem Bauch 
langſam an die Thiere heran, um ſie 
nicht zu erſchrecken, und verſchoß alle 
meine Patronen. Zwei der Walroſſe 
wurden von mir erlegt, und unſer Le⸗ 
ben war gerettet. 

„Dann machten wir aus dem Holz 
unſeres einzigen Schlitten Bogen und 
Pfeile, mie e3 die Estimos thun, und 
erlegten mit diefen Waffen mehr Wil. 

„Wiederum nahte fi) uns in ber 
Nähe von Kap Vincent der Hungertob, 
al3 mir auf dem Eife einen jungen 
Seehund jchlafend überrafchten. Bei 
Kap Horf fanden wir Spuren von 
Must -» Dehfen; mir folgten den Spu- 
ren und erlegten die Thiere. 

„Bon Upernapid nad) Egedesminde 
fegelte ich auf demjelben Schiff, mel- 
ches von der MacClintod- und der 
Yranklin-Hilfserpedition benußt mor= 
den mar. 

Dr. Eoof erklärte zum Schluß, daß 
er die beiten Inftrumente zu Beobach- 
tungen hatte, und vom 85. Grade an 
bis zum Nordpol täglich Beobadhtun- 
gen madte. Er habe wie die E3fimos 
gelebt und daher die entjegliche Kälte 
ertragen fünnen. 

Nem York, 4. Gept. Yohn R. Brad 
iey, Dr. Coof3 finanzielle Stüße, er- 
tlärt heute, daß die ganze Erpedition 
nahezu $50,000 gefoftet, mopon Dr. 
&oof $12,000 aus eigenen Mitteln bei= 
gejteuert habe. Dr. Eoof fol zur Hud⸗ 
fon-FultonsFeier eingeladen und ihm 
ein nationaler Empfang bereitet mers 
den. 

Seine Widerfacher greifen ihn auch) 
beute wieder an. 

Kommodore Pearh wird nach feiner 
demnädhjtigen Rüdlehr aus den PBolar- 
gegenden, wie man als ficher annimmt, 
Dr. Eoof’s Anfprühe ala Entdeder 
des Nordpol3 heftig angreifen. Peary 
hat an feine Frau aus Etah, Grön— 
land, gejchrieben, daß er dort von 
E3fimo3, welche Briefe von Dr. Eoof 
von Kap SIhoma3 Hubbard — von 
wo Dr. Coof feine eigentliche Erpebi- 
tion nach dem 660 Meilen entfernten 
Nordpol antrat — bradten, erfuhr, 
dag Dr. Eoof noch Hundert Meilen 
bon jenem Kap entfernt war, als er die 
Briefe abfandte, und daß fi} bei ihm 
nur zwei Cöfimojünglinge und feine 
erprobten Männer befunden hätten, tie 
er angab. 

Rom, 4. Sept. Die ganze italienifche 
Preffe feiert Dr. Eoot ald Entdeder 
des Nordpols. 

Tokio, 4. Sept. Die japaniſchen 
Forſcher verhalten ſich ſchweigend hin⸗ 
ſichtlich Dr. Coots Errungenſchaften, 
was auf die ihn verdächtigenden Lon⸗ 
doner Depeſchen zurückzuführen iſt. 

Stagen, 4. Sept. Einem Berichter- 
ftatter, der. Dr. Coot entgegenfuhr unb 
auf dem „Hans Egebe” begrüßte, fagte 
der Norbpolforfcher, er habe im Kampf 
mit einem Eisbären zwei Zähne ein» 
gebüßt. Uebrigens ſei er jetzt wohlauf. 
Als er einen Blumenſtrauß erhielt, 
weinte er, denn Blumen, ſagte er, habe 
er ſeit Jahren nicht mehr geſehen. 
Seine Entdeckung ſchilderte er folgen⸗ 
dermaßen: „Dann fam der.21. April. 
Das war der große Tag. Wir fhau- 
ten nach der Sonne, und jobald wir fie 
fahen, machte ich mehrere Beobachtun- 
gen. Wir waren nur noch ſechzehn 
Meilen vom Nordpol. Die legte Strede 
ivar die leichtefte, und ich war froh wie 
ein Junge, was bie Eöfimos nicht de- 
greifen konnten. Noch zwei Mal 


Ber 


Chicago, Samiftag, den 4. September 1909. —5 Uhr-Ausgabe. 


ftand. Meine Gefühle laffen fich nicht 


befchreiben. Xch pflanzte das Sternen 
banner in das Eiöfeld, und nach. zivei 
Tagen traten mir die Rüdreife an. 
Wir fahen nichts als eine grenzenlofe 
glänzende Eisdede. Und dort dachte ich 
lädhelnd daran, wie mein Erfolg ver- 
dächtigt Werden würde.” 
Deutfhe Ehruug für Dr. Coof. 

Bremen, 4. Sept. Der Nordbeut- 
The Lloyd hat Dr. Eoof heute einge- 
laden, jein Gaft auf der Heimreife nad) 
New York zu fein. 

Hamburg, 4. Sept. Der Borftand 
der hiefigen Geographifchen Gefell- 
fhaft hat Dr. Coot telegraphifch be- 
glüdwünfcht und eingeladen, auf der 
Rüdkehr fein Gaft zu fein. Wenn er 
annimmt, werden zu der Freier alle her- 
borragenden Geographen und andere 
Gelehrte in Deutfchland eingeladen 
erden. 


Ein Cholera: Serum? 
SJtalienifher Arzt will wichtige Erfin- 
dung gemacht haben. 


Paris, 4. Sept. Der unter Leitung 
von Profeffor Metchnifoff und Dr. 
Rour vom Bafteur = Anftitut thätige 
italienifche Arzt Dr. Salambini hat 
ein Serum und eine Cymphe zur Be- 
handlung der Cholera entdedt. Das 
Serum bereit3 in Rußland bei 
in jchwerem ‚Zuftande befindlichen 
Cholerafranten angewendet tmorden 
und hat die Sterblichkeit von 50 auf 
unter 23 vom Hundert herabgemindert. 
Die Lymphe wird zubereitet, indem 
Bazillen aus dem Körper eines Cho- 
lerafranfen zu Reinfultur verwendet 
merben und leßtere auf gefunde Per- 
jonen übertragen wird. Golde Ber- 
Jonen find dann gegen die Cholera ge- 
feit. Dr. Hopfins ftudirt jeßt bie Er- 
folge mit der Lymphe in ndien. 


Reichsboten Zeppelins Gäite. 


Friedrichshafen, 4. Sept. Graf Zep- 
pelins Einladung zur Befichtigung 
jeines Luftfchiffes und zu Fahrten in 
bemfelben ift von 200 Reichstagamit- 
gliedern angenommen mworden. 


Anland. 


Aus der Bundeshauptitadt. 


MWafhington, 4. Sept. Konful John- 
jon berichtet heute aus Bergen, Nor- 
wegen, daß die englifche Heuernte 
Ihleht in Menge und Güte fei, und 
daß daher aus den Ver. Staaten und 
Skandinavien viel Heu eingeführt 
werben müffe. Bis vor Kurzem mar 
die Heueinfuhr aus den Ver. Staaten 
nad) England verboten, wie fie e& be- 
züglih des europätfchen Feltlandes 
heute nod} ift. 

Der Bau der beiden neuen Dreab- 
noughts von je 20,000 Tonnengehalt, 
„Wyoming“ und „Arkanſas“, iſt an 
Wm. Cramp & Sons, Philadelphia, 
und die „New Hort Shipbuilding 
Co.” in Samden, R. %., vergeben wor⸗ 
den. 

Präfident Taft ftattete geftern Nach): 
mittag dem franten Bundesoberrichter 
Moody in deffen Sommerheim in 
Haverhill, Maff., einen Beſuch ab. 

In dem Bundes-Luftfchiff Nr. 12 
machte Leutnant Frank Lahm gejtern 
Nachmittag eine vierftündige Yahrt; er 
erreichte eine aufßerordentlih große 
Höhe und landete bei Brooklyn, Mb. 

Der Sekretär des Innern, Ballin- 
ger, welcher jet nad) einer längeren 
Dienftreife nach den verjchiedenen gro= 
Ben Beriefelungsbauten im fernen We- 
ften nach bier zurüdgefehrt ift, ant= 
mortete auf Fragen’megen der Angriffe 
von Pinot, dem Leiter des Bundes- 
Horftwefens, und Genoffen jehr be= 
zetcinend mit einer Erzählung. or 
einigen zwanzig Jahren habe er ald 
„Somboy“ in Medicine Lodge Klap- 
perfchlangen auf dem Lagerplah ge= 
funden und zu feinen Kameraden ge- 
fagt: „Sungens, ehe ich fchlafen gehe, 
will ich einige Schlangen tödten“, und 
er habe etwa ein Dubend getöbtet. 
MWeiter wollte er auf das Thema nicht 
eingehen, er verficherte aber, daß er 
eingehend die Yyrage der Erhaltung der 
natürlichen Hilfäquellen bes Volkes 
ftudirt habe, fomeit fie in fein Verwal— 
tung3fach fielen, und er beabfichtige, 
die Methoden zu ihrem Schuß und zu 
ihrer Erhaltung nah Möglichkeit zu 
verbeffern und auszudehnen. 

Kapt. Samuel €. Lemly, der frühe- 
re Generalprofurator der Flotte, mel- 
her namentlid in dem berühmten 
lottengeriht gegen Admiral Schley 
herbortrat, ift im St. ElifabethsHofpi- 
tal geftorben. 


Roh ein Bahnverbreihen bei 
! Ebicago. 


Hammond, nd., 4. Sept. Ein Ne- 
ger, Namens Michael Durban aus 
Terre Haute, Ynd., machte heute bei 
Oft Gary den Verfud, mit Hilfe eines 
Baltens den öftlih fahrenden New 
Yorker Schnellzug der Michigan Zen- 
tralbahn zum Enigleifen zu bringen. 

Das Hindernig murde rechtzeitig 
entdedt und ber in der Nähe fich her- 
mtreibenbe Neger verhaftet. „Er ift ge- 
ftändig. 


— Beim Abmerfen von Boftfäden 
und Gepäd bon einem borbeifanfenden 
Schnellzug murbe heute auf dem 
Bahnhof in Valparaiſo, Ind. Geo. W. 
Jent3 von Detroit töbtlich 
Lotomotivführer Malone 


machte ner Kimmel 


Arbeit und Kapital. 

New York, 4. Sept. Vizepräſident 
Sohn Mitchell vom nationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsverband hat in Vertretung de3 
in Europa meilenden Präfidenten 
Gomper3 heute die übliche AWrbeiter- 
tag-Befanntmachung erlaffen. Darin 
äußert er fich über das Verfahren me- 
gen Gerichtsmißachtung gegen ihn, 
Gomper3 und Verbandsfefretär Frant 
Morrifon, mwelches infolge ihrer Be- 
tufung no) in der Schmebe ift, daß 
ber Mißbrauch eines anfänglich mohl- 
thätigen und nothmendigen Gericht3- 
berfahrens nicht erft im legten $ahr- 
zehnt fich ausgenildet Hätte, aber in 
den legten 10 Yahren fich fo verfchärft 
habe, daß jebt ein allgemeiner Pro- 
teft gegen die don Bundesrichter 
Wright gefällte Entjcheidung laut wer: 
de. Die Arbeiter würden in ihrer 
Yorderung, dgf jedes mit. Gefängnik 
ftrafbare Vergehen durch Geſchworene 
entjchieden werden folle, nicht nachlaf= 
fen, denn Jurhprozeffe feien da8 wahre 
Prinzip einer freien Regierungsform 
und eine wirkliche Garantie einer un- 
parteiifhen Handhabung der NRechts- 
pflege. 

Pittsburg, 4. Sept. Die Yenfter- 
glasfchneider im ganzen Lande werben 
heute Abend ftreiten, wenn die Umeri- 
can Window Glaß Co. nicht im Ber- 
lauf de3 Tages die geforderte Lohner- 
höhung bon zwanzig Prozent bemilligt; 
bon den 5000 Glasfchneidern find nur 
1400 an der Arbeit. Hier ift der Au3- 
Itand Schon im Gange. 

MWafhingotn, 4. Sept. An Vander- 
arift, Ba.. Hat der Stabtrath einen 
Umzug und Berfammlung am Arbei- 
tertag verboten, mweil die dort anfälli- 
gen Eifen- und Gtahlhüttenarbeiter 
jtreifen: und er Ausfchreitungen be= 
fürchtet. Die Gemerkfchaften mollen 
troßdem, fich auf das Recht der Rede- 
und PVerfammlungsfreibeit ftüßend, 
ihr Programm durchführen. 

— —— 


— 9. 8. Coof3 Getreidefpeicher in 
Greenwood, And., brannte heute früh 
ab. Berluft $50,000. Brandftiftung. 

— Wm. %. Bryan, ber demofrati= 
he Präfiventichaftsfandidaf, märe 
um ein Haar geftern Abend inSpring- 
field, Mo., verunglüdt. Die Bremfe 
des Kraftwagens, in dem er zu einer 
Verfammlung nad Doling Park ge- 
fahren- wurde, brach, und das Fuhr⸗ 
merk jaufte einen fteilen Hügel tm 
Parf hinab, wurde anpeffen Ipuß.aber 
oom Lenker glüdlich angehalten. 


— Droilfe Wright hat Heute auf 
dem Tempelhofer Felde in Berlin eine 
erfolgreiche Fahrt mit feinem Xeroplan 
gemadht. Eine große Menge war an- 
weſend. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: St. Paul von Southampton; Kaiſeriu 
Auͤguſte Viltoria von Hamburg; La Provence von 


Havre. 

Plymouth: St. Louis don New York. 

Siverdocl: Caronia von New Nork; Gorfican und 
Yaurentic dom Montreal; Cymric von Bolton. 

Funkentelegraphiſch heute gemeldet: urneſſia, 
ven Glasgow: Baltic von Liverpool: innehaha 
ton London. Baltic morgen, die anderen Moniag 
in New Vorf erwartet. 

Bremen: Friedrich der Große von Nem Vor. 

Gibraftar: Amerika, ven New York nad Neapel. 

Montreal: Megantic und Tunijian von Liverpool. 

Sondon: Sardinien don Montreal. 

Rotterdam‘ Birma und Nieu Amfterbam von 
New Port. 

Neapel: Vannonia don New York, 

Abgegangen: 

New York: Philadelphia nah Pinmouth; Cleve⸗ 
lcud nah Hamburg; -Gedric nah Queenstown; 
Kroonlaad nah Antwerpen: Wuifia nah Libau; 
Minnewaska rach London. 

Cherbouta: Deutſchland nach New Pork. 

Boſton: Laurentian nach Glasgew. 


Eotalbericht. 
 Botivas Gefuh abgelehnt. 


Richter Scanlan lehnte heute bas 
Gefud desAnmwalts von Wilbur Glenn 
Voliva, Auffeher von Zion Eify, 
um Erlaß eines Habead Corpus-Be- 
fehles ab, und der Nachfolger Domies 
muß mieder im Gefängniß von Me- 
Henry County Aufenthalt nehmen. 
Das Habeas Corpus =» Verfahren war 
das Ende eined3 langen gerichtlichen 
Verfahrens. 


Der Unterfhlagung verdädtig. 


HeuteNachmittag wurde hier der 23- 
jährige Poftmeifter Wm. H. Wood aus 
Stanley, Ky., unter dem Verdacht ver⸗ 
haftet, Amtsgelder im Beirage von 
mehreren taufend Dollar$ unterfchla= 
gen zu haben. Eine Prüfung jeiner 
Bücher hat angeblich den Fehlbetrag 
ergeben. 


Glüd im Unglüd. 


Die vierjährige Lillie Kaker, Nr. 
1816 ®W. 14. Straße, wurde heute von“ 
einer Elektrifchen über den Haufen ge- 
fahren. Der —— — fuhr 
über die Kleine hinweg, trokdem iſt 
das Kind mit leichten Braufchen und 
Schrammen dabongelommen. 


— Infolge der Bemühung der 
fchwedifchen Regierung zur Beilegung 
ber Streitigkeiten zwiſchen Gewerk⸗ 
ſchaftlern und Arbeitgebern hat der 
Gewerkſchaftsrath den Generalſtreik 
heute zum Abſchluß gebracht. 

Das Wetter. 
EEE BER ke Sa 
Ehe she: >Unbehändig "und Repenföener ent 
en 

Be Pak bat = Me ho 


Eine Ruhepauſe. 


\ 
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Mahon wartet mit Erueunerung der 
Verhandlungen mit Präſ. Roach. 


Urabſtimmung am Dienſtäg. 


Mitalieder des Derbands der Südfeite 
werden ihrer Anfiht über das jüngjte 
Angebot W. £. Fifhers Uusdrud geben. 
— Anfichten find getheilt. 


Sn den Verhandlungen zmwijchen 
den Straßenbahn - Gejelichaften und 
ihren unzufriedenen Angeftellten trat 
heute eine Baufe ein. Einem geitern 
Abend in einer Verfammlung in Ger- 
ritys Halle gefaßten Beichluß zufolge 
wird der Straßenbahner = Verband 
Nr. 260, die Linien der Chicago City 
Railway Co. umfafjend, das jüngjte 
Angebot des ftäbtifchen Wertketers 
Walter 2. Fifher feinen Mitgliedern 
zur Abftimmung unterbreiten, mäh- 
rend die Verhandlungen zmwijchen den 
Angeftellten der Linien der Nord- und 
Meitfeite und Präfident John M. 
Road von der Chicago 
und der Sonfolibateh Traction Co. 
einſtweilen eingeſtellt werden. 

Präſident William D. Mahon vom 
Nationalverband der Straßenbahner 
erklärte heute, daß der Verband der 
Nord- und Weſtſeite erſt abwarten 
wolle, was die Angeſtellten der Süd— 
ſeite thun, ehe die Verhandlungen 
mit Präſident Roach erneuert werden. 

Die Urabſtimmung über das jüngſte 
Angebot Fiſhers, das der Lohnaus— 
ſchuß des Verbandes der Südſeite ge— 
ſtern Abend ſeinen Mitgliedern vor— 
legte, wird am Dienſtag Vormittag in 
Gerritys Halle, 4300 State Str. ſtatt⸗ 
finden. Die Abſtimmung beginnt um 
acht Uhr Morgens und dauert bis drei 
Uhr am Mittwoch Morgen. Sofort 
nah Schluß der Wahl wird die Zäh- 
Yına der abgegebenen Stimmen bor= 
genommen werben. Das Ergebniß der 
Mahl wird in einer um 10 Uhr am 
felben Vormittag ftattfindenden Gih- 
ung des Lohnausfchtffes der Verbände 
befannt gegeben merben. : 

Die Anfichten über das vorausſicht⸗ 
liche Ergebniß der Urabſtimmung ſind 
verſchieden, doch war keiner der Beam⸗ 
ten des Verbandes der Südſeite und 
auch Präſident Mahon nicht geneigt, 
ihrer Anſicht darüber Ausdruck zu ge: 
ben. Sofort nach der Verkündigung 
des Ergebniſſes werden die Ver— 
handlungen mit der Chicago Railways 
Co. wieder erneuert werden. 

Von dem Ausgang der Abſtimmung 
hängt es ab, mit welchen Forderungen 
Präſident Mahon und der Lohnaus— 
ſchuß der Angeſtellten der Nord- und 
Meftfeite an Präfident Roach heran— 
treten werden, und wieweit ein Verſuch 
gemacht werden wird, die GStreitigfei- 
ten einem Schiedägericht zu unterbrei= 


ten. 

Präfident Mahon war Heute Mittag 
noch nicht ficher, ob er fih bis Mitt- 
mod bier aufhalten oder fich nad) fei- 
nem MWohnorte Detroit begeben wird. 
Er bat ala Leiter des Nationalverban- 
des der Straßenbahner feine Berichte 
über feine zmeijährige Amtsführung 
auszuarbeiten, die er in ber im Okto— 
ber in Toronto, Kanada, ftattfinden- 
den Sahresverfammlung de3 Verban- 
des abjtatten muß. 

Vrabftimmung auf der Südfeite. 

Für eine Urabftimmung über ben 
Vorfhlag Walter 8. Fifhers [prachen 
fih in einer Verfammlung in Gerri- 
ty3 Halle geftern Abend die Mitglie- 
der des Straßenbahnerverbandes Nr. 
260, die Linien der Chicago City 
Railway Co. umfaffend, aus. Sie 
wird vorausfihtlid am nädhiten 
Dienftag oder Mittmod ftattfinden. 
Der Verfuh gemiffer Elemente be3 
Verbands, die Entjcheidung über ben 
Fiſher'ſchen Antrag hinauszufchieben, 
bis die Angeſtellten der Linien der 
Nord- und Weſtſeite zu einem Einver- 
ſtändniß mit Roach gekommen ſind, 
ſchlug fehl. Nicht zum wenigſten trug 
dazu Präſident Mahons Haltung bei, 
der in zwei Anſprachen erklärte, daß 
er eine Abſtimmung über das Angebot 
befürworte, da eine ſchiedsgerichtliche 
Löſung zu lange Zeit in Anſpruch 
nehme. Außerdem wiſſe man nie, 
was man am Ende erhalte. 

In der Verſammlung wurden zahl⸗ 
reiche Stimmen gegen den Vorſchlag 
Herrn Fiſhers laut. Präſident Wil⸗ 
liam Quinlan vom Verband der 
Nord- und Weftfeite hielt eine Anfpra- 
che, in der er bie Angeftellten ber 
Linien der Sübfeite aufforberte, eine 
Entf&heibung herbeizuführen. Zwei 
Mitglieder des Verbands der Sidfeite 
forderten, daß ihr Verband eine enb- 
giltige Entf&eibung verfchiebe, bis die 
Angeftellten ber beiden anderen Stabt- 
teile mit Präfident Road) zu einem 
Einverftändniß irgend einer Art ges 
fommen jeien. Sie beantragten, eine 
Entſcheidung hinauszuſchieben. doch 

ng ihr Antrag verloren. Präſideni 
Mabon, dem ein glänzenber Empfang 
bereitet wurbe, führte aus, daß er eine 
Urabftimmung befürmworte, damit bie 
Stimmung der BVerbandömitglieber 

acht :merbe. Die 


ſchiedsgerichtliche ¶ Entſcheidung der | 


Railways Co.“ 


Die „Aberdpost” 
veröffentlicht heute 


5S51l _ 


Kleine Anzeigen. 
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Streitfragen aus. 

Einnahmen der Südfeite-Hochbahn. 

Die Einnahmen der Südfeite-Hocdh- 
babngejelfchaft für das am 30. Juni 
abgelaufene Geſchäftsjahr ſtellen ſich 
einer für die ſtaatliche Waaren- und 
Lagerhauskommiſſion gemachten Auf— 
ftellung zufolge auf $2,229,000 oder 
513,000 teniger alö im borhergehen- 
den Jahr. Die Gefellfchaft hatte an 
Ausgaben für Erneuerung ihrer An 
lage $10,000 meniger zu verzeichnen, 
und auch ihre Ausgaben für Benugung 
ber Schleife waren um $18,000 gerin= 
ger. Die Reineinnahmen ftellen fich auf 
$683,000, $10,000 mweniger al3 im 
Vorjahr. Davon find $360,000 als 
Spntereffen auf Pfandbriefe, $114,500 
als Pachtpreis für die Chicago Yunc- 
tion Railman und $50,000 für Ab- 
Tchreibungen in Abzug zu bringen, jo 
daß der Ueberfhuß $159,000 oder 1.5 
Dividende auf das Aftienktapital bes 
trägt. 

— — — — 


Vorläufig fruchtlos. 


Der neue Einigungs verſuch zwiſchen den 
Parteien im Baugewerbe. 


In den Räumen des Bauunter— 
nehmer = Verbandes, 138 Wafhington 
Str., murbe heute von Vertretern die- 
fe3 Verbandes und Vertretern des 
neuen Baugemerfjchaftsrathes in einer 
Konferenz auf’3 Neue der Verfuch un- 
ternommen, die Streif3 der Fahrjtuhl- 
bauer und der anderen mit ihnen fym= 
pathifirenden Gemerkffihaften am La 
Salle und Bladjtone Hotel und ande- 
ren großen Neubauten zu fchlichten. Der 
Gemerkjchaftsrath beftand darauf, daß 
die Unternehmer und die Dtis Eleva— 
tor Company die ftreifender Fahrjtuhl- 
bauer tieber einjtellen. 

Sollten die Friedenaunterhandlun= 
gen ich zerfchlagen, fo wird dem Ver- 
nehmen nad) der Streif an fämmtli- 
ben Bauten im Lande, in denen bie 
Dtis Co. Fahrftühle baut, erklärt wer— 
den. Präfident Yohn WU. Meb vom 
Baugemwerkfchaftsrath hat bereits dies- 
bezügliche Zuficherungen von ausmwär= 
tigen Arbeiterperbänden erhalten. 

„Die Konferenz” fagte der Präſident 
Met heute Nachmittag zu einem Ver- 
treter der „Abenbpoft“, „ift vorläufig 
ohne jedes Ergebniß verlaufen, und ich 
fann Yhnen gar nichts mittheilen. Wir 
haben lediglich die Sachlage erörtert 
und una dann bi8 zum Dienftag ber- 
tagt. Am Dienftag follen bie. Unter: 
banblungen wieder aufgenommen mer= 


den.“ 
— — — 


Wurde erſchlagen. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den am 23. 
Auguſt in einer Zelle der Wache zu 
Woodlawn erfolgten Tod des Andrew 
Sago gab den Wahrſpruch ab, daß 
der Mann von zwei Kerlen mißhandelt 
und niedergeſchlagen wurde und bei 
dieſer Gelegenheit den Schädelbruch er— 
litt, dem er erlag. Sie empfahl auch, 
die Suche nach den Thätern fortzu— 
jegen. 

Der Ynqueft ergab, daß dem Mip- 
bandelten im Wafhington PBarf-Ho- 
[pital die Aufnahme verweigert mor- 
den mar, unter der Begründung, daß 
er nicht verlegt, fondern nur jchmer 
bezecht jei. Auf Grund diefes ärztli- 
chen Gutachtens wurde er bekanntlich 
nach der Wache befördert und einge— 
locht, um bald darauf in der Zelle zu 
ſterben. 

Frau Sophia Sago, Nr. 2562 Hal- 
fted Straße, die Wittme, erflärte, daß 
ihr Mann nie mehr getrunfen habe, 
ala er vertragen fonnte. Kurz vor 
dem verhängnißpollen Gtreite habe fie 
im Nadfon Park mit ihm gefprochen 
gehabt, und er fei nu llftändig nüchtern 
gemefen. Die Polizei habe fich Iäf- 
fig gezeigt, indem fie die Verfolgung 
der Thäter auf die lange Bank fchob; 
die Verzte im Wafhington Parf-Ho- 
fpital hätten eine Probe ihrer Un 
fahigfeit geliefert, indem fie den mit 
einem Schäbdelbruch behafteten Mann 
für betrunfen erklärten. 

Der BVerftorbene mar Mitglied ber 
Anftreicher-Gemertfchaft Nr. 194 und 
bed Ordens Royal Arcanum. Biele 
feiner Genofjen und Orbensmitglieder 
ſprechen fih fehr abfällig über das 
Verhalten der Polizei und der Aerzte 
des Wafhington Park-Hofpitals aus. 

— 1-9 — 
Gejegliher Feiertag. 


Mayor Yuffe hat heute die übliche 
Ankündigung erlaffen, daß der auf 
übermorgen, Montag, fallende „Ar- 
beitertag” ein, gefeglih anerfannter 
Feiertag ift, an welchem die ftädtifchen 
Aemter gejchloffen bleiben. Biele ftäd- 
tifche Angeftellte, benuten bie 2htägige 
Freizeit (von heute Mittag an. geredh- 
net), welche ihnen dieje mohlthätige 
Einrichtung gewährt, zu Ausflügen. 
Unter den Erften, die fi) auf den Weg 
machten, befanden fich der Mayor und 
der Korporationsanmwalt Brundage. 


Zur Ruhe getragen. 


He aRittog, nach einen Geidenfeit 
E ber &t. Iemena-Stirche, Ce 
chard Er a. Ders — — 
verſtorbene teuereinfchäßer 

I. G worden. Al3 


Der Doppelche besichtigt. 


Betrahtet feine Derhaftung als einen 
ſchlechten Witz. 


Unter der Anklage, nad 21jähriger 
glüdlicher Ehe feine Gattin Emma im 
Dezember vorigen Jahres verlaflen 
und bald darauf eine geiwiffe Minnie 
Pepper geheirathet, fich aljo der Dop- 
pelebe jchuldig gemadht zu Haben, 
wurde heute im College of Phnficians 
and Surgeond, mo er al Mafchinift 
beihäftigt ift, ber 48jährige James 
Southmell, Nr. 1940 W. Polt Str., 
verhaftet. Ym Stadtgerit an Des- 
plaines Str. beiheuerte er feine Un- 
!Huld und erwirkte einen. Auffchub 
der Verhandlung bis zum 10. Sep- 
tember. 

„Mir fommt meine Verhaftung mie 
ein jchlehter Wit vor,“ fagte er. „Es 
ift wahr, daß ich mich von Emma 
trennte. Bon Minnie Pepper habe ic 
aber nie gehört. Jrgend ein Micht, 
ber ji für einen Spaßoogel hält, 
muß meiner rau einen Bären aufge 


bunden haben. ‘ch tann den Nah» 


meis liefern, daß ich nur eime Frau, 
meine Emma, habe. Und die genügt 
mir.“ 

Den Haftbefehl hat Fran Emma 
Wallace, Nr. 924 N. Kalifornia Ane,, 
eine Freundin dergrau Emma South: 
well, erwirft. 

Unter $2000 Bürgfchaft. 

Wm. E. Harris, au; „Texas Jad- 
fon“ genannt, wurde heute dem Stabt- 
ter Gitten unter der Anklage vorge 
führt, den Kutfcher John Henneffey 
ermordet zu haben. Der Kadt verfchob 
da8 Verhör bis auf den 9. September 
und ftellte bi8 dahin den Angeklagten 
unter $7000 Bürgfchaft. Urfprünglich 
hatte er die Bürgjchaft pi $20,000 
feltgefeßt. Der Vertheidiger Frank 9. 
Brown mußte ihn aber zu bewegen, fie 
auf $7000 zu ermäßigen. 

Der Dienftag eröffnete Anqueft über 
Hennefjeys Tod wird nädhiten Diens- 
tag fortgefegt werben. 

—-- 19 —— 
Biel vom Dad. 


Deutiher Zimmermann dur einen Sturz 
ums £eben gefommen. 


Im St. Bernhard = Hofpital ftarb x 


heute der 5öjährige Zimmermann Hy. 
Koch, 4644 Laflin Str., an Verlefun- 
gen, Die er fich geftern Abend durch 
einen Sturz vom Dad) feines Haufes 
zuzog. Koch war mit Dachdecken b— 
ſchaftigt als er ſeinen Halt verlor und 


in den Gang neben dem Haufe ftürzte. 


Er wurde innerlich verletzt. 

Der Arbeiter Anton Prolesky, 1124 
S. Sangamon Str., 
Abend beim Ueberſchreiten der Bur— 


lington-Bahn an der De Koben Sir 


bon einer Rangierlofomotive überfah- 
ren und auf ber Stelle getöbtet. Die 
Polizei brachte feine Leiche in das Bes 


ftattungsgeihäft 323 W. Boll Str, 
Auf der Lofomotive befanden fi der 


Führer Frank Hilman, 1944 Güb 
Springfield Ave., und der Heizer Hen- 
ty Bufh, 2856 W. 22. Place, 


Der Botendienft der Polizei, 


Sm Polizeidienft find nicht weniger 
als 47 Boten angeftellt, um ben Ber- 
fehr zmwifchen den einzelnen Bezirfäma- 
hen und dem Hauptquartier zu ber= 
mitteln. Der neue Polizeichef trägt 
fih nun mit der Abficht, die Zahl ver 
Boten auf 15 zu vermindern, bafür 
aber die Boten mit Krafträdern aus- 
auftatten, die e8 ihnen ermöglichen 
würden, jehr rafch vom Tyled zu fomz 
men, gelegentlih mohl auch einen zu 
rafch fahrenden Autler einzuholen 
und dingfeft zu maden, 


Start verweft. 


Nahe der 18. Straße-Brüde wurde 
heute Morgen die ftarf in Verwefung 


Par . 


wurde geſtern 


übergegangene Leiche eines eiwa 


jährigen Mannes, der anſcheinend ein 


Arbeiter war, aus dem Südarm ‘bed 


Fluſſes gezogen. Der Todte hatte nur 
eine Brille und einen Kamm, aber mer 


ber Geld, noh Schmud, noch apiere 


bei fi. Der Koroner wird feitzuftel- 


len Haben, ob Unfall, Morb ober 


Selbftmord vorliegt. Die Teiche mur- 


de nad) der County-Morgue gefchafft, 
—. er Sr 
Mate ein Ende. 


In feinem Zimmer im Erb 
des Gebäudes Mr. 4837 —— 


Ave., wo er als Hausmeiſter beſchäftigt 


war, machte heute zu früher Morgen 
ftunde ber 7ljährige, lebige Benjamin 
Bengfon mittela Leuchtgafes feinem 
Dafein ein Ende. Langwierige Krank-" 
heit fol ihn zur Verzmeiflung getrie- 

ben haben. 3 verlautet, daß er mwie-- 


berholt gedroht Hat, fich da3 Beben neh 


men zu wollen. 


— Die Gefhäftswelt in Bartletis. 
ville, Dfla., hat eine Bewegung gegen. 
ter 


die weitere Einfuhr 

Viehs zu Weidezwecken und zur Befie 
delung der Oſage⸗Reſervation, weiche 
im Oltober aufgetheilt werden ſoll, 
mit Farmern eingeleitet. — 
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Mrs. Mi. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. S. A- 


Auf der ſchwarzen Bake. 


kine Strand⸗ und Wait eichichte von der 
Nordfeefüfte. Bon Georg Bujeler. 


(8. Fortfegung.) 

n ee Jahreszeit?“ meinte 
Sud of zmweifelnd. „Und dann fo furze 
Schlüge? Ach denke, es find Die 
Feſtungsgeſchütze des Kriegshafens.“ 

O nein“, erwiderte Schott, „das 
klingt doch anders. Hören Sie nur, 
der Ton wird ſtärker, und es kommt 
näher. Wir wollen uns etwas beeilen, 
ſonſt werden wir noch naß.“ 

o ſchritten Schott und Lantzius 
munter dahin, und bald tauchte in 
regelmäßigen Abſtänden eine Reihe von 
Strauchbaken auf, die von Weſten nach 
Oſten verlief. Sie bezeichnete die tie— 
fen Balgen, Die ſeewärts von beiden 
Seiten die Jnfel zu umarmen fuchen, 
als wollten fie fie ganz von dem Sand: 
und Marfhfodel Iosreißen, der der 
Küfte vorgelagert ift; aber fie werden 
zulegt jeicht und feichter, und mo fie 
endlich die Finger ineinander fchlingen, 
find fie jo fraftlog geworden, daß man 
fie bei tiefer Ebbe leicht durchſchreiten 
kann. Trotzdem erſtaunte Ludolf über 


die breite, ſtromartige Waſſerflüche, die 


noch zu paſſiren war. Das war mehr 
als die bisherigen ſchmalen Prielen. 
Fragend blickte er den Gefährten an; 
dieſer lächelte und ſagte ruhig: „Viel 
Schein und wenig Tiefe, wie ſo Man— 
ches, was ſich breit macht in der Welt. 
Es wird uns erſt kaum bis an die 
Knöchel gehen, und nachher ziehen wir 
unſere Radfahrhoſen noch ein wenig 
höher, dann werden wir es faſt ergrün— 
den können.“ 

So ſtapften ſie denn wacker dahin, 


das Auge auf die Füße gerichtet. Nur | 


olmählih ward das MWaffer vitiefer, 
über e8 blieb Kar und durfichtig. bis 

auf ven feiten, fandigen, mit-Mufeheln 
marmorirten Grund, und überall 
berrfchte darin ein fröhliches Leben. 
Pfeilgeſchwind iwie jagende Schatten 
Ichoffen Die breiten Butte dahin; ver= 
gebens bemühte ji) Qudolf, den faul- 
ten und bidften davon zu fangen. 
Grohe Krebfe marichirten mit bewun- 
dernswerther Geſchwindigkeit gegen 
ſeine Füße heran, um ſie wiſſenſchaft⸗ 
lich zu unterſuchen; freilich hielten ſie 
zuletzt reſpektvoll inne oder ſchraken 
zurück. Ein breitmäuliger Seeteufel 
dagegen mußte mit dem Stock ver— 
ſcheucht herden, als er angriffsluſtig 
nach den Zehen ſchnappte. Dann und 
wann triti der Fuß auf etwas Glitſchi— 
ges oder Hartes — iſt's ein Butt oder 
ein Krebs? — und tick, tick! pick, pick! 
ſchießt es wie mit Liliputerpfeilen 
gegen die Beine, das ſind die hellen, 
beinahe durchſichtigen Gaxrnelen, denen 
man ſolche gedankenſchnelle Geſchwin— 
digleit gar nicht zutrauen ſollte, wenn 
ſie friedlich gekrümmt auf unſerem 
Butterbrot liegen. 

Das Mafler ward tiefer; fie zogen 
bie Beintleider jo meit aufwärts, als 
ed nur achen inollte. Der Strom in 
der Balge bekam Kraft und drohte fie 
umzumerfen, aber fie ftüßten jich feft 
auf ihre Gemaffen. 

„Den Kudud auch!" rief Heinz 
Shott plöglich, „ber Strom fommt ja 
bon Dften. Die Fluth fängt fchon 
wieder an; mir haben unterwegs wohl 
zupiel getändelt. Marfh!” 

Dazu Bonnerten wieder die Kano—⸗ 
nen und trieben zur Eile; aber nein, 
er ein deutliches Rollen, näher und 

ber — e3 war tirflicher Donner. 
Es ging wieder aufmärts im MWaffer, 
und bald tvaren fie auf dem Trodenen, 
was man fo auf dem Matt baß 
Arodene nennen Tann. Qubolf blickte 
zurüd. Wetter! von der Küfte war 
feine Spur mehr zu feben, aber auch 
von der Inſel war nichts zu entbeden, 
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| Heinz Schott, 


| obgleich fie in größerer Nähe fein 

| mußte. Alle Dünen und jelbft der 

Leuchtthurm ſchienen wie weggefegt. 
Ein niedliches Goldhähnchen ließ ſich 
ruhig auf eine Strauchbake nieder und 
beäugte neugierig die ſonderbaren 
Wanderer. Da — ein lauter Donner, 
und es flog eilig davon. Es begann 
leicht zu regnen, und die Männer hüll⸗ 
ten ſich in ihre Mäntel. 

„So, Herr Heinz Schott“, ſagte 
Ludolf, „jetzt weiß ich weder rechts noch 
links. Nun ſeien Sie der Führer, her⸗ 
aus mit dem Kompaß!“ 

„O, ich habe ſogar ein ganz aus⸗ 
gezeichnetes Exemplar dabon“, begann 
Heinz Schott behaglich, „und es iſt auch 
nicht vergeſſen worden. Noch geſtern 
Abend habe ich den Kompaß dem 
Mädel, der Voskea, gezeigt.“ 

Eifrig begann er ſeine Taſchen zu 
durchwühlen, alle Taſchen, förderte ihn 

aber nicht zutage. Endlich ging ihm 
ein Licht auf. 

„Wiſſen Sie, Doktor, wo der Kom— 
paß iſt?“ rief er triumphirend. „Ich 
entſinne mich jetzt ganz genau. 
die Kommode hab' ich ihn gelegt, auf 
die Schüſſel aus Britanniametall — 


oder iſt ſie wirklich aus Silber? Da 


wird er ſicher noch liegen.“ 

„Da thut mir leid, daß mein Arm 
nicht lang genug iſt, um ihn herüber⸗ 
langen zu können“, bemerkte Ludolf 
grimmig. „Ich habe einmal in meiner 
Zeitſchrift eine Notiz gebracht, daß 
man eine Taſchenuhr als Kompaß ge— 
brauchen könnte. Wenn ich nur noch 
eine Ahnung davon hätte!“ 

Heinz Schott nahm aus ſeiner 
Reiſetaſche den Feldſtecher und gedachte 
ſich nach der Bakenreihe zu orientiren, 
aber der Nebel war ſo ſtark geworden, 
daß er überhaupt niechts mehr erblicken 
konnte. Sie ſchritten höher auf das 
Wait hinauf, hatten aber gleich jegliche 

Richtung verloren; dazu regnete es 
| Kat ftärfer, und der Donner rollte 

heftig. Heinz Schott legte feinen Erd- 
fpieß auf den Boden, um ihn nicht zum 
Blihableiter zu machen, wie er jagte. 
Dann ftedt: er da8 Glas wieder in die 
Iafche, 303 lanafam ein YButterbrot 
herbor und reichte dem Doktor aud) da= 
bon. 

„Nehmen Sie, eſſen Sie“, ſagte er 

| ruhig. „Schade, dap ich Ahnen feinen 
fräftigen Schlud dazu anbieten kann, 
Aber den Gänfewein fpendet der Him- 
mel umfonft. Da ſchlage ich alſo vor, 
wir raſten ein wenig.“ 

„Menſch, Mörder meines Lebens“, 
ſchrie der Andere empört, „ich denke, 
wir müſſen rennen, um aus dieſem 
Dunſt auf das feſte Land zu flüchten!“ 

„Rennen Sie nur“, ermunterte ihn 
„Sie werden ſich im 
Kreiſe drehen und hoffnungslos zwi⸗ 
ſchen die Prielen gerathen. So iſt es 
hier noch im vergangenen Jahre zwei 
Knaben geſchehen. Man hat ſie ge— 
funden, engumſchlungen, todt. Aber 
wir ſind doch keine Kinder! Sie tra— 
gen ſogar eine Schmarre an der Stirn. 
Auf der Menſur, ja? Dort heißt es: 
ruhig Blut! Nicht wahr? Für's erſte 
ſind wir hier noch hoch und trocken.“ 

„Und was wird ſchließlich aus uns 
werden?“ 

„Wenn ed den ganzen Tag regnen 
follte, werden wir zulebt zmeifelßos er: 
faufen. Aber jegt Tind wir no nicht 
fo meit. So ein Gewitterſchauer 
dauert feine Emigfeit,” und vielleicht 
geben au die Infulaner jchlieklich 
noch einen Ton von fidh. ch mar fon 
ſchlimmer i in der Klemmez; das iſt nach— 
her immer ſehr intereffant. Nehmen 
Sie und laffen Sie fich’s fchmeden. 

Und Ludolf aß und warb ruhiger, 

„Es iſt ſehr ſchade“, fuhr Heinz 
Schott meiter fort, „vaß mir vernünf- 
tige Menfchen ung. nicht den Ynftintt 
der Vögel und Hunde bewahrt haben. 
Die würden in foldem Falle nicht fo 
zappeliq werden wie viele unſeresglei⸗ 
chen. Wir haben infolge unſerer Kul—⸗ 
tur all die tröſtliche Selbſtſicherheit 

„verloren, die einfach der eigenen Nafe 
nadhgeht und unbebingt das Richtige 
findet, Hierin ber Gkaend erzählen 
die Leute, irgendein inländifcher Graf 
fei audh einmal von der nfel nad) dem 
Veltlanbe geritten. Unterwegs warb er 
bon dichten Nebel eingefchloffen, und 
meil’er nun auch feinen Tafchentompaß 
veraeffen hatte oder mweil e8 damals 
foldhe Anftrumente noch nicht gab, that 
er da8 Vernünftigfte, mas er überhaupt 
thun Konnte: er ließ die Bügel fallen, 
und da® Rap hatte richtige — 
und brachte ihn glücklich an den 
Strand.“ 

Ludolf wies auf das Waffer in ber 


1 Balge, und es ließ fich nicht Teugnem, 


baß e3 in bedrohlicher Meile ftieg. 
„Zroßbem hat eö noch feine ann 

O0, ihn dein Schott. ich glau 
ber Regen wird ſchon ſchwächer mähe: — 

gens find die Yutierbroke —— 

natür lich, Vostea hat ſie ja 

macht Sas 


gen Schott vergnügt, 


ſich und ſagte: 


Auf! 


— 


u Halie dafür, daß fie ben Mann, 
den fie dereinft befommen mirb, reis 
tung3los unter den Pantoffel brin tr 

„Do, unter den Pantoffel”, memte 
„unter ben 
antoffel würde ich mich gern Friegen 
laffen, wenn e3 der Bantoffel von 
Vosten Neumann häre! Kurz und 
gut, Herr Doktor, meil ed doch nicht 
ganz unmöglich ift, daß wir heute mit 
den Filhen um die Wette ſchwimmen, 


mwill ich Ihnen ein Geftändniß machen, 


bepor mir das Wafler an bie Kehle 
fteigt. Sehen Sie, ih habe dies Mäd- 


‚hen .von Grund meined Herzen3 Tieb, 
:und da miürde ich wirklich gern den 
: Bantoffel risfiren.“ 


Zudolf Lanpius war gerade mit dem 


‚Reit feines Butterbrotes befchäftigt, als 
‚ihm diefe Eröffnung ward. Dies Yut- 
‚terbrot, das Vostea Neumann mit eige- 
‚nen Händen ‚geftrichen hatte, zeigte Nei- 


gung, in feiner Kehle fteden zu blei: 
ben und ihn zu erftiden. Gtlücklicher- 
weile überwand er alle Gefahr, fahte 
„Ei, und Sie haben fie 
bereit gefragt, ob Sie an Ihrer Seite 
die Walfahrt wagen mill dur das 
unendliche Watt de3 Lebens mit all 
feinen Prielen und Untiefen?“ 

„Wie könnte ich ar fagte Heinz 
Schott vorwurf3poll, „ich, der Lehrer, 
die Schülerin fragen! ein, wenn ich 
aud gern mit dem Mädchen plaudere, 
in Tolden Dingen trägt mein Mund 
lieben Siegel. Jh marte no ein 
Sährlein und ein halbes, und dann 
wirb’S noch immer früh genug fein. 
Freilich muß ih frühzeitig zugreifen, 
fonft hab’ ich das Nachjehen. X 2. 
dad aus ne denn daß ich e3 
Shnen geitehe, ich habe auch font Schon 
bier und da ein Wort gewagt, aber es 
war wie ein Verhängniß, es geſchah 
immer ein wenig zu ſpät; ein Anderer 
war eben zeitiger aufgeſtanden und 
hatte ſchon nachgefragt.“ 

„Und wenn es in dieſem Falle wie— 
der ebenſo ginge? Wenn JIhnen wie— 
der Jemand zuvorkäme?“ 

„Ei, wer denn?“ 

Ludolfs Seele packte der Teufel. 
„Ich, ich ſelber“, rief er entſchloſſen, 
„und ich ſage es Ihnen vorher, damit 
Sie ſich vor mir in acht nehmen 
können.“ 

Da erhob Heinz Schott ein lautes 
Gelächter. „O“, rief er aus, „vor 
Ihnen hab' ich ganz und gar keine 
Angſt! Voskea hat mir geſtern Abend 
zufällig ſelber geſagt, daß ſie einen ge— 
wiſſen Doktor Lantzius von Grund 
ihrer Seele aus nicht ausſtehen könne. 
Was ſagen Sie nun?“ 

„Daß ich dazu fähig bin, Ihnen den 
Hals umzudrehen!“ wollte Ludolf ge⸗ 
rade biſſig ausrufen, aber plötzlich er— 
ſcholl ein eigenthümlich dumpfer, 
ſchreckenerregender Ton, der ihn ver- 
jtummen machte. 

„Haben Sie e& gehört?” rief Heinz 
Schett, „ich lebe unter einem guten 
Stern und werde jedenfalls Voskea 
wiederſehen. Hören Sie? Das iſt 
das Nebelhorn der Inſel. Drauf los, 
ſo kommen wir geradeswegs an's Ziel. 

So begannen ſie denn wieder ihre 
Wanderung, immer dem Ton des 
Hornes nach, das von Zeit zu Zeit er⸗ 
tönte. Freilich ward der Weg bald 
ſchlechter, Bänke blauer Miesmuſcheln 
hinderten ſie ſehr und zwangen ſie, 
ihren Weg etwas weſtlicher zu nehmen. 
Dafür ließ aber der Regen allmählich 
nach, und das Gewitter entfernte ſich. 
Der Boden der See hob ſich merklich. 
Salzgewächſe verkündeten die Nähe des 
Landes, und bald erreichten ſie vielfach 
zerklüfteten Groden. Jetzt zerriſſen 
auch Wolken und Nebelſchleier, und fie 
erblickten im Nordweſten den hoch⸗ 
ragenden Leuchtthurm der Inſel. Sie 
gingen aber geradeaus, wuſchen in 
einem Waſſertümpel ihre Füße und 
zogen Strümpfe und Schuhe an. Dann 
ſtiegen ſie die Dünen hinan, die vor 
ihnen lagen. Sie waren für Ludolf 
eine neue Erſcheinung, aber er gab ſich 
feine Mühe, ihren eigenartigen Zauber 
zu tmirdigen. Bor feinem geiltigen 
Auge tanzten fonderbare Bilder: er 
fah feine eigene Geltalt, wie fie bor 
Berenda Boppinga floh, und jeitmärts 
ftanden Bostena Reumann und Heinz 
Schott und reichten fi) die Hände. 
Das erregte ihn fo, daß er plößlich Taut 
aufſchrie. 

„Was iſt denn?“ fragte ſein Ge— 
fährte. 

„Ich glaube, ich bin in eine Mies» 
mufchel getreten“, war die Antwort. 

„Sie träumen“, fagte Heinz Schott 
mit Lachen, „Miesmuſcheln wachſen 
nicht im Dünenſande, und zudem lau—⸗ 
fen Sie nicht mehr barfuß. Aber jept 
die Augen auf: das Meer!” 

(Fortfegung folgt.) 


— Bedentlid. — Junger Ehemann 
(nad der Hochzeit): Aber, nun Tag’ 
mir 'mal, Tiebes Frauchen, in beinem 
Heirathsgefuch ſtand doch, du hätteſt 
800 Mart. Wo find denn die nun ei⸗ 
gentlich geblieben? — Junge Frau: 
Verannoncirt! 

— Zugegeben. Dienſtmädchen 
(zum Schornſteinfeger, der ihr ſeine 
Liebe ertlärt): Ach, hören Sie auf mit 
Ihrem Geſchwätz; mir können Sie 
doch nichts weiß machen. — Schorn⸗ 
ſteinfeger: Weiß allerdings nicht, aber 
ſchwarz. 


Dritte Riverſide Addition. 
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Kontrakt wwiſchen Schulrath und 
Rand, MeNally & Co. 


Seugator Ettelſon beruhigt. 


Ob aud die Honfusrenz fich zufrieden 
geben wird, fteht-hoc dahin. — Sivil- 
dienjt-Kommiffion hat die Entlafung 
des Dr. Bichn angeordnet, 


An einer zu biefem Zimede einberu- 
fenen Sonberfigung hat der Schultath 
geftern einen Kontraft gutgeheiben, 
nach mwelchem die Verlagsfirma Rand, 
MMNaly & En. die Lehrbücher für 
den Geographie » Unterricht in den 
Elementarfchulen liefern jol, Die 
Beltimmungen des Kontrakts ſind 
ſehr ſorgfältig ausgearbeitet worden 
und find ſoweit wie thunlich nach den 
Vorſchriften der Ettelſon-Akte zuge— 
ſchnitien. Senator Ettelſon, dem der 
Entwurf zur Durchſicht vorgelegt 
wurde, hat den Eindruck gewonnen, 
daß man ſich bemüht zeigt, dem Ge— 
ſetze nachzukommen. Von ſeiner Seite 
werden beshalb der Erziehungsbehörde 
feine gerichtlichen Scherereien verur⸗ 
ſacht werden. Daß aber ſolches von 

anderer Seite auch nicht geſchehen 
wird, iſt keineswegs ſicher. 

Nach den Beſtimmungen der getrof— 
fenen Vereinbarung wird die genannte 
Verlagsfirma die gewünſchten Schul— 
bücher „dem Schulrath, oder an Per— 
ſonen, welche dieſer ihr bezeichnen 
mag,“ zum Preiſe von 35 Cents für 
den Elementar-Leitfaden liefern, 
und zum Preiſe von 72 Cents für das 
Buch, das in den oberen Klaſſen ge— 
braucht werden ſoll. Unter den „vom 
Schulrath zu bezeichnenden Perſonen“ 
folen Schulvorfteher und Andere ver- 
ftanden merden, die im Auftrage ber 
Schulverwaltung die Bücher an Schü— 
ler zum Koſtenpreiſe abgeben werden. 
Wohl erhaltene Exemplare der früher 
im Gebrouch befindlichen Geographie— 
bücher können der Schulrath und pri— 
vate Händler bei Rand, MeNally & 
Co. gegen Bücher von der neuen Art 
umtauſchen, ohne etwas darauf legen 
zu müſſen; Schülern, die gebrauchte 
Exemplare der früheren Bücher ablie— 
fern, ſollen 28 Cents für das kleinere 
neue Buch berechnet werden und 45 
Cents für das größere. Im offenen 
Markt ſollen die neuen Bücher zu 45 
Cents, bezw. 90 Cents das Stück ab⸗ 
gegeben werden, und die Verlagsfirmä 
verpflichtet ſich ausdrücklich, dem 
Schulrath ſofort jede etwanige Preis— 
ermäßigung zugute kommen zu laſſen, 
welche ſie bezüglich dieſer Geographie⸗ 
bücher an anderen Plätzen eintreten 
laſſen mag; die Ausſtattung der zu 
liefernden Bücher ſoll in jeder Hinſicht 
ber der eingereichten Probe- replare 
entiprechen. Im Anfchluß „an ‚den 
Kontrakt hat Präſident Clow von der 
Firma Rand, MeNally & Co. die 
ſchriftliche Erklärung abgegeben, daß 
dieſe Firma durchaus unabhängig da— 
ſtehe und mit keinem Truſt oder Syn— 
dikat verbunden ſei. 

Dr. Biebn entlaſſen. 

Wider Erwarten hat die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion ihren Entſcheid in Sa— 
chen des Dr. Joſeph Biehn bereits ge⸗ 
ſtern Abend abgegeben. Sie beſagt, 
daß Die von dem Gejundheiti-Rom- 
miffär Dr. Enanz gegen Dr. Biehn 
erhobenen Anfhuldigungen, er habe 
feine Pflicht vernadhläffigt, ohne: Er- 
laubniß den Dienft gefchmängzt, e3 
nicht veritanden, Die Arbeit im ftäbti- 
fen Laboratorium richtig einzuthei- 
len und durch feine Berichte über bor- 
genommene lnterfuhungen Unfähig- 
keit bekundet, vollkommen erwieſen 
worden ſeien, und daß Dr. Biehn des⸗ 
halb ſeines Poſtens als Leiter des 
Laboratoriums zu entheben und aus 
dem Dienſte der Stadt zu entlaſſen 
ſei. — Dr. Biehn erklärt, er habe ſich 
auf dieſen Entſcheid gefaßt gemacht. 
Er thut aber ſo, als ob er nur abge— 
wandelt worden ſei, weil er ſich dem 
Geſundheits -Kommiſſär mißliebig 
gemacht habe, und als ob ſeine Maß— 
regelung erfolgt ſei unter dem Bor: 
wande, daß er in ſeiner dienſtfreien 
Zeit auch für andere Patteien gearbei⸗ 
tet hake, ohne dazu eine ausbrüdliche 
Erlaubniß eingeholt zu haben. Dabei 
iwird auf Diefen Theil ber Antlagen 
be Dr. Evan? in bem Befund ber 
Kommiffion gar nicht eingegangen. 
Dr. Biehn gibt ferner zu verftehen, 
daß er meint, e& hätte gerabe dem 
Präfidenten der Zivilbienft - Kom: 
miffion, Herten Lower, ſchlecht ange: 
fanden, über ihn zu richten, denn 
diefer wiſſe ſich Rebeneinnahmen zu 
verſchaffen als Mitinhaber einer pho— 
tographiſchen Anſtalt, der von der 
Stadtverwaltung große geſchäftliche 
Vortheile zugewendet werden. Ob er 
das Urtheil der Kommifſion gericht⸗ 
lich beanſtanden wird, wußie Vr. 
Biehn heuie noch nicht. "Er will dar- 
über mit feinem Wnmwalt, Heren 
—8* Rüafprache nehmen. 

wecks dauernder Neubeſeßung der 
Stelle des Laboratgriums-Vorftchers 
wird nun eine Wettprüfung beranftal= 
tet werben müffen. €3 ift mit bem 
Poften ein Jahresgehalt von $2500 
verbunden, Die zeitweilige Leitung 
des Labotatoriums hat Dr. Evans, 
als er den Dr. Biehn fuspenbirte, bem 
Chemiker %. DO. Zonney übertragen. 


Für das Erbrerteminar. 
der . 
In er vehrien Gertäftserfenm, 
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OUR ANDERICAN HOSPITALITY 


Is famous the wide world over, and it is from this racial trait our. national 


drinking customs have a 


risen. 


To heartily welcome a visitor or to enter- 


tain a friend has always been regarded as a sacred duty. And how can 
anyone be —— better than with hearty invitation to join with you 


in a glass or two of 


: Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


This — brew is ꝰa friend“ of every man who uses ĩt. 


‚Not only ; 


is it a — drink in itselt but, because of its tonic qualities, it is 


highly healthful 


strongest and most civilized nations of the earth. 


Families Supplied by 


Good barley and hop beer has always been used by the 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock-—Please Phone Us. 
Anheuser-Busch Branch 


Bottled Oniy at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


O. LUCIUS, Mer, 


Telephone Harrison 3631 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


Aus dem Stadtgeridht. 


Das Derhör der Stau Agnes Mayfield 
nochmals verfchoben. 

Das Verhör von Frau Agnes ©. 
Manfield, Nr. 217 Dft 41. Str, die 
bezichtigt wird, ihre Mutter, Frau 
Sertrude U. Hintleyg, Nr. 4111 Eis 
Ave., am 21. Juli in mörderifcher Ab- 
fiht niebergefnallt zu haben, murbe 
geftern vom Stadtrichter Torrifon, 
nachdem Drei Zeugen vernommen mpt= 
den twaren, nochmals, und zwar auf 
den 7. September, verjchoben. 

Staatdanwaltsgehilfe W. R. Flet- 
her beantragte die Vernehmung ber 
Frau Hinkley, da fie eine feindjelige 
Zeugin fei. 

Der Bertheidiger George Barrett 
erhob dagegen Einjprud und ber Rich⸗ 
ter pflichtete ihm bei. 

„Es iſt zuviel verlangt, “ fagte er, 
„diefe Yrau zu zwingen, al Zeugin 
gegn bie Tochter aufzutreten. Dafür, 
baß fie eine feinbfelige Zeugin ſei, 
fehlen die Bemeife.“ 


Das Zeugenverhör. 


Da3 farbige, im Haufe Nr. 817 Oft 
41. Straße befchäftigte Dienftmäbchen 
Sufan Claybrods murde ala eritegeu- 
gin vernommen. ‘Xhre Ausfage lautet: 

„Am Nachmittag des 21. Juli betraten 
Frau Mayfield und ihre Mutter das 
Haus, in dem ich beſchäftigt bin. Ich 
war im Korridor, als ſie anlangten 
und ſah ſie die Treppe binaufgehen. 
Nach etwa einer halben Stunde hörte 
ih einen Schuß, aber feinen Schrei, 
nur leifes Spreden. Bald darauf 
trafen ein Arzt und Frau Ped, eine 
Schmwefter der Frau Mapfield, ein, 
Später famen Frau Manfield, Yrau 
Ped und Frau Hinkley bie Treppe 
herunter, ftiegen in eine Drofchle und 
fuhren davon. Frau Hinfley trug ei- 
nen Shatol, der feft um ihren Hals ge- 
ſchlungen war. 

Ein Rabenvater? 

Unter der Anklage, feine Kinder, ben 
17jährigen Francis, den 15jährigen 
Everett, die 14jährige Bernice und den 
11jährigen Yofeph feit dem vor zmei 
Monaten erfolgten Iode der Mutter 
Schlecht behandelt zu haben, -mwurbe ge⸗ 
jtern der 38jährige Plumber Wın. 
Major, 1704 Yulton Str., bem Stabdt- 
riehter Going borgeführt. Er war be= 
zichtigt, dem Everett mit einem Lam- 
penftänder einen Hieb vetjegt und ihin 
eine tiefe Wunde oberhalb des 'erjten 
Auges beigebracht zu haben, 

Fıl. Douglas, eine Beamtin des Ju: 
gendbgerichts, gab an, daß der Ange- 
Hagte fich fehon preimal unter ähnlicher 
Anklage zu verantworten hatte. Er ſei 
ein bem Xrunte ergebener, gewaltthä- 
tiger Menfd. 

In —— Sinne äußerten ſich 
die 


Kinde 
Major: fieitte das in Ubrebe und er- 
—5— er Be * a 
ich gegeben; weil er auf⸗ 
ſäſſig Br fei und fich Abends zu 
lange auf der Straße herumgetrieben 
babe. ®r * —— ni 
und Tra der 


lian waren vorgeſtern in einer Herberge 
in Milwaukee verhaftet und nach hier 
zurückgebracht worden. Traylor bes 
hauptet, daß ein in dem Vergnügungs⸗ 
platz angeſtellter und ihm nur unter 
dem Vornamen George belannter 
Grieche Lillian vor einigen Wochen 
zum Beſuch einer Herberge verleitet 
habe. Auf dieſen Griechen fahndet 
jeht die Polizei. Die Verhandlung 
wurde daher bis morgen verſchoben. 


Vom Grundeigeunthumsmarkt. 


Frau M.A. Verkes überirägt das VYerke'ſche 
Wohnhaus an ihre Privatſekretärin. 
Frau Mary Adelaide Yerkes, die 

Wittwe des dereinſtigen Chicagoer 

Straßenbahnkönigs Chas. T. Yerkes, 

hat das Yerkes'ſche Wohnhaus an Mi— 

chigan Abe. und 32. Str. für $15,000 

an ihre Privatfefretärin, Frl. Mary 

Figpatrid übertragen. Ahr Anmalt, 

E. 4. Knight in New York, fagte ge- 

ftern, daß das nur vorläufig gefchehen 

fei und das Haus nicht auf die Dauer 
aus Frau Derkes’ Händen gegeben 
worden ſei. HYerkes faufte da3 Grund» 
ftüd im $ahre 1882 von Edward EC. 

Huling und baute fünf Jahre fpäter 

das Haus für mehr ala $200,000. Es 

ift eines der Loftbarften an Michigan 

Ave 


Samed U. Patten hat feinem bebeu> 
tenden Grundbejit in Michigan Aoe., 
füblich von Harmon Court, die Lay: 
Heimftätte, Nr. 321, hinzugefügt, die 
unmittelbar nördlich an feinen bishe— 
rigen Befit grenzt. Das Grundftüd 
hat 40 bei 171 Yuß, Herr Patten 
zahlte $200,000 dafür. Er beabfid- 
tigt, auf der gefammten Grundfläche 
bon 120 Fuß Front ein zmeiftödiges | 
Radengebäube zu errichten. Die Heim: 
ſtätte wurde von dem jegt achtzigjährt- 
gen früheren Holzhändler A. Tracy 
Lan vor 55 Jahren für 86000 erwor⸗ 
ben, fie ift feit einigen Jahren im Be- 
fig feiner beiden verheiratheten Töchter 
geweſen. 

Charles F. Gray hat von F. G. 
Didinfon und Anderen Grundſtück 
und Gebäude an der Südoſtecke von 
63. Str. und Cottage Grove Ave. 100 


55 Augenglüſet 5 


Derabgeiett auf 


Berügmte hodhfeine Duplez- 
2 Linfen in 
Gold gefühlte Rahmen 


Brifien ober Augengläfer, volftändig. 
Arbeit garantirt. 


Ale Arbeit 

? Bir geben Eu in Be 1 feahmänntihe 
B 

| ne Er ben 25— 


Dr. Bergson & Co. 
ungen: Spesialiften. 


CHICAGO, ILL. 


| fehweren Anklage. Zranlor und Lil» | bei 125 Fuß, für $120,000 getauft, 


Das Apartmentgebäude in: Magno» 
lia Abe. 95 Fuß nördlich von Leland 
Ane., 105 bei 175 Fuß, Weitfront, ift 
von Xbolf 2. Heugitedt, mit $22,200 
belaftet, an John 3. For übertragen 
morden. 

John B. und Efther E. Mefter ha⸗ 
ben an die presbyterianiſche Crear⸗ 
Gedächtnißkirche das Eigenthum in 
Prairie Ape., 83 Fuß jüdlic) von 57, 
Str, 50 bei 162 Fuß, Dftfront, 
übertragen. Daß Grundftüd ift un 
bebaut und liegt ‚neben dem Kirchen 
grundftüd. 

Agnes X. und Andre Bergdahl 
baben an Biltor 9. Wanlund 80 
Ucres im Townſhip Barrington nebſt 
der ganzen Ernte, allem Vieh, allen 
Geräthſchaften u. ſ. w. übertragen. 

Robert J. Gunning hat von Fre— 
derick Nicolai das Eigenthum in 20. 
Str., 25 Fuß öſtlich von Purple Str., 
49 bei 100 Fuß, Nordfront, gekauft. 

Die Kraftwagenfabrikanten W. J. 
Hughey & Son haben auf 15 Yahre 
ein Gebäude gepachtet, das für fie auf 
dem Grundftüd 2518 Michigan Abe. 
gebaut werben fol. 

Das Apartmentgebäude 5917 Win- 
throp Ave. ift son Edwin 9. Abbott 
an Charles E. Linthicum für $16,000 
berfauft worden. Der Käufer gab 
das unbebaute Grundftüd an Der 
Nordoftede von Paulina Str. und 
DWilfon Ave. zum Werthe von $8000 
in Tauſch. 

Das Miethshaus in Indiäna Abe. 
225 Fuß nördlich von 24. Str. 38 
bei 170 Fuß, Oſtfront, iſt von Eva 
M. Armer für $12500 an ©. 8. 
Pulliam verfauft worden, 

— — —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Säffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 

Tion,mifa® 


— — — — 
Arbeiter er sermalmt, 


Der als Wafferträger für bie Ge⸗ 
leifeleger der Chicago Railmays Co. 
beſchäftigte 14jährige Wi. Mulcaby, 
2016 Weſt Huron Straße, ſprang 
geftern in den Anlagen der Gürtelbahn 
an ber 48. Straße und Granb Ave., 
mo er Wajfer Holte,, im Spiel auf 
einen Motorivagen, ber einen anberen 
- Wagen ziehen follte und auf den Schie- 
nen geladen wurde, und berührte den 
Kontrolapparat, Die beiden Wagen ſetz⸗ 
ten ſich in Bewegung, und ber zwiſchen 
ihnen ftehenbe Aljährige ArbeiterChas. 
Smwanfon, Cobleng und R. —*— 
Ave., wohnhaft, wurde en 
quetfcht, daß, er auf ber Yahıt ins St, 
Annen-Hofpital ftarb, 

— —ñ—ñ — 


Siſchof Dunne reich beſchenkit. 
Die Verleihung der Biſchofswürde 
an den Kanzler Dr. Edmund M. 
Dunne hat ſeinen Freunden Anlaß 
zen * — "het toftbaren 
chenten fürm zu &ütten. 
So groß ift die Fülle ber Gaben, bie 
dem Bernehmen nad) einen 
von $75,000 barftellen, daß der Bir 
{hof faum weiß, wie er ae le 
gen fol. Er wirb am 
E aber. feinem neuen ln 





Montag:Bargains. 
 Blanelettes, ehr pübfch "für Kimenos und 
pi DIR, un ier regulärer 12156 8% 
ee 43e 


Moeller Bros, 


Zwei Alte Nummer 928—932. 


Eingänge ) 125759 aulina @tr. 
_. l Alte ne 600.602. 


Gelderfparnifi - Berfauf 


Farbige. Baby Fiauet, Birt bfan, ae 
weiß und roth, Kö 6 c 


Shiffonier | 


Aus majf. Gichen 
gemacht, . Golden 
Finiſh, 5 große 
Schubladen, fran⸗ 
zöſiſcher Bevel 
Vlate Spiegel, re— 
gulär 812, wäh— 
rend dieſes Ver— 
faufs: 


37.98 
Drefjer 


Mafi. Eichen, 
Golden Finiſh, 
Bevel 
Be late Spiegel, 
ze regul. 813.00, 
während die: 
Dies Verkaufs: 


Prima 
Gänfes 
federn, bon 
lebenden 


franz. 


Gänſen, 
reguläre 

75 Sorte, 

bei dieſem 
Verkauf, Pfd. 


Grocery = Dept. 
Stüde Stärfe 
1) Stüde Beſt Family Seife 
Büchſe arüne Strong Bohnen 
3 Packete Crispo Crackers.............. 10e 3 
’ Pf. Büchfe Armours Pork & Beans. .2 
Grohe Buchſe Si⏑— 10 


Fleifſch ⸗ Darft. 
Kalbfleiſch, Vorderviertel 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Schulter 
Sriſch gehadtes Beef 

Liför - Berfauf 
Cueen of Maryland Pure Rne, regulär für 
83.00 nerfauft, ” diefem Wer: 
fauf die Gallone 
Kümmel (Aug. Shimmeh), Quart 
— Jamaica oder Holland Gin, 


ae Whistn, reg. $1, Flaidhe..5le 
Tafel:Bier, 24 Flafhen für re ze 


TIOHN RUN KRUMM 


127—135 Oft Fullerton Avenne 
Speziell für Dienftag! 
Standard Kalit Ile Chambra 7 
“Mufter, a nn 3ic 

Shhiverer Duting Flanell — 
echtfarbig 
Epiger ⸗ 


—— Batiſt⸗Waiſts für 
Damen, reich beftict 
Schwere gerippte Knabenſtrüm⸗ 
pfe, alle Größen 13c 
Rap gemiihte Männer FI 
Soden Slac 
ir für Männer 


—— alle Farben, — ver 
Dutzend Bogen 
Jelly⸗ 9 mit Blechdeckel, — 
per Etü 

Wafcteffel, febr ftarl — 

per. Stüd 

Holmans — Seifenſchnitzel — 

3 Pfund für 10c 
Santa —— Seife — 

8 Stüde fü 

Hefte 2 


1c 


Be - Stürle — 
8 Pfund für 
Mehl — Gold Medal oder Gere 


fota — 24%-Bfund-Cad 85c 
——— Matches — 12 Schachteln 8e 


€. "22 
2 für 
Weißer Eſſig — 
frug für 


Herabgeichte Lilör-Preife für Dienftag. 
Eine Gallone California Portwein und 

eine Flaſche Kentuckhy Bourbon, mwerth 
$2.00 — bei diefem Ver: 81 


J 
Wacker und Birts Tafelbier — 550 
24 Flaſche für 


+ 


Bandwurm mil Kopf 
vertrieben! 


Greff's Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ficheren 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantist. Vreis 82.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 


1733 N. Halfted Str., Ede Willem Str. 
— — — — — — — ſ — 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Produftenbörje 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Cıhlußpreife von geitern: 

Eröffnung HSoch Niedrig 


Meizen— * 
— 
Ro. 


12 Uhr 3. Sept. 


4 


Er 29 
zei — — 
Mai ER 
Mais 
Erpt ‚66% % Br 605 
I SUR c— * 
Mat 84-59 
Hafer — 
zen 38 * * 
ce; R 8 38 
Fe IR—2 0% 
Gepötelt. Schweinefleiih—— 


Echt 
Ran 1.88 174 874 


Saw⸗eug 
32. 2% 
Be 


„947 
*. 


nn; 2 
377 ' 
———— 


2* 
inse ms 


Sept 12.274 


— 


ipphen— 


ent 11% 
* * * * 


an 


— Nichts —— wir prompter und 
ſicherer t bezahlen, a I3 das, was wir 


RZ 


New York nad) Chicago 


Ungethüm zermalmt murbe. 


nn nein aan un nme nn 


— Term. 


Besichrt von bes (7 "Assoclaied Press”. 
Auland 


Ein Säurtenftreid. 


Unbefannte bringen einen Schnellzug in 
Penniylvanien zum Entgleifen. — Drei 
Todte, viele Derlegte, darunter Chica- 
goer. —Was wär der Beweggrund? 
Nemcaftle, Ba., 4. Sept. Der von 

fahrende 
„Royal Blue’-Schnellzug Nr. 5 ber 
Baltimore & Dhio-Bahn ift heute früh 
um 12.35 acht Meilen von hier, bei 
dem Weiler Eheipton, zum Entgleijen 
gebracht worden und in einen tiefen 
Graben geftürzt. Zwei Zugbeamte 
murben auf der Gtelle getöbtet, drei 
andere ePrjonen liegen im Sterben, 
einer, E. P. Cavanagh, iſt inzwiſchen 
geftotben und 17 ſind verletzt wor— 
den. Und daß nicht gar hundert Men 
fchenleben zu beflagen find, ift allein 
der Tapferkeit und Geiftesgegenmwart 
bes SHeizers Purcell zu verdanken, 
welcher dem Tode durch einen wunder⸗ 
baren Sprung aus der „Cab“ ent— 
ging, als die ſchwere Lokomotive und 
zwei Wagen fi, den Bahndamm 
binabftürzend, überfchlugen. 

Purcell fchilderte heute in bejcheibe- 
ner Weife, wie auf einmal bie Lofomo- 
tive hin= und herfehwantte; er fprang 
nad) der rechten Seite der „Gab“ und 
ftellte die Nothbremfen, wodurd die 
beiden Pullman-Wagen vor dem Sturz 
in die Tiefe gerettet wurden. Die 
Wahrheit der Angaben hat ſich bald 
darauf ergeben. Purcell ſprang von 
der rechten Seite der Lokomotiven— 
„Cab“ ab, während der Lokomotivfüh— 
rer John Dill bei ſeinem Sprung nach 
der anderen Seite von dem eiſernen 
Der Ge— 
päckmeiſter John Wheatcraft wurde 
zwiſchen ſchweren Koffern im vorderen 
Theil des entgleiſten und zerſtückelten 
Gepäckwagens zermalmt. Der dem 
Gepäckwagen folgende Raucherwagen 
rollte auf der Seite den Hügel hinab 
und fing am Grunde an dem Maſchi— 
nenöl und den heißen Kohlen der Lo— 
komotive Feuer. Mit Handgranaten 
wurden dieFlammen ſchnell erſtickt und 
die in dem Wagen befindlichen Reiſen— 
den, unter denen ſich die meiſten Ver— 
letzten befanden, herausgezogen. Erſt 
nach zwei Stunden war das Rettungs— 
werk im Gange. Ein deutſcher Land— 
arzt, Dr. F. M. Wagner von Wam— 
pun, fuhr anderthalb Meilen weit zur 
Brandſtätte, wo er zuſammen mit ei— 
nem Arzt aus Chicago, deſſen Namen 
nicht bekannt wurde und der auf 
dem Zuge reiſte, ſich der Schwerverletz— 
ten annahm. Bald darauf trafen Hilfs⸗ 
züge von hier und Pittsburg ein; acht 
der Verletzten, darunter die Schwer 
verletzten, wurden nach dem Shenango 
Valley-Hoſpital gebracht. 


Der Zug fuhr zur Zeit mit etwa 
fünfzig Meilen Geſchwindigkeit. Eine 
Schiene war mit Gewalt völlig gelöſt 
worden, und als die Lokomotive da— 
rüber fuhr, mußte ſie natürlich ent— 
gleiſen. Der Bahndann iſt an jener 
Stelle ſehr hoch, auf beiden Seiten 
ſind Marſch und Wald. Der Zug fuhr 
noch etwa hundert Yards auf und 
neben dem Geleiſe, dann kollerten die 
Lokomotive und die beiden folgenden 
Wagen in die Tiefe. 

Raub war nicht der Beweggrund 
des Verbrechens, da auf dem Schnell- 
zuge nie Geld oder MWerthfachen be- 
fördert werben. Bereits ift eine 
umfafjende Unterfuhung im Gange. 
Sie deutet auf Eifenbahner als Thã⸗ 
ter hin. $25,000 ) Belohnung find auf 
Ergreifung der Schuldigen ausgefekt 
morben. 

Die beiden getödteten Beamten iwoh- 
nen in Chicago Junction, DO. Die 
Schmerverlegten find: €. PB. Cava- 
—* Oberkeſſelinſpektor der B. K 

O.«Bahn, Baltimore, und Henry C. 
Millard, Paffagier, 54 Jahre alt, 
Shenango Valley Hofpital, New 
Caſtle; die leichter Verletzten: John 
Beacher, Paſſagier, 38Jahre alt; Char— 
lie Buft, Defterreicher, Paffagier, Jo⸗ 
liet, Il.; Frau Soneca Dippon, Paſ— 
fagier, 40 Sabre, auf der Fahrt nad 
Ziffin, D.; Mary Donnunac, Baffa- 
gier, 30 Jahre, Chicago; die Knaben 
Stanley und Rudolph Domprice, Ehi- 
cago; Lohn Hito, 515 Daf Str, 
Chicago; Frau Hartmann, Mittiwe, 
Philadelphia, auf der Reife nach Chi- | 


| 


cago; Frau H. und Frau Kate Kap: | 


Ior, Paſſagiere, Nr. 1315 W. Harri— 
ſon Straße, Chicago; J. H. Lanfon, 
35 Jahre, Indianapolis, und einige 
andere. 

Mit Bluthunden wurde, nachdem ſie 
einen Schmiedehammer berochen hat⸗ 
ten, der in der Nähe der Unglücksſtätte 
gefunden wurde, die Spur der Schur— 


ken bis nach einem Schlachthauſe in | Smith, 


den Wusläufern von Wampıun ver: 
folgt. Diefes ift jet umzingelt, da die 
Ihäter darin verftedit zu fein fcheinen, 
wie aud dem Gebell der Hunde herbor- 
geht. 

Frau Damnice aus Chicago hielt 
ihre beiden Knaben auf dem Schoß, 


Ye Dorfer Pe Doppel. 
felbftmord von Scülern.. — Jtglienifcher 
Pöbelftreich. 

(Gvesiaitabeitevefce ber „R. d. Stantsgeitung"). 
Berlin, 4. Sept. Seitens des Kai⸗ 

fer ift dem Paftor. Julius Jaeger 

von der beutfchen evangeliſchen Kirche 
an der Oſt 68. Straße in New Yort 
eine große Auszeichnung zutheil ge— 
worden. Der Geiſtliche haue um Au⸗ 
dienz gebeten, um ſeinen und ſeiner 
Gemeinde Dank für die dem Gottes— 
haus geſchenkte Glocke zum Ausdruck 
zu bringen, und wurde vom Monar— 
chen empfangen. Paſtor Jaeger wur⸗ 
de dann zur kaiſerlichen Tafel geladen, 
die nach der Parade des Gardekorps 
auf dem Tempelhofer Felde ftattfand. 

Kaifer und Kaiferin. unterhielten 
fich. längere Zeit au dos lebhafteſte 
mit dem New Yorker Geiſtlichen und 
erkundigten ſich eingehend nach den 
verſchiedenſten Verhältniſſen in der 
Hudfon = Metropole, infonderheit auf 
reltgiöfem Gebiet, 

Der fleine Kreuzer „AUrcona”, mel: 
her zum bdeutfchen Kreuzergefhmader 
in Oftafien gehört, wird im Dftober 
San TFranzisto befuchen. Dasftrieg3- 
Schiff iſt beſtimmt, an der internatio- 
nalen Flottenfchau bei der Gedenkfeier 
der Entdedung des Goldenen Thores 
dur den Spanier PBortala theilzu- 
nehmen. 

Zmei Schüler des Realgymnafiums 
in Charlottenburg haben au3 unauf- 
geflärten Gründen zu gleicher Zeit 
Gelbftmord begangen. Die beiden 
Sünglinge maren der Unterprimaner 
Stalla und der Oberfefundaner Brüd. 
Sie waren früher mit . einander be— 
freundet gemwefen. “Einer von ihnen 
war in leßter Zeit erkrankt. 

Wien, 4. Sept. Ueber die nunmehr 


beendeten Yahrhundertfeiern, an mel=- 


chen die Deutfchnationalen den vor: 
nehmſten Antheil gehabt haben, fün- 
nen fich die italienifchen Arredentiften 
noh immer night beruhigen. Sn 
Trient ift e8 abermals zu Ausfchrei- 
tungen niebrigfter Art gefommen. 
AUS die Deutfchen troß aller Heraus- 
forderungen fi ruhig verbielten und 
jedem Zujammenftoß aus dem Wege 
gingen, fühlten die Xrredentiften auf 
andere Weife ihr Müthchen. Gie 
hängten den ?yreiheitshelden Andreas 
Hofer im Bilde und befhimpften fein 
Andenken in ber unfläthigiten Weife, 
Die Friedensſtörer ergingen ſich noch 
in allen möglichen tumultuarifchen 
Kundgebungen. Der Polizei gelana 
ed nur mit großer Mühe, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Inland. 


— 160 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 210 und 130 in den gleichen 
Wochen 1908 und 1907. 

— Bulverfabriferplofion bei Bomp- 
ton, N. %.; ein Arbeiter getöbtet, einer 
lebensgefährlich verletzt. 

— Im Dorf Ranger im weſtvirgi— 
niſchen Gebirge verloren zehn — 
durch Feuer Haus und Habe; Schaden 
850,000. 

— Chriſtliche Jünglinge gibt es jetzt 
in den Ver. Staaten 456,927 in 1914 
Vereinen, eine Zunahme von 10,500 
in einem Jahre. 

— Bei Laporte, Ind., wurde heute 
ein Denkmal von dem dereinſtigen 
Häuptling der Pottawatomie-India— 
ner, Pokagon, enthüllt. 

— John F. Bay überraſchte in ſei— 
nem Haushof in Caruthersville, Mo., 
heute früh ſeine Frau im Geſpräch mit 
James M. Neeley und erſchoß dieſen. 
Darauf ſtellte er ſich dem Sheriff. 

— Beim Spiel mit dem „ungelade— 
nen“ Gewehr ſchoß heute der Jiebenjäh- 
rige Freddie Miller in Humboldt, Nev., 
feinem dreijährigen Brüderchen ein 
Bein ab; der Kleine liegt im Sterben. 

— Bei Welden, unweit von Bloom- 
ington, IU., jeheute geitern das Pferd 
ber Farmersfrau Q. E. Sivigert vor 
einem Kraftwagen. Die Frau fand 
den od, ıhre greife Mutter wurde 
ſchwer verletzt. 

— Die Federal Surety Co. hat als 
Bürge gerichtlich in Kalamazoo, Mich., 
die Ausweife von Chas. H. Kimmerle 
von Caſſopolis als Verwalter der ver— 
krachten Bank in Dowagiac, Mich., als 
unregelmäßig beanſtandet. 


— In Rocky Ford, Kol. wo be— 


| fanntlich Die beiten Zudermelonen ge: 


4 


als der Rauchwagen, in dem fie jap, | 


den Bahndamm binabalitt. Sie zer- 
fchlua ein Fenfter, froh hindurch und 
30g ihre Kinder nad. Dann trug fie 
diefe den Damm hinauf. Alle Drei 
haben namentlih durch Glasſcherben 
Berlegungen erlitten. 


Natürlihe Riefenbrüde entdedt. 


Salt Late Eity, Utah, 4. Sept. — 
Mitglieder ber archäologiſchen Geſell⸗ 
ſchaft von Utah haben in Utha, vier 
Meilen von der Grenze von Arizona 
und 6 Meilen öſtlich vom Kolorado 
eine natürliche Brücke von 274 Fuß 
Spannung und 300 Fuß Höhe ent⸗ 
deckt und auf derſelben im Felsgeſtein 
die Skelette von mehreren Rieſenthie⸗ 
ren aus vordenklicher Zeit. Es iſt die 
— bislang entdedie Brilde der 

tt: . 


— Pringen, ein Schreiner, und 
der Yarmer Hermann Horine bliefen 
heute früh in ihrem Schlafzimmer in 


zogen werden, fand geftern das jähr- 
che Melonenefjen ftatt, wozu aus wei— 
ter Umgegend in Spezialzügen Theil- 
nehmer kamen; 10,000 ber faftigen 
Früchte wurden verzehrt. 

— Kreizrichter Bourland in Fort 
Urt., hat entjchieden, daß 
Bahngefeliichaften beraufchende Ge- 
tränfe in Prohibitionsbezirten erft 36 
Stunden nah der Ankunft abliefern 
und vorher den Staatsbehörben von 
dem Frahtgut Nachricht geben müffen. 


Sreion 


— — —* 


—— ine ® 
anen, Brudleiden und der 
* n für immer ein Ende b 
— ein Geld. Markirt Se Stene des 


e8 auf bem rn 
gi jendet fie = mich und beginnt euere 


Dr. ®. &, Rice, 
761 Winin Strafe, 


einem —— in —— Sl, 
dag Gas aus und erflidten, 


Kratzt nicht 
Freie Heilung 


Es gibt nur ein Mittel, welches das Jucken 
ſogleich beſeitigt und die ſchlimmſten Fälle von 
Hautausſchlägen heilt, und dies iſt Wintermutes 
„Skin Comfort“. Ganz gleich, was Ihr ver— 
ſucht habt und wie lange Ihr littet an irgend 
einer juckenden Hautkrantheit an irgend einem 
Theil des Körpers, Ihr erhaltet augenblidliche 
Linderung bon einer freien 25c-Bebanolung, die 
Euch nad) Empfang don 10c fir PRortofojten g>- 
ihidt wird don MW. Wintermute, 138 Winter- 
mute Dldg., Ebicago. Toer Ihr lönnt eine ga— 
rantirte dollar⸗Fläſche laufen in Chicago bon 
der Economical rug Co., 34 State Str., Gen- 
tral Drug GCo., State und Wafbington Etr.; 
Confumers Trug &o., Randolpb und StateStr.; 
Aud & NRayner, State und Madifor Str. und 
LaSalle a Madifon eir.; be Fair, Siate 
und Adams Ztr.; Public Trug Go., 150 Etate 
Straße. 

Sebt darauf, dab Ihr Wintermute'3 „fin Com>» 
fort“ erhaltet und nehmt nicht andere. 


— Zwei Millionen Fremde werben 
zu der Hudfon-Fultonsfyeier in Nem 
York erwartet. Vorher foll alles Spip- 
bubengefindel eingejtedt werben. 

— Das Hauptgebäude der Arfabel- 
phia Milling Co. und der JronMoun- 
tain-Bahnhof in Arfadelphia, Ark., 
find geftern abgebrannt. Schaden 
$200,000. 

— €3 find fo viele merthpolle 
Pferde auf den Rennbahnen im DOften 
zu’ Schanden geritten morben, daß 
ber Nem Yorker Rennklub den Jockeys 
mit Ausſtoßung gedroht hat. 

— Die Tabakpflanzer aus den fünf 
umliegenden Ohioer und Kentuckyer 
Counties haben ſich heute in Cincin— 
nati zum Kampf gegen den Tabaktruſt 
organiſirt; ſie wollen nicht unter 15 
Cents an den Truſt verkaufen. 

— Die Dampfjacht „Nettie“ fuhr in 
der Sheepshead-Bai geftern Abend mit- 
ten durch die Jacht „Magnolia“, und 
dreißig Berfonen, darunter biele 
Frauen, fielen in’3 Wafler, fonnten 
megen der Nähe des Ufers aber 
fämmtlich gerettet werden. 

— Der Kerl, welcher bei Lemwiston, 
Pa., einen Perfonenzug ber Bennfyl- 
vania-Bahn beraubte, ift bon 400 Be: 
mwaffneten in jeiner Höhle, drei Meilen 
bon jenem Etädtchen, umzingelt. Nad 
der Beraubung der Eheleute Robert 
Little fand man geftern feine Spur. 


— Die Bart „Eity of Papneete“, 
welche heute in San yranzisfo eintraf, 
fubr bei Boint Arena durch Unmengen 
todter Filche jeder Art. Die Side | 
wurden verımuthlich durch das Rohöl | 
getöbtet, welches nach dem Untergang 
des Dampfers „Winnebago” außlief. 


— Auf. dem Dampfer „Junita“ von 
der „Mechanics’ and Miners’ Line“, 
— — atlantiſchen Küſtenfahrt-Geſell⸗ 

wurde geſtern Abend im Hafen 
IR ao john Broine, der zweite, 
bon —* ongin, dem dritten Ma— 


ſchiniſten, erſchoſſen. Mongin iſt in 
Haft. 


Geftrige Bafeballfpiee: 
„American Zeaque” — Chicago 4, St. 
Louis 3; Cleveland 1, Detroit 1; 
Wafhington 3, Philadelphia 10. 
„National League” — Brooklyn 4, 
Chicago 19; New York 7, St. Louis 
4; Philadelphia 0—6, Eincinnati 
s—5. 

— Der junge Staliener Nicolette 
pon Moneffen ıft im Hofpital in Me: 
Keesport, Ba., heute an den Schuß— 
tunden bon brei ihm befannten Meu= 
&helmördern geftorben. Die Namen 
der Ihäter meigerte er Jich, zu men- 
nen. Er hinterläßt eine fiebzehnjährige 
Wittwe. 

— New Vorker Millionäre haben 
einen Nationalverband zur Unter— 
drückung des Landſtreicher-Unweſens 
und zur Unterſtützung aller wirklichen 
körperlich Arbeitsunfähigen gegründet. 
Die Krüppel ſollen ſolche Arbeit er— 
halten, welche ſie verrichten können. 
Berufsmäßige Bettler ſollen eingeſteckt 
werden. 

— Das Kind, welches auf der St. 
Louiſer Weltausſtellung im Inkuba— 
tor am Leben erhalten wurde und Ge— 
genſtand vieler Prozeſſe zwiſchen den 
Adoptiv- und den wirklichen Eltern 
war, auch unlängſt aus Kanſas City 
geraubt wurde, iſt jetzt der dort woh— 
nenden Mutter, Frau Charlotte Bleat- 
len, zugefprochen worden. 

— Eine feit Donnerftag in der jtäd- 
tifchen Leichenhalle in Denver, Kol., 
liegende Leiche ift jet als die von He- 
len Florence Diron erfannt morden, 
einer politifhen Wanderrebnerin und 
Schaufpielerin, welche vor zwei Jahr— 
zehnten jehr befannt war und u. W. 
häufig in MeBiders Theater in Chi- 
cago aufgetreten ift. 

die ala Marie 


— Leila Reef 

Dreßler bekannte Schaufpielerin, hat 
rad einer fehlgefchlagenen Gaftreije 
durch Enaland in New York um Er- 
löſung von ihren Schulden, $24,886, 
nachgeſucht. Ihre Habe bemerthet fie 
auf $100. Die Gläubiger find Pari- 
fer Koftümfchneiderinnen, Pußmacher- 
innen und Londoner Lieferanten. Sie 
verfichert, daß fie die Schuld allmäh- 
Hd abzahlen merde. Gegenmärtia 
fpielt fie in einem Nem Norfer Barie- 
tätentheater. 

. — Der Biehverfiherungsmaller W. 
&. Smith von Pittöburg, welcher dort 
am 18. Juli verfhmwand, als er auf 
einem Bahnhof die Ankunft. feiner 


‚Frau erwartete, ift nad) Angabe feiner 


Verwandten betäubt nad; Chicago ge- 
bracht, und um eine große Geldfumme 
und Diamanten beraubt und ermorbet 
worden. Bei der Leichenſchau in Chi⸗ 


Smith am ' 
; we Late 
—— 


— König — iſt von Marien- 


bad heute nach Englan zurüdgetehrt. 
Dr. Dtto erklärte feinen Gefundheits- 
zuftand für gut. 

— ©raf Hermann Dftheim hat in 
London . eine Tänzerin, der dortigen 
Luftigen Wittme-Truppe, Wanda Lot: 
tero, qeheirathet. 

— Bei Longo im Kongo-Freiftaat 
ift ein weißer Handeldmann von Ein- 
geborenen aufgefreffen worden. Eine 
Straferpebitior. ift bereits unterwegs. 

— Der Zar hat den geplanten 
Aufenthalt in Mostau „megen der 
geihmächten Gefundheit” feiner Gat- 
tin aufgegeben und mird direft nad) 
der Krim durchfahren. 

— Der fanadifche Regierungsdam- 
pfer „Leebre“ ift bei der Ynjel Ban- 
couber auf Bäume gejtoßen, meld: 
vom Golfittom von der japanifchen 
Küfte dorthin getrieben wurden. 


— Er-Präjident Roofevelt hat wie- 
der eine Menge von ihm und feinen Ge⸗ 
fährten erlegte Vögel, Schlangen, 
„Mammals“, ſowie zahlreiche Pflan— 
zenarten an das Smithſonian-Inſtitut 
in Wafhington gejandt. 

— Ein Wirbelfturm hat geftern 
Nachmittag das 6000 Einwohner zäh: 
lende fiziltanifhe Städtchen Scorbia 
faft vollftändig zerftört. Viele. Men- 
chen find umgefommen. Truppen find 
zur Hilfeleiftung abgefandt worden. 

— An Blinddarmentzündung er— 
frankte auf einer Kraftwagenfahrt 
durch Süddeutſchland der amerikani— 
ſche Bühnenſchriftſteller Clyde Fitch 
und mußte nach ſeiner Ankunft in 
Chalons, Frankreich, ſofort operirt 
werden. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

— Der König von Griechenland hat 
einem fremden Diplomaten gegenüber 
die Abſicht geäußert, abzudanken. Die 
„Tribuna“ in Rom hält das für ein 
Unglück für Griechenland, da die ganze 
Stärke des Ländchens auf des Kö— 
nigs verwandſchaftlichen Beziehungen 
beruhe. 

— Präſident Diaz von Mexiko hat 
den Unterkriegsminiſter Meier mit der 
Leitung des Hilfswerkes in Monterey 
betraut, maß eine Demüthigung für 
den Propinzialgouperneur General 
Reyes bedeutet, der befanntlih aud) 
der Führer der Diaz feindlichen Ele- 
mente ilt. 

— Ein englifches Flottentransport- 

Schiff fuhr gefiern in der Einfahrt des 
Hafens von Portsmouth) gegen den 
bon der nfel Wight zurüdtehrenden 
Berfonendampfer „Duceh of Kent“. 
Diefer begann zu finten, fonnte aber 
fchnell auf den Strand gefegt und die 
400 Bajfagiere gerettet werden. 
Das franzöfifche Luftfchiff 
„Republique“ mußte wegen Waffer- 
mangel3 im Sübhlapparat geftern 
Abend bei Nevers landen und murbe 
dabei vom Wind gegen einen Baum 
gefchleudert. Kurz darauf brad ein 
Sturm aus, und um es por gänzlicher 
Zerftörung zu retten, mußte das Gas 
ſchnell abgelaſſen werden. Es iſt 
ſchwer beſchädigt. Heute wurde es 
nach Paris zurückgeſandt. 

— Durch Wolkenbruch im Gebirge 
wurden in dem mexikaniſchen Staat 
Michoacan drei Dörfer überſchwemmt 
und großer Schaden angerichtet. Eine 
45 bis 50 Fuß hohe Waſſerwoge 
brauſte über den unteren Theil der 
Stadt Tula, Staat Tomaulipas, hin 
und riß 200 Häuſer fort. Fünf Men— 
ſchen ſind ertrunken. Drei Tage lang 
wüthete ein ſchreckliche Sturm. Es 
beſtätigt ſich, daß in Monterey und 
Umgegend 2000 Menſchen umgekom— 
men ſind und der Eigenthumsſchaden 


über $30,000,000 beträgt. 


— Der japanifch = chinefifche Ver: 
trag Hinfichtlich der Mandfchurei- 
Bahngerechtfame wurde heute in Pe- 
| fing unterzeichnet. Yapan hatte Chi- 
| nas Vorjhlag den Streit dem 
Schiedsgericht im Haag zu unterbrei- 
ten, obgelehnt und ſich die Kontrole 
über die Zentralbahn = Gerechtfame in 
der Mandfchurei, das Recht zu ande: 
ren Bahnbauten, auf die Hälfte der 
hinefifhen Anleihe für die Kirin- 
Bahn nach der Grenze von Korea und 
auf die Ausbeute werthooller Berg: 
merfe ertroßt, wofür e3 Chinas Su:- 
beränität im Chientaogebiet aner- 
fennt. Die Entfhädigungsfrage fol 
erſt ſpäter entſchieden werben. 


Lungen⸗ und Magen- 
Rrankheiten, 
Afıhma, Quberkulofis, 
Brongitis und Ratarrh 


werben geheilt in Ghicage mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbefannten Lungen-Spesiatiften. 
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Trieben IchindIuder. |’ Arttoge su were Snindluder. 


ze: — wurde von 


| 
Ränbern übel mitgejpielt. 
| 


Im Strafentoth gerout. 


Die Chöter find unbehelligt enttommen. 
Meudlings niedergefhofien. —$reund 
in Unterfuhungshaft genommen. — 
Blut abgezapft. — Don Stufe zu Stufe. 


Dem J. J. Moloney, Nr. 2322 W. 
Ban Buren Straße, wurde heute früh 
an W. Ban Buren und ©. Haliteb 
Str. von vier Wegelagerern übel mit- 
geipielt. Nachbem bie Schnapphähne 
ihn um feine Baarfchaft im Betrage 
bon $35, die goldene Tafchenuhr und 
feinen Rod erleichtert hatten, rollten 
fie, vor Vergnügen mwiehernd, ihn im 
Straßentoth, bis durch das plößliche 
Auftauchen mehrerer Straßengänger : 
dem graufamen Spiel ein®nde gemadt 
und die Raubgejellen zur Flucht ge- 
nöthigt wurden. Sie entfamen übri- | 
gens unbehelligt. Moloney, der über 


und über mit einer dicken Schmutz— 


ſchicht bedeckt war, ſchleppte ſich nu 
ber Wade an Desplaines Str., mel- 
dete dort fein Abenteuer und brachte 
feinen äußeren Menfchen einigermaßen 
in Orbnung. Bon ben ZThätern fehlt 
jede Spur. 

Bald darauf wurde an berfelden 
Straßenede und mahrfcheinlich von 
denjelben, mit ITodtfchlägern bemaff- | 
neten Strolden Howard Madey, Nr. 
1117 ©, Homan Xbe., überfallen und 
um feine $5 enthaltende Börfe be— 
raubt. Die Ihäter flüchteten die Ban 
Buren Straße hinauf und verfchman- 
den in einer dunteln Gaffe. 

Aus dem Hinterbalt. 


An Weit 35, und Mallace Straße 
fiel heute früh um bald zwei Uhr ein 
Schuß, der den in der Nähe befind- 
lihen Poliziften Farrell von der Wache 
an Stanton pe, zur Stelle brachte, 
Der Beamte fand den 21jährigen Rob. 
Malloy, wchnhaft an Weit 37., nahe 
Wallace Etr., ſchwerverwundet auf 
dem vůrgerſieig und über ihn gebeugt 
den 26jährigen Henry Conlan. 

„Was geſchehen?“ 

Häſcher. 

„Mein Freund hier“, antwortete 
Eonlan, „wurde aus dem Hinterhalt 
niedergeichoffen.“ 

„Wo tjt der Thäter?“ 

„Das mweib ich nicht. Ach hörte einen 
Schuß und fahb dann, mie mein 
Freund zujammenbrad. Den Xhäter 
habe ich nicht geſehen.“ 

Der VBersoundete wurde nad dem 
Propident-Hofpital gefchafft, wo bie 
ärztliche Unterfuchung ergab, daf ihm 
die Kugel, nachdem fie bie Nafe zer: 
fchmettert nette, in den Kopf gedruns 
gen ift. An dem Auftommen des jun- 
gen Mannes wird gezmeifelt. 


in 


Gonlan murbde in Unterjugungs- t 
Er blieb aud) in der 


haft ‚nenommen. 
Mache dabei, daß er den Ihäter nicht 
gefehen ‚habe. Die Polizei mill ihn 
Iharf in's Gebei nehmen, da fie 
glaubt, daß er mit vielleicht wichtigen 
Angaben binter dem Berge hält. 
Eonlan Hatte feine Waffe bei fich, 
auh murde fein Revolver auf dem 
Zhatorte oder in deffen Nähe gefun- 
den. Die mit der Aufarbeitung be3 
"alles betrauten Detektive halten es 
nicht für ausgefchlofien, daß Malloy 


009 Dipfer, Einen Vierfengnntimechjer : dem Nahrmarkt zu Libertyoille fennen 


: gelernt hatte, wurde geftern Abenb bet 


lung wurde. 
Griff zum Mefler. 

Der Schantwirth Jfaat Cohen, Nr. 
503 Weit Mabifon Str., aebot heute 
früh gegen ein Uhr Tyeierabend. Einer 
der Gäjte, Namen: red Winter: 
mwundt, weigerte fi), da3 Lofal zu ver- 
laffen. Da padte ihn der 58jährige 
Haustnedhr Kasper Donec beim Arm 
und fchleppte ihn nach der Thür. Dort 
angelangt, miderfegte ih MWinter- 


wundt, 309 nad furzem Kampfe jein | 
Meffer und jagte befien fcharfe Klinge 


dem Gegner in bie rechte Seite bes 
Halfes. Ms der Vermefferte röchelnd 
zufammendrad), ftürmte der Zhäter, 
das blutige Mefler in der Hand, zur 
hir hinaus und flüchtete nach einer 
ein Straßengeviert entfernt gelegenen N 
‚Wirthfhaft. Dort murde er, fpäter 
‚aufgeftöbert und nad) furzem Kampfe 


| verhaftet. Donec fand Aufnahme im 


ie je —— — —— — 
—— an ade: 
Hfice: fie: 70 Deatdorn 5 Sirafe, 
& ‚öhe —— Br. 


u a na * 


Se bon $25 


2 SEE] Beton in Kam 


County: Hofpital. Sein Zuftand wird 
als äußerft bedenklich bezeichnet. Er 
0 MWinterwundt mit Beftimmtheit al3 
feinen Angreifer bezeichnet haben. 
Macdte lange Finger. 
Bon einem nie Freunde —* 
sun 


Robey 
} STR. 


der Anklage zu verantworten haben, 


fragte der, 


State Bank 


North 


AVE. 


Ail.eofa* 


feine früheren Wrbeitgeber, die Dias, 
mantenhändler Marquardt, Scott & 
Eo., Nr. 151 Wabajh Ave., um Dia- 
manten im MWerthe von $3500, ſowie 
$1200 bacres Geld beſtohlen zu 
haben. 

Der Häftling behauptet, daß ſein 
Vater bis zu dem bor Yahresfrijt er- 
folgten Tode der Sekretär des Königs. 
Karl von Rumänien gemwefen jei. Er 
felbft jet Bankier und jehr mohlhabend 
gemwefen. ls er vor fünf Jahren fein 
Bermögen verlor, fei er nad Amerifa 
ausgemandert und habe ji) in Chi» 
cago niedergelaffen. Hier jei er Hilfä- 
Geichäftsführer der Ramah-Loge Rr. 
33 des Ordens B’nai B’rith geworben 
und habe ir diefer Stellung. viele der 
hervorragendſten jüdiſchen Bürger 
kennen gelernt. Später fei er ala Ber- 
fäufer in die Dienfte der Firma Mar- 
quarbt, Scott & Eo. getreten. Im 

November, 1907 fei er verbuftet. 
Sebte zu flott. 

Unter der Anklage, feinem rbeit- 
| geber, dem — Fabritan⸗ 
len Philip Ruxton, Nr. 205 Harriſon 
Straße, *2800 unterſchlagen zu ha⸗ 
ben, wurde geſtern der Buchhalter 
| George B. White in feiner Wohnung 
Nr. 900 Dakin Straße verhaftet. 

White, der feit etwa Jahresfrift in 
Ruxtons Dienſten jtand, beirathete 
| dor drei Monaten eine Schaufpielerin. 

Obgleich er nur $25 die Woche ner- 
diente, jchaffte er fich einen Kraftwas 
‚gen an und bezog eine Wohnung, für 
ı die er monatlich $40O Miethe zahlte. 
Auch fonft fol er auf großem Fuße 
‚ gelebt, die Mittel dazu aber durch 
Unterfchleife fich verfchafft haben. 

&3 verlautet, daß er ein Geftändniß 
abgelegt und fich erboten habe, bie 
Bücher der Firma nad) Kräften in 
Ordnung zu bringen. Seine Frau 


haltung der Firma beizutragen, 19: 
ren Schmuck und die Hocgeitägefchente 


verfegt und den Erlös im Beirage 


von $700 Herrn Rurton ausgehän — 


digt. 

Der Vater des Häftlings ſoll Brü- 
fident einer Bant in Miffouri geme- 
fen fein. Die Mutter, die bejuchs- 
meife in Chicago meilt und beabfich- 
tigte, nach Europa zu reifen,, hat jebt 
die Abreife verfchoben. 

Migglüct. 

‘An der von Chris. Marz beiriebe- 
nen Wirthihaft Nr. 5522 ©. Hal- 
fted Straße befanden fich heute zu 
früher Morgenjtunde der Schanftell- 
ner 9. U. Danield und der Hausknecht 
Davbid Strong, als ein Räuber über 
die Schwelle trat, ſeinen Revolver zog 
und „Hände hoch!“ befahl. Strong 
gehorchte. Danield aber rif die Vor- 
derthür auf, fprang auf die Straße 
und fchrie Zeter und Morbiv. Ein 
Kerl, der augenfheinlih an ber Thür _ 
Scmiere geftanden hatte, gab fer: 
fengeld. Der Bandit folgte feinem 
Beifpiel. Beide entfamen - in einer. 
dunklen Safe. Sie haben nichts er- 
' beutet. 

Die Polizei glaubt, baß ber lleber- 
fall von denfelben Halunken verübt 
wurde, die geitern früh den Kaffenap- 
parat in M. %. Breend MWirthichaft, 
Nr. 6059 ©. State Str., plüinberten. 
Der von Daniels gelieferten Befchrei= 
bung nad ift der Burjche etma 5 Fub 
10 Zoll aroß, 25 Jahre alt und brü- 
nett. Er war mit einem braunen An= 
zug bekleidet. 


Erhob Meaezofl. 
Bon einem FFarbigen, ben er auf 


Gaftwirth E. F. Seyton au Harbey, 

X., unter einem Viaduft in Evanfton 
überfallen und um $865 in Baar und 
zivei goldene Uhren erleichtert. Als 
der That verdächtig wurde heute der - 
Neger Albert Warren verhaftet, der 
$836 in Banknoten bei fich Batte.. Er 
mill va8 Geld im Poterjpiel 


haben. 


— Bierzig Jahre lang Hatte ber it 
SOjährige Geo. Newton in Sapotit,, 
And., nad Bruder und Schmeiter ges 
fuht. Yet hat er fie gefunden: AR 
Bruder wohnt in Ditata, Kan., und‘ > 
ift reich, die Schmwefter wohnt in Utica, 

N. Y. Der Greiß wird zum — e 


ziehen. 

— Sehshundert Tonnen einer 
Seejäneden find im Schiffähof 
Mare Island, Kalifornien, — g 


des Panzerkreuzers „South 
el worden. Die S 
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Stolz und Neid. 


Auf die Großthaten ihrer Söhne 
glaubt jede Nation ftolz fein zu bür- 
fen, für die Verbrechen Einzelner aber 
will nie ein ganzes Volk verantwort⸗ 
lich fein. Das ift offenbar nicht fol- 
gerihtig. Als e3 noch feinen Staat 
gab, und die menjchliche Gejellichaft 
auf der Familienverfaffung berubte, 
fand die Sippe im Guten wie im 
Schlimmen für jedes ihrer Mitglieder 
ein. Sie heifchte Bußen und Löfegelber 
im Namen ihrer Angehörigen, mar 
aber auch haftbar für den Schaden, 
den einer ber ihrigen angerichtet haben 
mochte. Die zu Nationen ermeiterten 
Sippen dagegen nehmen nur allen 
Ruhm in Anfpruch, den ein Volfäge- 
noffe erworben hat, ala ob ber „große 
Mann“ gemwiffermaßen blos die Ber: 
förperung der in feinem Stamme 
aufgefpeiherten guten Eigenſchaften 
wäre. Es wird ſich jedoch leicht nach⸗ 
weiſen laſſen, daß gar manches Genie 
durchaus nicht „das Produkt ſeiner 
Umgebung“ geweſen iſt, ſondern ein⸗ 
fam „geragt” hat, wie die Palme am 
Öhen Küftenftrande. Auf der anderen 
Seite haben Bölferfchaften, die durch⸗ 
fehnittlich auf einer recht hohen Bil- 
dungd- und Gefittungzftufe ftanden, 
in einem beftimmten Zeitalter wenige 
oder gar feine hervorragenden Geifter 
geboren. Rußland z. B., deſſen Be— 
völkerung zu neun Zehnteln nicht ein⸗ 
mal des Leſens und Schreibens kun— 
dig iſt, hat in der jüngſten Zeit einige 
gewaltige Dichter hervorgebracht, wäh⸗ 
rend die Ver. Staaten mit ihrer hoch⸗ 
entwidelten allgemeinen Volksbildung 
und ihrer Leſewuth noch immer auf 
den „nationalen Dichterheros“ warten. 

Viele Entdeckungen und Erfindun— 
gen find allerdings nicht dem ſoge— 
nannten Zufalle zuzufchreiben, fondern 
aus Har erfenntlichen und nachmweisba= 
ren Urfachen herborgegangen. Wo eine 
Nachfrage vorhanden it, Stellt fich 
früher oder fpäter auch ein Angebot 
ein. So war e3 gemwiffermaßen jelbit- 
verftändlih, dak in Großbritannien, 
dad um die Mitte de3 achtzehnten 
Sahrhunderts jchon die Arbeitsthei- 
lung in der nduftrie eingeführt und 
den Weltmarkt zu erobern begonnen 
hatte, die erften arbeitjparenden Ma- 
fchinen erfunden werden mußten. Da 
eine Beitfche, mie es Adam Smith an» 
fchaulich bejchreibt, nicht mehr von ei- 
‚nem einzigen Arbeiter hergejtellt wur- 
viele verſchiedene 
Hände ging, ſo lag es ſehr nahe, die 
einzelnen „Handariffe” von Mafchinen 
schneller und mwohlfeiler verrichten zu 
laſſen. Es war vergleichsweiſe leicht, 
mechaniſche Vorrrichtungen zur Spal⸗ 
tung des Holzes, zur Abrundung des 
Stockes u. ſ. .zu erſinnen. Glei— 
chermaßen bedingten hierzulande die 
natürlichen und wirthſchaftlichen Ver— 
hältniſſe die Erfindung landwirth— 
ſchaftlicher Maſchinen. Die Farmer 
hatten ſehr viel Land, aber ſehr wenige 
Arbeitskräfte und ſchrien förmlich nach 
Geräthſchaften, die ihnen die Beſtel— 
lung des Bodens und die Einheimſung 
der Ernte erleichtern könnten. Ihre 
Bedürfniſſe und die Ausſicht auf den 
zu erwartenden Gewinn regten die 
Mechaniker an, Abhilfe zu ſchaffen. 
Ebenſo begünſtigten die rieſigen Ent— 
fernungen den Ausbau und die Ver— 
vollkommnung der Eiſenbahnen. Nicht 
weil die Amerikaner mehr Genie beſa— 
Ben, fondern meil ſie mit beſonderen 
Verhältniſſen zu rechnen hatten, eil— 
ten ſie auf dieſen Gebieten den euro— 
puiſchen Kulturländern weit vordn. 

Wenn nun gar mehrereVölker gleich— 
zeitig einem beſtimmten Ziele zuſtre— 
ben, und das eine ſich immer die Er— 
fahrungen des anderen zunutze macht, 
ſo hat die Nation, die zuerſt anlangt, 
ganz gewiß kein Recht, ſich für be— 
ſonders klug und geſchickt zu halten. 
Jede der neueſten Errungenſchaften 
fußt auf einer ganzen Anzahl früherer 
geiſtiger oder techniſcher Erwerbungen, 
die bereits Gemeingut aller Völker ge⸗ 


Wworden ſind. Ob ein Amerikaner oder 


ein Franzoſe die erſte brauchbare 
Flugmaſchine erfunden hat, jedenfalls 
ift f’ erft möglich aetworben durdh 
die Gadmafchine, an deren PVerpoll» 
fommnung fomwohl hier mie drüben 
Hunberie oder felbit Taufende unab- 
läffig gearbeitet haben, und bie ihrer« 
feit$ wieder aus anderen Erfindungen 
herborgegangen tft. 

Ebenfo verhält e3 fich mit der Ent» 
bedung des Norbpol®. Coot hätte, 
troß allen von ihm felbft erbachten 
Mabreaeln, die Reife nicht vollenden 
fönnen, wenn er nicht aus den eh: 
lern und ———— ſeiner Vor⸗ 
gänger werthvolle Belehrung geſchö 
hätte. Er hat beshalb I nt 
Amerifanern, ven Engländern, Nor: 


wegern, Deutſchen, Oeſterreichern und 


beruhen, an denen alle Kulturnatio 


Italienern, die vor ihm das Geheimniß 


zu ergründen verfuchten, mindeſtens 


ebenfo viel zu danten, wie feiner eige- 
nen Weisheit, Ihatkraft und Aus 
dauer. Da er felbit das ohne Zmeifel 
anertennt, fo follten befonbers bie 
Engländer fi) nicht allzu fehr darüber 
ärgern, dab gerade ein Amerikaner 
beutfcher Hbitammung ala der erfte 
Meike am Norbpole angelangt ift. 


Die Wiffenfchaft und die Künfte finb 


fommen, die fich ihrer bedienen 
und mweil fie auf Grundlagen 


— weil fie allen Völfern 


M haben. Weder die Gelbft- 
8, od) der Neib ift ben gro« 


zu erbringen. 


be 


Plate, Der Menfch freue fi) -alles 


deffen, mas der Menfchengeift zuftande 
bringt! 
— 
Auf nah Dakota! 


Das Rad fteht; die Kugel ift gefal- 
ien; der Croupier zieht mit fei- 
nem Rechen das Gelb ein. “Faites 
votre jeu, messieurs!” Die Spieler 
fegen — Goldmünzen, Bills, unb ber 
oder jener muß tief in die Tafche lan- 
gen, das Lebte herauszuholen. Das 
Spiel ift aus; das Spiel beginnt. 
So ift’s auch bei jeder Lotterie — auf 
die erfte Ziehung folgt die zweite, 
auf die die dritte ufm. und wenn die 
„Serie“ vollenbet ift, beginnt eine neue. 
Und fo, oder doch ühnlich fo, ift’3 bei 
Onkel Sams Landlotterien. Die 
Eoeur d’Alene- und Ylathead-Lotte- 
rien find gezogen; jegt geht’3 an bie 
Berloofung der Ländereien der ehema- 
ligen Cheyenne River- und Standing 
Rod-Indianerrefervationen. Die Re- 
lametrommel mwird gerührt: Die zu 
eröffnenden Ländereien liegen in Süb- 
und zum geringeren Theile in Nord» 
Dakota, metlih vom Miffouri und 
füdlih vom Gannon Ball-Fluß, zwi: 
chen 80 und 170 Meilen meftli von 
Aberdeen, Süb-Dafotı. Sie um— 
faffen insgefammt 2,237,040 Xcres 
und nad) den nöthigen Referpirungen 
für Schul- und Kirchenziwede, Yndia= 
ner ufm. werden mehr ala 1,500,000 
für die Befiedelung verbleiben. Das 
Land ift eingetheilt in Wderbanland, 
Weide- undWaldland und wird an die 
glüdlichen Gewinner in der Lotterie zu 
50 Gent3 bis $6 der Ucre abgegeben 
werben. Wenn’ einmal fo meit ift, 
werben jevdem Gewinner Karten | und 
Beichreibungen — Mittheilungen über 
den Werth ber einzelnen Heimftätten 
(je 160 Ucres), die Befchaffenheit des 
Landes ufm. — zugefchidt werben, 
damit er feine Auswahl treffen könne; 
für jeßt wird nur gefagt, daß „verbef- 
jerte Farmen“ in der Nachbarfchaft zu 
$10 bis $25 der Xcre verfauft werben. 
Mer Luft hat, fi an der Lotterie zu 
betbeiligen, muß in ber Zeit vom 4. 
Dftober, einjchließlich, bis zum 28. 
Dft., einfchl., dem Eröffnungsfuperin- 
tendenten James MW. Mitten, in Aber: 
been, Süb-Dafota, durch die gewöhn— 
liche Boft fein in gehöriger Weife auß- 
gefertigte und von einem der dazu 
befugten „Notare“ beglaubigtes Theil- 
nahmegefuh („Application for Regi- 
ftration”) zuftellen; das heißt, er 
muß, wenn er nicht dort wohnt, in ber 
Zeit vom 4. bis zum 23. Oftober ir- 
gend einer der Ortfchaften, Aberdeen, 
LeBeau, Lemmon, Mobridge ober 
Pierre, in Süddafota, oder Bismard, 
Nord-Dafota, einen Vefuch abjtatien, 
denn nur in biefen Ortfchaften jind 
„KRotare” zu finden, die vom Lotterie- 
Superintendenten mit der Beglaubi- 
gung ber Gefuche beauftragt, bezm. 
dazu ermächtigt wurden. 

* * * 


Wer jetzt einen der genannten Orte 
beſuchte, würde dort wahrſcheinlich 
Vorbereitungen wie zu einem großen 
Feſte beobachten können, würde ſehen, 
daß man einen Maſſenbeſuch erwartet; 
und man darf darauf wetten, daß in 
gewiſſen Eiſenbahnoffices die Plane 
für die Bewältigung des Oktoberge— 
ſchäftes ſchon jetzt eifrig beſprochen 
und ausgearbeitet werden. Denn dies 
Geſchäft verſpricht ſehr groß zu mer: 
den, und jene Städte und Städtchen 
werden ſich anſtrengen müſſen, die Be— 
ſucher unterzubringen und wenigſtens 
nothdürftig verpflegen zu können. Es 
wird Arbeit koſten, aber auch viel Geld 
bringen, und die Schuljungen in 
Aberdeen uſw. werden als Groß- und 
Urgroßvbäter den kommenden Geſchlech— 
tern erzählen von dem großen „Buhm“ 
bon 1909, da die Cheyenne 
River und Gtanding Rod = Län: 
dereien eröffnet wurden. Denn wenn 
man aus ber Erfahrung fchlie- 
Ben fann, wird gegen Anfang Oftober 
eine riefige Vollswanderung nad) je- 
nen Ortfchaften beginnen. Die Eoeur 
d’AUlene und Flathead = Referpationn 
enthielten nur rund 3,000 Heimftätten 
(aljo Viertelfettionen zu je 160 Acres) 
und doc) ließen fich nicht weniger als 
187,000 Berfonen für die Lotterie 
einjchreiben; in der Dftober-Rotterie 
werden aber rund 9000 Geminnnum- 
mern zu ziehen fein — dreimal fo vie- 
le wie dort, fo daß auf einen Befuch 
bon Hunbderttaufenden Auswärtigen 
zu rechnen’ wäre. 

Aberdeen, Pierre, Lemmon u. f. wm. 
merden im fommenden Oftober un: 
zweifelhaft glänzende Gefchäfte ma- 
hen, und bie Bahnen, die diefe Orte 
berühren, erjt recht, und das ift ja, 
menn nicht gerade ber Zweck ber 
Uebung, fo doch das Befte daran. 
Denn mas jonft dabei Gutes heraus- 
Ipringt, hat fo viel Enttäufhung u. 
j. m. -aufzumiegen, daß am Iepten 
Ende nad) gehöriger Abneigung nicht 
befonders viel davon übrig bleiben 
wird. Aber da3 madt nichts — 
mer fich’& leiften Tann und Luft hat, 
der follte fih an der Lotterie betheili- 
gen, denn möglicherweife zieht er doch 
eine nehmenswertbe Nummer, und 
wenn nicht, dann muß es doch allemal 
böchft intereffant und lehrreich fein, 
dergleichen einmal mitzumachen. 

Bor Kurzem wurde in einer Be- 
Iprehung der Eoeur d’Alene und 
Ylathead = LZotterien, deren Ziehungen 
damals eben ftattgefunden hatten, ge- 
fagt, die großen Erfolge von Ontel 
Sams Lanbdlotterien feten ganz dazu 
angethban, private Landbefiger und 
Landgefelfchaften, die größere Gebiete 
im Weiten, Sübmelten und Süden zu 
verfaufen haben, neibif zu machen 
und in ihnen den Wunfch entftehen zu 
laffen, e8 au fo maden zu dürfen; 
und dann, ba8 werde nicht angehen; 
die Landlotterie fei Onkel Sams ei- 
genfte Erfindung und Monopol ud 
eö folle fi einmal Einer unterftehen, 
ihm nahahmen zu mollen. Das Leb- 
tere muß, ſo ſcheint's, zurück genom⸗ 
men oder wenigſtens gemi wer⸗ 
ben, für den Reft fcheinen 
Morgenblätter den Ma 


in felier 


bie heutigen 
hrheitsbeweis 


große Anzeige: „Zieht (Dram) feines 

j Xand im Bi Soft Meloer- Gebiet bon 
80,000 Xeres in Zdabo. Ziehung 
am 14. September. Das Land ift er- 
tragreicher, al8 irgend meldhes andere 
Land im Fruchtgürtel. E3 wird auf- 
getheilt unter dem Garey-Gefeg und 
der Staat garantirt Alles, ma ver- 
fprodhen wird — Befittitel zmeifel- 
Io3. Erfte Zahlung nur $4.25 der Acre, 
zehn Jahre Zeit den Reft zu zahlen. 
Nur 30 Tage Aufenthalt auf dem 
Lande nöthig, feine NRegierungäbe- 
ſchränkung, keine elfen, feine Steine, 
tiefer Boden. Die befte Gelegenheit, 
feines Land zu lächerlih niedrigen 
Preifen zu befommen. Geht und feht 
das Land” — folgen der Name einer 
großen Bahngeſellſchaft, Rundfahrt— 
preiſe und ſo weiter. 

Dieſe Bahngeſellſchaft hat jeden⸗ 
falls den großen Werth der Landlotte— 
rien für das Bahngeſchäft erkannt und 
es will ſcheinen, als verſuche entweder 
ſie oder jemand anderes, dem guten 
Onkel Sam mit Hilfe ſeiner eigenen 
Erfindung Mittbewerb zu machen. 
E3 mwird allerdings das Garey-Gefek 
erwähnt — und danad; müßte es fich 
um beriefeltes Land Handeln — und 
gejagt, der „Staat“ garantire Alles; 
im Uebrigen ift die Anzeige aber fo 
abgefaßt, daß man bes Verbachts, es 
handle fih hier um ein Privatunter- 
nehmen und eine gefchidtesAusnußung 
ber bon der Regierung angefachten 
Spielleidenfchaft, ich faum ermeh- 
ren fann. Wenn jenes aber nicht der 
Fall ift, jo bleibt dach immer die 
Ihatfache, dak die Bahngeſellſchaft 
diefe Anzeige auf ihre eigenen Koften 
erließ, und daß damit bezeugt wird, 
mas oben gejagt wurde: daß bie 
Landlotterien für die WBahnen ein 
glänzendes Gefchäft find — fo glän- 
zend, daß fie zu ihrem Wohl undBeften 
erfunden werben müßten, — menn’s 
nicht fchon gefchehen wäre. — — 


— 
Der Schulbuch⸗ Handel. 


Zur alten Preisfrage: Was ge— 
ſchieht, ‚wenn eine unmiberftehliche 
Kraft mit einem unverrüdbaren Kör- 
per zufammentrifft?, hat der Staats- 


fenator Ettelfon mit feinem Schul-, 


buchgeſetz eine neue geſellt: Was ge 
ſchieht, wenn ein unbedingtes geſetz⸗ 
liches Gebot unbedingt nicht erfüllt 
werben fann? Das Gefeh verbietet 
zunächſt den Gebrauch in den öffent- 
lichen Schulen von Büchern, deren Her- 
auögeber nicht gewiffe, im Gefeß vor- 
geichriebene Bedingungen erfüllt haben. 
Wil ein Schulbuchverleger feine Bücher 
nit verbannt fehen aus ben öffent: 
lichen Schulen des Staates, jo muß er 
bon jedem biefer Bücher an den 
Staatsfchulfuperintendenten zwei Ab- 
drüde als „Probeeremplare”* ein- 
Thiden, muß für jedes der WBiücher 
$10 beilegen „zur WBeftreitung der 
dem Guperintendenten ermachjenden 
Koften“, und muß außerdem allerhand 
Auskunft ertheilen und fonftige Ver— 
pflitungen übernehmen. Hat er das 
Alles zur Zufriedenheit des Super: 
intendenten gethan und find die Preije 
der Bücher nicht höher, ala das Gefet 
fie erlaubt, jo joll ihm der Super: 
intendent dur Ausftelung einer 
Lizens die gefegliche Erlaubniß zum 
Verkauf der Bücher ertheilen. Von all 
den foldhermaßen „Lizenfirten* Büchern 
fol dawauf der GSuperintendent eine 
Lifte anfertigen und fol diefe Lifte im 
Tebruar (!) jedes Jahres an die ürt- 
tihen Schulbehörden verjenden, meld 
legtere dazaus eine Auswahl treffen 
mögen. Hal eine Behörde foldhe Aus— 
wahl getroffen, fo darf fie jedoch die 
Bücher nod; nicht kaufen oder einfüh- 
ren ımd faufen laffen, fondern muß 
duch Zeitungsanzeigen in brei auf: 
einander folgenden Wochen zur Ein- 
reihung von Lieferungsangeboten auf: 
fordern. Nah Prüfung diefer An: 
gebote fol mit dem niedrigiten und 
beften Bieter ein Vertrag abgeichloffen 
merden, und erjt nach Abfchluß diefes 
Vertrages darf das Buch, gefauft und 
in den Schulen zurBenüßgung aebradht 
werden. Doc foll die Einführung 
neuer Bücher nicht inmitten des Schul» 
jahres erfolgen, und e3 fol das einmal 


eingeführte Buch nicht vor Ablauf von’ 


fünf Jahren durch ein anderes erfeht 
werben. 

Nun Hat, wie gemeldet, der Chi» 
cagoer Schulrath ein biäher gebrauch- 
tes, feit der Einführung veraltetes 
Geoaraphiebuch durch ein neues zu er- 
feten. Aus der Lifte des Staats- 
fchulfuperintendenten fann foldhes Buch 
nicht gewählt werden, denn e3 gibt noch 
feine folche Lifte. Vollends unmöglich 
märe e3 ngemwefen, fie im Februar aus- 
aufenden, ba das Gefek erft im Juni 
rechtsfräftig geworden ift. Someit be- 
fannt, hat fich bis jet nur ein ein- 
aiger ‚Herausgeber um bie porgejchrie- 
bene Qigens bemüht. Gerade die aröß- 
ten Verleger wollen arundfäglich nichts 
miffen von der „Lizenfirung”. — „tbeils 
dieferhalb, theils außerdem.” Vheils 
ift e3 ihnen vielleicht nicht möglich, 
mahrheitgemäß die verlangte Erflä- 
rung abzuachen, daß feine der Firmen 
irgenbimelche preisfeftfekende oder fonit 
mettbewerbäbefhränfende Abmadhun= 
gen mit irgend welcher anderen Firma 
hat. Theile, und das ift die Haupt- 
fache, kommt ihnen der Lizensfpaß 
etwas zu foftfpielig vor.. Eine ber 
Firmen gibt an, daß fie nicht weniger 
als fünftaufend verfchiedene Bücher 
zum Verkauf hat. Dem Gefeh zu ge- 
nügen, damit feines ihrer Bilcher ver- 
boten fet im Staate, müßte fie alfo 
zunächft dem Euperintendenten 10,000 
Bücher umfonft geben und ihm ziei- 
tens noch $50,000 baar Geld dazu 
ſchenken. 

Nicht nur kann jedoch der Chicagoer 
Schulrath aus nicht vothandenen Liſten 

im beſten Willen eine Auswahl nicht 


gen paar leine öch 
Anzeigen um bie zum 
ſchluß eines Lieferungsb age 
forberlichen Ei 
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mitten eine jahrs gewechſelt 
werden, ſondern alle Aen ſol⸗ 
len zu Beginn des erſten Schuliermins 
nach Schluß der Sommerferien in 
Kraft treten.” 

Wie alfo der Schulrath jih aud 
drehe und ende, er * dem Geſetze 
nicht genügen. Auch der beſchlofſene 
Ausweg — daß der Schulrath die be— 
nöthigten Bücher ſelber kaufe (o hin e 
vorhergegangene Lieferungsausſchrei⸗ 
bung) zum Wieberverfauf an bie 
Schüler — ift nicht blos eine lIm= 
gehung, fondern eine Webertretung des 
Geſetzes. Iſt dieſe Uebertretung auch 
nicht ausbrüdlich mit Strafe bedroht, 
fo ift Hoch die erforderliche Geld- 
ausgabe eine gefegmwibrige Ausgabe. 
Das Gefep fhreibt vor, mie neue 
Schulbücher eingeführt werden follen 
und verbietet jede andere Art der Ein- 
führung. Laufen die Mitglieder bes 
Schulraths nicht Gefahr, Belanntichaft 
mit dem Strafgericht zu machen, ſo 
fönnen die Gerichte um einen Einhalt3- 
befehl zur Verhinderung der geſetz⸗ 
widrigen Ausgabe angegangen werden, 
und die Uebertretung des Befehls 
könnte dann als Gerichtsmißachtung 
geſtraft werden. Oder, falls die Geld⸗ 
ausgabe unbehindert geſchähe. könnten 
die Herren Schulräthe vielleicht per— 
fönlich auf Rückerſtaltung des Geldes 
verklagt werden. 

Es waren in dieſer Hinſicht bereits 
allerhand Drohungen verlautet. Ra- 
mentlich der Urheber des Gefehes, Se: 
nator Gtielfon, war angeblih ent: 
fhloffen, um jeden Preis jede Abmei- 
hung vom Buchftaben der gefeßlichen 
Vorjchriften zu Hintertreiben — ober 
zu abnden. Mad neueren Berichten 
bat er fich jedoch beruhigt und gibt fi) 
zufrieden — meil der Schultath „das 
Beite gethan hat, ma3 unter den lIm- 
ftänden gethan werben fann.” Daß 
mit diefem „Velten“ dem Buchitaben 
des Gefehes von A bis 3 zumider ge- 
handelt wird, fcheint er jomit al3 un— 
vermeiblih in den Kauf nehmen zu 
wollen. Kann das unbebingte gejeh- 
liche Gebot unbedingt nicht Durchge- 
führt merben, oder bo nicht ohne 
ernftlihe Störung und Unbequemlid- 
feit durchgeführt werden, fo gibt man 
fi eben damit zufrieden, daß das 
Gefe als nicht vorhanden ober ala 
nit verbindlich betrachtet mird. 
Schön ift das ja nicht und Löhlich ift’3 
nicht. Aber offenbar nicht zu bermei- 
den, mo bom Gefehgeber das Gejeh 
nicht vor der Erlaffung, fondern erft 
nachher bedacht wird. 


Lokalbericht. 
Sein programm. 


Staatsanwalt hat ſich viel Arbeit 
vorgenommen. 


” 


Der MeGann: Brogehir— - 
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Gebrüder Altmann, die angeblichen Bom- 
benleger. — Säuberung der Mördjeite 
geplant. — Ein Wunjh, den der Poli- 
zeichef fi überlegen will. 


Für den Staatsanwalt und feine 
Gehilfen mird e8 von Dienftag an 
majfenhaft Arbeit geben. Am Dien- 
ftag foll, vor Richter Barnes, mit der 
Verhandlung de3 Gtrafperfahrens 
gegen den Polizeiinſpektor MeCann 
begonnen werden. Zugleich ſollen auch 
die Anklagen gegen Vincent A. und 
Joſeph Altmann zur Verhandlung ge— 
bracht werden, denen von der Polizei 
die Legung von Bomben zur Laſt ge— 
legt wird, beſonders derjenigen, welche 
an den Anlagen der Telephon-Geſell— 
ſchaft, hinter dem Gebäude der Chi— 
cago Title and Truſt Co., ſo großen 
Schaden verurſacht hat. — Schließlich 
will die Staatsanwaliſchaft auch den 
Großgeſchworenen weiteres Material 
vorlegen in Bezug auf das Treiben in 
zahlreichen Laſterhöhlen, und zwar ſoll 
diesmal gegen die auf der Nordfeife, in 
der unmittelbaren Nahbarjchaft des 
Kriminalgerichtägebäudes, vorgegan- 
gen merben, 

Bedauert das Sortgehen Shippys. 

Herr Mc&ann, der unter der An- 
lage der Erpreffung pon Schmeige- 
gelber ftehende Polizeiinfpeltor, thut, 
als ob er unangenehm überrafcht mor- 
den fei durch des früheren Polizeichef3 
Shippn Abreife nah Europa. Daf 
Herr Shippy diefe Reife antreten mür- 
de, mar Jeit Wochen befahnt; Herr 
MeEann jagt aber, er hätte erwartet, 
daß Herr Shippy als Entlaftungs- 
zeuge für ihn auftreten würde Nur 
der ehemalige Polizeichef lönnte ge⸗ 
wiſſe Angaben beſtätigen, welche er, 
MeCann, machen würde, um ſein 
dienſtliches Verhalten auf der Weſtſeite 
in's rechte Licht zu ſetzen. — Der 
Staatsanwaltſchaft, die natürlich ver— 
ſucht, ſich über die Bewegungen im 
gegneriſchen Lager auf dem Laufenden 
zu unterhalten, wurde geſtern hinter— 
bracht, daß MeCann in der Kanzlei 
ſeines Anwaltes Lewis eine längere 
Zuſammenkunft mit „Mike“ Heitler 
gehabt habe, jenem anrüchigen Spe— 
lunkenbeſitzer von der Weſtſeite, dem 
nachgeſagt wird, er habe bei der Ein- 
ſammlung der Schweigegelder eine 
Hauptrolle geſpielt. MeCann ver- 
fichert, daß Heitler Herrn Lewis nur 
Angaben gemacht habe über verſchie— 
dene Poliziſten, die vorausſichtlich als 
Belaſtungszeugen gegen ihn, Heitler, 
würden aufgerufen werden. 

Die Gebrüder Altmann. 

Die Anklage die angeblichen 

Bombenleger Altmann wi 


e Hilfäfteatsanimalt, 
verizeten. Vincent A. Alt⸗ 
ber Bit, war 

e vei 
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beteiligt hatte. Er 
— gefunden an die Verbandslei⸗ 
ung ber Zimmerleute und war — in 
Berbinbung mit einem Brande' in ei- 
ner Hobelmühle,- deren Inhaber mit 
befagter Union im Fehde lagen—in den 
Verdacht der Brandftiftung gerathen. 
Wegen Mangels an Beweifen mußte 
das Verfahren gegen ihn eingeftellt 
werben. Beflere Bemeife gegen ihn 
glaubt die Polizei betreff3 der Bom- 
benmerferei zu haben, und in Diefer 
Hinfiht Hält fie feinen Bruder Xo- 
fef, der Barbier von Beruf ift und in 
der Barbierftube des Great Northern 
otel befhäftigt: war, für feinen 
itfhuldigen. Yofef Altmann hat in 
der genanntenBarbierftube gelegentlich 
den Staatsanwalt Wayman rafirt 
und fcheint diefen Umftand benugt zu 
haben, um von dem Staatsanwalt ein 
Empfehlungsihreiben für feinen Bru- 
der Vincent auszumirten, auf welches 
bin da3 porermähnte Disziplinarver- 
fahren gegen diefen von der Polizei- 
berwaltung vielleicht wieder aufgenom- 
men und revidirt worden fein würde. 
Säuberung der Mordfeite, 

Daß er die Abficht Hat, nunmehr 
mit Hilfe der Erandjury einen Ber- 
fuch zu machen, die Nordfeite, menig- 
ften3 zum Theil, von den fhlimmiten 
Lafter- und Räuberhöhlen zu fäubern, 
gibt Staatsanwalt Wayman zu. Er 
will jich vorderhand aber noch nicht 
darüber auslaffen, ob er auch in die- 
fer Verbindung Durchftechereien nad: 
zumeifen gedentt, deren die Polizet fich 
etwa fhuldig gemacht haben mag. 

Beim Polizeichef Stewarb ſprach 
geftern Präftident Farwell von ber 
Law und Drder League in Begleitung 
des Miffionärs Bell vor. Die Herren 
richteten an den Oberhüter der Orb- 
nung das Anfinnen, er möge ohne mei- 
teres die jümmtlichen verrufenen Häu= 
fer der Stadt jchließen. Herr Stemw- 
ard fagte, gerade gegenwärtig hätte er 
fehr dringend anderweitig zu thun; 
fpäter einmal werde er den vorgebrach— 
ten Wunfch vielleicht gebührend in Er- 
mägung ziehen. 

Derdäctiger Dienfteifer. 

Morris Schaf, der angeblich wich— 
tigfte Staatszeuge, den Staatsanwalt 
Wayman gegen den Infeltor McCann 
gewonnen hat, fprach heute in der Be- 
zirkswache an der Desplaines Str. vor 
und fragte nach Inſpektor Dorman. 
Er habe eine Beſchwerde vorzubringen, 
ſagte er wüthend. Als er erfuhr, daß 
Herr Dorman wahrſcheinlich erſt mor⸗ 
gen wieder in ſeinem Büro anzutref— 
fen ſein würde, gab Schatz die Abſicht 
fund, wieder zu fommen. Che er fich 
entfernte, theilte er mit, worüber er 
fich befehmeren will. Er wohne, fagte 
er, mit feiner Yamilie im Haufe Nr. 
108 Peoria Straße. Gefiern fei eine 
Hreundin feiner Frau bei ihm zu Be: 
Tuch gewefen und habe gelegentlich ganz 
harmlos am ?Tyenfter gefeflen. Da fei 
plöglich der Revierpolizift hereingelom- 
men und habe ber Frau in barjchem 
Zon befohlen, den Pla am Fenfter 
zu räumen, widrigenfalls ſie wegen 
ungebührlichen Benehmens verhaftet 
werden würde. Daß der betreffende 
Poliziſt durch übertriebenen Dienſteifer 
zu ſeinem Vorgehen veranlaßt ſein 
könnte, will dem Schatz nicht einleuch— 
ten. Er glaubt, daß man ihn ab— 
ſichtlich hat kränken wollen durch 
das ebenſo beleidigende wie rechtswidri— 
ge Eindringen in ſeine Häuslichkeit. 

seen 
Fand feinen Meiiter. 


James £ynh überwältigte nach furzem 
Kampfe einen Einbrecher. 


Der Schanfwirth James Lynch, Nr. 
130 RN. Weftern Abe, war heute früh 
um ein Uhr im Begriff, zu jchließen, 
als ein Hinterfenfter zertrümmert 
wurde. (Gr verjtedte fich hinter einem 
Tifh. Gleich darauf betrat der ein- 
geitiegene Einbrecher das Zimmer und 
begab fich Hinter den Schanttifch, Jetzt 
hi fih Lund auf Händen und 
Füßen ftiechend an ihn heran, padte 
ihn bei der Beinen und brachte ben 
jählings Ueberrumpelten zu Fall. €3 
entfpann fich ein erbitterter Kampf, 
aus dem der Wirth ald Sieger herpor- 
aing. Er übergab ben unterlegenen 
Spitbuben der Polizei. In der Wache 
an Marten Ave. entpuppte jich der 
Häftling ıl3 der 35jährige Hausfnedht 
Frank Conrad, den Lynch por mehre- 
ren Monaten entlaffen hatte. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& Irujt Eo.” ſtellten ſich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 10 Marf...$23.88 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 

Shmeiz: 100 Franc 19.45 

Holland: 100 Gulden 

Dänemarf: 100 Aroner 

Rupland: 100 Rubel 


Bücher über Sausbau, 


Aluftrirte Bücher über die Kunft, 
Pläne zu Wohnhäufern zu entwerfen 
und auszuführen, werden pom fom= 
menden Dienftag an im Kunſtzimmer 
ber öffentlichen Bibliothet ausgeftellt. 
Das Kunftzimmer ift, mit Ausnahme 
der Sonntage und Samjtag Nachmit- 
tage, täglih von 9 Uhr Morgens bis 
5:30 Uhr Nachmittags geöffnet. 


— aat Brod, welcher behauptet, 
26 ermählte Präfidenten gefehen zu 
baben, ift Heute in Maco, Zer., im 
Alter von 126 Jahren geftorben. Bi- 
beleintragungen und andere Schrift: 
ftüde beftätigen fein Alter. Er mar 
im County Buncombe, Nord⸗Karoli⸗ 
na, geboren. 

Ein Brandftifter Hauft in 
Evanspille, Jnd.; in der verflöffenen 
Naht hat er wieder fieben Ställe an- 
geftedt, jomit jeit Sonntag 34. 


—— — — ——— — 
—Dankſfaguns. 
it ſagen wi 
nden und Tür Die 


. » 3172 ınDder 
1 | " J 
x x e > 
9 ® — 


hatte dann 2 J 


Liebe, 
Die feruelle 3 
Die Madıt ber Finktemih, 103 Seiten — 
Breis 30€ 
A. KRO . & co,, 
Größte internationale Budhandhune. 
26 Munzse Str. Ghleege. 
(Zwilgen Wabait und Michigan Avenues.) 


Zobes- Unzeige 
nd Belaunten te traurige Nac- 
A og unier aektebter — Be 


Altrea Weihsien 
Sohn des verſto —— 
— don 16 Jahren 93 tben » gie 
Deerbiguns findet flat am 04, B 
1136 Tore en Datei er} > 
arence E Sl, 
beim. Um ftilles —S itten“ die tranernben 
— — 
- Breberide Weihofen, ev. 
= — Karl, + 
Prüder 


* 


John, 


rine, Schweiter. 
tmine Kolbe d Gatte, 
Schwy 


und mägerin. 
Alına R, — und 


Anne Weihaien rin, 
ee a jene "lee, 


Zodes « Anzeige. 


veunden und PBelannten die tmurige Rad 
I daß unfere liebe Tochter rie 
Hutda Kung, geb weise, 
im Alt n 17 Jabren 6 ten ſchwe · 
vum Beiden fanfi eniichlaten Iit. Die Beccake 
sung findet fkatt am Co 8, u. er 
1 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe, u 
Str, nab der Erfien vefora, Kirche, ; 
Str., nabe Laflin, und bon da un Safzinge. 
im ftilfe3 Beileid beiten die trauern Sinier- 
bliebenen: 
®. anu, Bater, 

€, an, Mutter, 
— nebſt u 
M. Pebier . 


Todes - Anzeigen 


Beethoven Deutiher Fraucnyerein. 
en Beamten und Mitgliedern obigen Bereind 
Nachricht, dab Schiwefter « 
Yuftine Schubring 


S 
zur 


plotzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findei 
ftatt am nenn. ber 5._@ept., Borm 9 Ube, 
bom Trauerhaufe, 8821 Superiog Ave, Seutb 
Chicago, nad dem Goneordia-? f. — Bie 
Beamten verfammeln Fich tt 1 be € 
gang bes ——— 2 um der —— 
beuen Schweſter die leute Ehre zu erweiſen. 

Cotuariue Schotnecht. Praſidentin. 

ztfette zus. Sefretärim, 

1853 W. Madifon Str. 


Sodet » Anzeige 


Damenverein Gpelweiß. t 
Den Beamten und Schweitern bie traurige 
Nachricht, daß Echmelter 
Inftine Shuchring 
Beerdigung findet ftait So 
dr dom Tadlerdeufe, 8821 eu 
tb Chicago, nad dem Concars 
2 Beamten find gebeten, um 
fi am Friedhof Concordia au berfams 
mein. um der Schmefter die leyte Ehre zu ei- 


weiſen. 

Chrriſt ine made, PBräfibentin. 
dan a B. ©., 22353 R. 
Weftern Ave. 


Todes - Anzeige. 


Bictoria Deutiher Frauenverein. 
Den Beatmen und Schmweltern zur. Nachricht, 
dab Schweiter 
Clara Braun 


am 4. September, Morgend 2 Uhr, 
ift. Die u findet ftatt am 2* 
den 6. Sept., 2 Uhr Na ‚ bom Iranerhaufe, 
643 (alte Kummer) N. Afhland Abe, zwiſchen 
lether Str. und Berry Abe, nad Graceland. 
Die Beamten verfammeln fih punkt 1_ Uhr in 
der Lo —— um der verſtorbenen Schweſter 

die letzte Ehre zu erweiſen. 
Minna Satier, PBräfident 


in. 
Ion Wahle, Selr., 1932 Nellon Etr. 


Todes «» Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nad)- 

richt, dab meine geliebte Gattin 
Glara Braun 

im Alter don 47 Jahren 8 Monaten nad Ian« 
gem Leiden fanft im Seren enticlafen ift. Die 

erdigung findet ftatt am ntag, ben 6. 
Sept., Nam. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 1643 
t a .. nad_ dem Graceland Fried» 
bof. Im ftile Theilnahme "bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Joſenh Braun, Gatte 
denrh und Theodor Braun,“ Söhne. 


ſtorben 


8 


Zobeß- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Harms 
im Alter von 24 Yahren, 10 Monaten und 12 
agen am 4. Sept. geftorben ift. Die Beerdi« 
aung findet ftatt am Montag, den 6. Sept., um 
12:30 Mittags, dom Trauerhaufe, 1644 Waib- 
burn Abe, nad „„aldbeim. Um ftille Theils 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
ohn Harms, Bater. 
aroline Harms, geb. Krueger. Mutter, 
Zennie Harms und Caralina Had, 
Schweſtern. 
Adam Hock, Schwager. 
⸗ 


Todeß - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Glara Rungen 
im Nlter von 68 Jahren 3 Monaten nad) lan» 
em Leiden felig im Herr entfchlafen ift. Die 
— * findet ftatt am Sonntag, ben 5. 

br Nadım., vom Trauerbaufe, 
Abe., nad dem Mo 


September, 2 Ubr 
1633 — 
Theilnahme bitten 


N. Weſtern 
Friedhof. Um ſtille 
trauernden Hinterbifebenen: 

Selena Siede, Tochter. 
ea und ee Siedle. 
en —* und Art hu 

finder. 


018» 
die 
r Siecke, Enkel⸗ 


Todes Ansetge. 

reunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 

richt, daß unſere Schweſter 
WMarxie Hohe 

am Freitag Morgen im Alter hon 48 Jahren 
8 Mpnaten nach langem Leiden 5* im Herrn 
enifchlafen ift. Die Beerdigung findet ſtait am 
Montag, den 6. Sept.. Miorgend u bo 


Trauerbaufe, 383 ®. 15. Str. Um 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, Yoleph, Subert, Yacab unb 
Balentine Hohe, Rojine, Suſie 
Schmidt, Geichtwiiter. 


Epodes - Anzeige 
zeunden und Pelannten die traurige Nad 
riht, da meine geliebte Gattin 
Amelia Rettſchlag 
am Donnerstag, den 2. —— nach kurzem 
Leiden geſtorben iſt im Wlter von 5 
und 11 Monaten. Die Beerdigung fi 
am Sonntag, ben 5. ‚ um 
Nadmittagd, dom Trauerbaufe, ._ Red» 
ie Ape., bon dort nah dem Walbheim-frieb- 
Fi Um ftille Iheilnahme bitten bie trauernben 


interbliebenen: 
Max Reitſchlag, Gatte. 


Todes ⸗Anzeige. 


nden und Betannten die traurige Nad» 
ae mein lieber Gate und unfer Bater 


Hermann Griefnow 
im Alter bon 47 Sa „6 unb 8 Ta- 
gen tben ift. Die Bee ng Spbet Statt 
3 —8 Ss ©. — ie, nad sm 
rauerhande, S. 
Concordia zriedhof. Um ftille Iheilnahme 
ten bie ——— Hinterbl 


Walter ». Ein 


Zur Erinnerung. 
zu eu an meinen lieben Gatten und 
unferen lieben 
6 


ter 
— 2 Eed⸗ 
I te bo e, am 
—* 1008‘ geitorden if. 
; tt una , 
a De 
lalfen, einfam wir bier 
iden fehniu nad bir. 
geliebt, 
ein bat Timer; und bt. 
zub’ in deiner 
Di Die —— 
ebene, as Rebend 2 
geteilt bat u Eamer. 
zum fei » 


wohl in deinem "Grabe, 
Se hieigeNenter, gute 


‚ bom 
ftiße Theil- | 


Eodes- Unseäge 


tanmen Sie trau "bob mein 
— 


g, den 5. 
sr * bonn } 
1519 I Fa) 2 an Abe. 
de uud bon ——— ud 
' Friedbof. Um file T e 
die trauernden Dinteröhenenen: 
ies beth J n. 
a, Si Sol Gasen, 
man D ; 
Sn ee Fe 
— u R ER 
Sobe8«- Anzeige 
Sreunben und Belannten 


Nedricht, dak meine iehie Gakin uch 
unfere liebe Mutter u. Schmiegeemutter 
Jehannua M 


artin 
60 81. 
ft. Seerdiaumaf Tinbei 
@ 1221 ‚Nelfon 


Hr 

itfag um 4 Uhr, 
ee Sriepbot. * #ille 
Hin · 


bitten die trauer 


im Alter bon 


Som 
ab dem 
Tbeilnahme 
terdliebenen 


Ihesbor Mart Gatte. 

Susle Marie * Teich· 
mann, Töchter. 

—— Seinen, Schwieaer» 


sau ©. Hartmann, Schkociter. 
bofrfa Bir. 95 iman. "Sowaser 


Eodes - Anzeige, 


rmandien und Freunden die traurige Nadı 
richt, dad unfer neliebter Sohn und Bruder 
Jacob Bars j 
im Wlter_ bon 14 abren nah langem Qeiden 
telin im Herrn ta n ift. Beerdigung vom 
Zranerbaufe, 5153 PBilhop Str, am Sonntag, 
ben 5. ea Morgens 10 Ubr, zugleich mit fei- 
ner beritorbenen Schweiter 
Quianne Bars, 
22 Jahre 10 Monate alt, beide nad der Yuan: 
mussstiche, 54. und Laflin Stre., banır ber 
hı nah dem St. Marien-Friedbof. Um ftille 
Zielinahıme bitten die trauernden SHinterblic- 
men: 


Beer und Sufanne Bars, Eltern. 
JJ 
N Verwand — 


Todes ⸗aAnuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer vielgeliebter tte und Vater 
Nicdelas Gerten 
ine Alter von 41 zen j0 Momafen nad lan- 
m, idimeren Leiden 3 im Herren entfaia- 

if. Die Beerdigung findet itait am Divn: 

a, den 6. September, um 9:30 Bvrm., bom 
Zrauerbaufe, 4371 N. Klarf Sir. (alteNummer) 
nad der St. Henrus und den da nach 


&. onifasi er. m ftille 
Kheitmahie Den die trauernden Sinterblie- 
en: 
Kiffte Gerten, geb. game, Gattin. 
Mtldreb » Xocter. 
Maria Gerten, Mutter. 


ohn Gerten, Bruder. 
Ban ge 73, Echwelter, 
tebit Bermandten. 


Geſtorben: re Deenakere, 23 Nabre umt 
6 Monate alt, farb m” tiwoch, den 1. Sep 
temher 1909. Gelie GSatie bon Therela 
Drengteng geb. Arnold. Sohn von Sophie umo 
dem _ berfitorbenen Ss. Drengberg. Bruoer 

w D. rede, 
vg. Beerdi 


arben; Ma ieferftet 8. Sep⸗ 
tember, geliebte ttin des beritotbenen Kon 
rad Shielerttein, Mutter bon rau Cadie Por: 
ter und Yima Schieferfiein. Beerdiqung Sonn 
tag, den 5. € ‚um 1:30 Nachm., bom 
Zrauerdaufe, 5 


abafh be, ac der 
Graceland Kapelle. Louiäpille, Kentudv, und 


——— IU., Zeitungen find um Abdruck ge— 
beten. frſa 


Geſtorben: Serie Burda, geb. Eimon, 
am 3. Sept. im Alter bon 68 Jahren; geliehte 
ttin Der Senrh Burbad und Mutter bon 

—* 
bach. Beerdigung Monte j —— ger 
m i E Eifton ;2lve., 
te — i ir fafa 


Geltorben: Margaret Gehre, am 3. Gent., 
liebte Gattin bon Adam Gebre und Mutter 
, Branl, Clara, Anne und Frau 
mie Zipbrich, geliebte Schmeiter bon Sonn 
——— eerdigu Donian, 6, Sept., Borm. 
0 Uhr, na ber uch of the Bifitation, 55. 
und Beoria Er, nad dem St. BVonifazius— 
Gottesader, 


T 


Geitorben: Jahn Schneider, bielgeliebter Batt: 
von Carrie. Schneider geb. Hauauer, und Bru— 
der bon Frau Fred Hecht Ctarb am 1. Septent- 
ber t ter bon 54 Jahren. MeSthigung 
tag, den 5. September, um 2 Ubr Nadur, 
bom ZIrauerhaufe, 196 Burling Str., nad dem 
Graceland-Friedhof. fria 


Zur Erinnerung. 


an unferen lieben Bater 
Wilhelm Hörger, 
der heute dor einem Yabre, am 4. Ccptemibe: 
1008, geftorben ift. 
&hlumm’re 'T’anft, bu ehe Bater, 
Der du uns Bait fo geliebt, 
a wirft uns ja wohl berzeiben, 
enn wir haben vi betrübt. 
Ab, du u jegt überwunden 
Mande Ichwere, harte Stunden 
Manchen Tag ımd mande Nacht 
gen du in merzen zugebradt. 
tandbaft baft du. fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine gen, 
Bis dak der Tod dein Auge bricht, 
Do wir bergeffen deiner nicht. 
Gewibmet bon feiner Gattin nebft Kindern. 
Sufanna Hürger, 


St. Jahn’s Military Academy, 


(Euti8copaN 


Rataloge 
St. John’s Milltary Academy, 
Delafleid, Wauleifa Gonfty, Widcanfin, 


* Pte 


Americanz#. 
nservatory 





— 


Sonnlag oder Montag 


it Die Befte Zeit, ıumfere prachtvollen 
Häufer in Augenfchein zu nehmen. Selbe 
find Brid. oder Frame, 2:Flats, helle 
Zimmer auf 28 Fu Lotten, ansgezeidh- 
set gebaut, an Eiybourn, nahe Belmont 
und Weitern Ave., gelegen. 


8400.00 Amahlune 


Bei wie Kente. 


Dieje Gelegenheit Tommt nicht 'wieber 
—in Kurzem werden biefe Bäufer meit 
mehr merth fein. Die Beit flieht, und 
ehe Sie eö willen, haben Sie abbezahlt. 
Zweig: Office Ede Glnbourn, Belmont 

und MWeftern Avenue, 


KDESTER& 2 a3 
D BORN nA RE 


ale 


TER ER 
OA:M... LEITER 


Peftern, Belmont, Elbboyrn und Roäcoe, 
Die Garase fjaht 500 Mafdhinen zu gleicher 
Zeit, 


7 AFES —— 


— — 

Sefkkontions : Berfauf 
Auserwählten Belvedere - Sitzen 
für Die exanifiten 
Al-Fresco Matinees und 
Abend = Konzerte 
um 3 Nadım, und B Abends. 


Dienflag, 7. Sepibr,, 


U. S. Philippines’ 
Constabulary 
Band 


S6-—Filipine Mufit - Meifter—86 


Gept. Walter H. Loving, U, ©. U., Direktor. 
Dini. Aa F. Fist, U. ©. U, Kommandeur, 
Nest zu haben hei Lyon & Healy’s 
Mafilladen von 9 Xorm. bis 5:30 Nadım. 
Berfauft wird fortgeiest heute, Montag and 
Dienftag, 4, 6, 7. Sept. 


und 7, 
Brei der Sitze 200. — Programme frei. 


Notis— Zur Beguemlichfeit der Potontotons 
Beluder werden GCintrittsfarten zu 10c mit 
ben Tickets verkauft. Automobile-Tickets 
werden ebenfalls frei weggegeben. 


m der naar 
Creatore und feine Kapelle. 
le Sige frei. — Yeyt ntien 


En enbiofe Keihe von — für 
heute, Sonntag und Montag. 


Chicagos I&önfter Plat. 50 Schauftellungen u. 
Sabrten. VBeilelas Ktnpelle—beite der Welt, Nad- 
mittags und Abends. Sand Souct Theater — 
Baudepilte. Alles Star-Mite, 10c, 20c, 30c.— Dias 
tinee3 Donneritaas, Camitags und — 

mo—fa 


PiſsmarkGarden 
Heute und Sountag Abſchiedskongerte von 


Ferullos Kapelle 


— — Ballman's Streich Orcheſter. 


The Relic House, 


SOO N. Olark Str. 
Gegerüber Bincoln Bark 
Bon Welß....onnnnannnnnnmer.er.. ‚Eigenthüümer, 


Konzert 44% Reamttes. 


Prof. Mangold Orchester 


Siemsens Palm-Garten 


s14—816 Dit North Ave.; alte Nr. 149—151. 


Der ihönftegamilien- Reſort 
der Nordſeite. 


Kondert jeder Abend! Sonntag, Matinee 2380. 
Auftreten bon Künftlern eriien Ranges. Neve 
Woche neues. Programm. — Jede Woche neue 
Roffe. Der Eintritt ift- frei. Weontsg, den 6. 
— — Labor Day: Extra Matince, 2:30. 


VOLKS-GARTEN 


198-200 E, North Ave. Hench Fiſcher, Mar. 
Altdentihes Familien-Reiort. 
Konzert jeden: Abend. Sonntag Vatince 2:30. 
Ertra-Auftreten der berühmten fvanifden Täns 
erin Minnie Palmer und 7 der beiten beut* 
’ en Künitler. Zum Schluß. die Iuftige_Roife: 

z Friegt ite dodh.“. Miontaa, den 6. GSeptems» 
ber, Arbeitertan: Ertra-Matinee, Eintritt frei. 


6. jährliche Schobermeffe 


und Erntefeit, verbunden mit Ader- und Gar 


tenbausAusitcllung, »:nebit Blumenausftellung, 
abaehalten bon Eeltion Nr. 3 Rogers Bart, Au- 
zemburger Bruderbund von Amerils, am Sonn» 
tag und Montag (2abor Day), 5. und,6. Seps 
tember 1909, in Nichsfas Karthäufers und Zof. 
Ebert3 vereinigten Groves, Hinh Nidge. Das 
Herbitfeft der Qugemburger wird Diefes Jabr 
roßartiger denn je äubor gefeiert werden. zum 
Susigant fommen 2 uber importirter Wors 
meldinger Scholteäberger 1904er. Herzlich eins 
Iadend: Das Anmite. 
ag21,23,jep4 


"Ber Lincoln Trauenverein 


veranitaltet Sonntag, ben 12. Sedt., ein Pilnit 
im Eurela ®arf, mit Preisfegeln und fonitigen 
Quitbarteiten. Das Romite, Bräi.Chriftina Rum 
pier, Bertia Wegner, Miena. Bakbah, Hulde 
Tamman, Clara Bohnhols, Barbe Rent, Clife- 
Jeth Beboityan, Sophie Rolf, bat für Effen 
und Zrinten gelorgt. Anfang 1 Ubr. Zidets 
15€ die ®erfon. 


Groͤze Schwäbiſche Kirchweih 
abgehalten in 


Ackermann's Somer⸗Garten 

884 €. Desplaines Ape., gegenüber — 
Foreſt Part. Ill. Sonntag, den 12. Sept. 1909 

Für ertrafeinen Kirchweih⸗ Lunch. ſowie aute 

Setränte nebit feiner Tanzmuſit iſt beſtens ge⸗ 

orgt. Anfan Uhr Raächm. Freunde und Ber 

Yannte find Fesunatig eingeladen. 
John Adermaun, —— — 


Wm. Radtke, 


Deutſche Reftanration, Wein- und 
Bier-Ausihant 
810 Desplaines Avenue, 
Voreit Part, IE, früber Harlem, gegenüber 
J Baldbeim- Friedhof. 


Windowr Shades 


KERLE SEE 


— — — ra 


Rotalberiäit. 
Dpier feines Berufs. 


— — 


Der Bremfer Arthur Kennett wurde ver: 
ftümmelt und getödtet. 


Sonftige Unfälle, 


Als heute früh ein ——— 
Chicago, Rod Ysland & Pacific-Bahn 
duch den Tunnel an der 40. Straße 
fuhr, prallte der 3Sjährige Bremfer 
Arthur Sennett. gegen ben Rand ber 
gemwölbten Dede an, Er wurde abge- 
Itreift und fiel unter die Räder. Der 
Berunglüttte, der einen Schäbelbrud) 
und innerlicheBerlegungen erlitten, fo= 
wie die Arme eingebüßt hatte, ftarb, ehe 
er nad) dem Hofpital gefchafft werben 
Iomnte. 
Wurde zermalmt. 


Auf den nahe Weit 59. Sir. ge- 
fegenen Rangirgeleifen der Pennfyl- 
bania-Bahn gerieth heute friih der 28- 
jährige Weichenfteller Edward Wagner 
beim Zufammenfuppeln zweier Güter- 
wagen zwifchen deren Puffer. Der 
Berunglüdte, der tödtliche Quetſchun⸗ 
gen erlitten hatte, wurde nach dem 
Monroe⸗-Hoſpital geſchafft, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungs⸗ 
gejchäft Nr. 1723 Welt Madifon Str. 

od glimpflid verlaufen. 


‚Auf der Clinton Ape.-Kreuzung zu 
Dat Park von einem Hodhbahnzuge er- 
faßt und eine Strede von 20 Fuß zur 
Seite gefhleudert wurde geftern Abend 
ein Kraftwagen, in dem %. 7%. Boyle, 
Frau und fünf Kleine Kinder, foiie 
Frau Mary Webb, jämmtlid aus 
Hennepin, IU., faßen. Nur Frau 
Boyle wurde fopfüber aus dem Ge— 
fährt gefchleubert, Ahre Fahrtgeno]- 
fen wurden zwar arg durchgerüttelt, 
famen aber mit leichten Braufchen und 
Schrammen davon. Frau Boyle hat 
ähnliche Verlegungen und außerdem 
leichte Schädelmunden erlitten. 

Stand nicht auf dem .Programın. 
Am Schluffe einer im Moraine Ho: 
tel zu Highland Park zum Beiten ber 


St. Marien-Schweitern abagehaltenen | 


Wohlthätigkeitsvorſtellung brach ge— 
ſtern, als die Gäſte ſich um den Limo— 
nade-Verkaufsſtand drängten, die Ve— 
randa zuſammen. Die Gäſte ſauſten 
mit den Trümmern in die Tiefe. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden duftige Da⸗ 
menkleider im Werthe von mehreren 
tauſend Dollars ruinirt. Verletzt 
wurde nur 
MeJIntoſh. Er verrenkte ſich einen 
Knöchel. Der durch die Wohlihätig⸗ 
keitsborſtellung erzielte Reinertrag be— 
läuft ſich auf etwa 81000. 
Zuſammengeprallt. 

Der Landwirth Auguſt Wencell aus 
Niles Center befand ſich geſternAbend 
mit einer Ladung Gemüte auf ber 
Fahrt nad) der Stadt. An Milmaus- 
fee Ave. und Wood Str. jtieß fein 
Magen wit einer nörbli fahrenden 
Elektriſ 


trümmert. Wencell ſauſte 


Stamlaualke 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


„She Star” tit in Eleganz und Comfstt jo 
„gut wie die Ddomwntown-Thester. Chic.Journ, 


VAUDEVILLE 


Beginnend Montag Nadjmittag, 6. Sept. 


OT unterburn Bros. & Ten, 
Die unterbaltenden Mufiler un.Spakmadher. 


Pete Viad & Clauch Twins, 
Komödianten, Eänger und Tänzer. 


auf das 


Hamlin und Noyrs, 
Komsdianten und Sänger. 


Das Empire Ra 
Wunderbvolle akrobatiſche Vorſtellungen. 


* Zube Dal, 
Die ſchottiſche Lafſie, in Hochländerliedern. 
Nye G Dauſo, 

Gute Sänger und Verſonifizirer und ihre 
trainirten Tauben. 
KAinsprome— Die neueiten bewegl. Bilder. 
ET ET EEE EEE EEE ⸗— ——— — 


Moatinee tänlidh, 5c, 10c, 1öe. 
Jeden Abend, 10c, ide, 2dr, 


Telephon: Humboldt 3448. 


Das nenne S300,000 
Crown Theater, 


Ashland und Division Str., 
nabe Milmaufee Abe., 


wird Sonntag, (Mat.) 5, Sept., eröffuet. 


THE RAYS in case 


CASEY” 
frfa 


Silhernes Jubiläum 


— di — 


Deutichen Kriegerbundes 


| von Hord - Amerika 
Be AA berbunben mit 
Nircen VeRe 1 Großen Feſtlichleiten 
Dr) cn — und — 
Ä Delegaten » Sieuugeu 
vom 5. biß 7. September. 
Parade und allgemeines 


Deutiches VBoltsfeit |: 


Sonntag, den 5. September, in 


BRAND’S PARK 


Eliton, nabe Belmont Abe, 


— Eintritt 25 Cents. 
0ag.15,29 fep4 


Großes ‚Pie: Nie 


Martin Tohtz Grove 


River Grove, 
Sonntaa, ben 5. September 1909. 
. MER Eintritt frei. I 


PENITENTIARY 


Erfurfionen. 
Täelid (ausgenommen ‚Eonntage). mährenz 
September, beginnend 7. Ceptember, über bie 

Chicago und Noliet eleftrifhe. Eife 


850 für die Aundfa 


der GSchaufpieler Burr | 


en zufammen und wurde zer= 


Dlafter und erlitt einen Nippenbrug, 
Braufchen und innerlich Verle 
m —— — zen Auguft 
ader, war a zungen 
und underjehrt — = Ye: 
unglüdte wurde in einer Ambulanz 
nad dem St, Elifabeih-Hofpital ge- 


ſchafft. 
Beherzigenswerth. 


Die Straßen bahnwagen ſollten mit Feld⸗ 
apotheken ausgeſtattet werden. 


Anläßlich der amtlichen Bekanni—⸗ 
gebung, daß ſich hier im vorigen Mo— 
nat über 300 Straßenbahnunfälle er- 
eignet haben, und im Hinblid auf per- 
fönlide Erfahrungen, die fie in ber 
Sade gemacht, befürwortet Frau X. 
Dapidento, 3528 ©. California Abe., 
daß die Straßenbahniwagen mit Yyelb- 
apotheten zu verjehen fein mürben. 
Frau Dapidenfo jtellt feit; daß fie am 
29. Auguft in der 47. Str. Zeugin 
war, wie ein Straßenbahnfchaffner, der 
mit einem Fuße unter ein Vorderrad 
feined Wagens fam, nahezu berblu- 
tete, ehe endlich eine Ambulanz eintraf, 
um ihn nad) einem Hofpital zu bringen. 
Verhindert wurde das Verbluten des 
Mannes rur daburd, dak Frau 
Dapidenfo mittel Tafchentüchern, die 
ihr zur Verfügung aejtelt murben, 
dem Manne einen Nothverband an- 
legte. 

—— | 

* Die 36jährige Madge Bundy aus 
St. Johns, Midh., die feit acht Mona 
ten bei ihrem Better C. D. Flint, Late 
Bluff, wohnte, |prang dort geftern in 
felbjtmörberifcher Weile in den See 
und ertranf, Die Leiche wurde gebor- 
gen. Die Unglüdliche hinterließ ein 
Schreiben des Inhalts, daß fie leben3- 
überbrüffig jet. 


— Eine Anzahl Befucher der Brief- 
träger-Sonvention in Gt. Baul, 
Minn., au dem Diten ift mittello3 
geworben, meil imegen der geringen 
Iheilnahme an der Tagung die Bah— 
nen feinen. Rabatt gemähren. ebt 
muß für die Leute gefammelt werben. 


„ w “ 
ür Männer! 

2 Freie Konſultation! 

eiden Cie an berlorener Mannesfraft, 

—— Hautausſchlägen, — Pe 
men, an irgend einem geheimen und organiiden 
Leiden, fo ivenden Gie ſich um fichere und fchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 294 Welt Dibifios 
Eir, Ede Wooo Eir, Tel. Monroe 94. 
WBiul,tz*r 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wortı. 


Berlangt: Guter Porter, ' der etwas engliih 
fpeicht. 183 Dearborn Str., Buffet. 


Berlangt: Schneider, guter Preffer und Bufhel: 
man. 123 Dft 51. Str. 


Aelterer Dann für leichte Arbeit findet 
2026 Lane Place. ° 

Berlangt: Barbier um Montag Morgen anzufan= 

oen. 1253 8. Paulina Sir. 


Berlangt: 
gutes Heim. 


Junge an Gates, einer mit Erfahrung 


Berlaugt: 
1314 Wrightwood Ave., nahe Souths 


vorgezogen. 
sort Adenue, 
— — 


Verlanzt: Junge am Milchwagen zu helfen. — 
1616 NR. Aſhland Ape., neue Nr. 3019. 


— Zweite Hand an Brot. 2286 (1748) 
. Straße. : 


Berlangt: Borter für Saloon. 
Avenue, Ede Vaulina Str. 


167 W. North 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, 
Wentworth Avenue. 

Verlangt: 2 bis 3 junge Seute für leichte Fabrik⸗ 
Een 82.50 "Zaglopn. Wdr.: U. M., 800, Abend⸗ 
0 


Berlangt: Guter Schuhmacher. 
Ede Stenmore, nabe Wilfon. 


Tagarbeit. 5135 


1033 Leland Str., 


Verlangt: Starter Yunge wm Pferd zu beforgen 
und im PBlumbing Shop zu arbeiten. A053 N. 
Centtal Part Ave., nahe It ving Vark Blod. 

8: vlangt: Mann als Helfer in Tin Shop. Held 
& Hagen, 3 R. Clark Str. ſamo 

Verlangt: Scueider für Reparaturen und Breffen 
in Heiner — Rachzufragen V. Snyder, 34 
Tearborn Str., 6. Floor. 


Ein tithtiger Bartender. Mur Empfeh: 


Adr.: 3. 579, Abenppoft. 


Berlangt: 
[ungen haben. 


im Saloon. 


N Anzufragen im 
Straße. 


Verlangt: Porter 
Saloon, 10 Ernte: 

.Verlangt: : Roc, guter ſtetiger Mann. 
Halften Straße. 

Berlangt: Nunger Mann für Borter, muß etivas 
engliſch Iprechen. 3257 Gliton pe. 

Verlangt: Jungen für Kegelbahn. 1580 Armuege 
Avenue. 


901 Ei 


Veriangt: Guter Huftler, die befte fich zahlende 
Stellung in alter Gompann, feinfte. Boltze, monat: 
lihe Bablungen. Ueberieht Dies wicht, Abr.: 9. 
%7, Abendpoft. Bagmija* 


Verlangt: Schneider für alte und neue Urbeit. 
17T Sheffield Yipe. sit 
Verlangt: Nungen über 15 Jahre alt für Fabrik: 
arbeit; an der Nordieitfeite Mobnende vorgezogen; 
folche, Die nicht mehr zur Schule schen. Grane Go., 
1206 S. Canal Str, 


Verlangt: Junger Butcher, 
und Orders ausfahren kann. 
Selle E:tr., Zimmer GI. 


der eimas Ihlaten 
Nahzufragen 145 Ya 
Hugo Super, frſa 


Verlangt: Form:Menager. Wir ſuchen einen 
Mann, der imitande ift, eine‘ MO-Ader- Farm ur 
managen, two nur Merrettig gezogen wird. Grfab: 
rung in Drutichland notbwendia. Lohn 1 dis 
$125. PBufinek Service Go., 140 Dearborn Str. 

fefa 


——— — — 
Verlangt: Verheiratheter Mann, en Qrientet 1 
ar; muß auch da wohnen. Rachzufragen 1m 

. Str, nahe 12. Str., Foreft Part. 


Verlangt : Yüderive entuticher, erfter Klafie —— 
rener ver eiraı cter ann, der Kaution ftellen Tann, 
rt unfere Stadt und Norpieite. Cramers Päderei, 

. Kalfted Str. und Remport Ave. fra 
DQerlangt: Schuhmo cher für Meparaturen. 4040 S. 
Lincoln Str. feja 
Verlangt: Gofdarbeiterr, muk mit ſammtlichen 
portommenden Goldacheiten durhans vertraut jein. 
M. Woiteli, 677 Milwaulee pe. fria 


as allgemein nüß: 
häft, 85.0 die 
tode de, friefo 


erlangt: Starker e Junge, der 
ih maden tann im Gleanin 
Wode Aralfon, 442 Cottage 


Verlangt: Schneider für die Country, 15 Meilen 
don Chicago. 8. Mahler, | Dinsdale, U. itſeſo 


Verlangt: Männer in in Stadt. lö%ec der Stunde: 
Eu hiniften nabe Stadt, 3X die Stunde: Arbeiter 
tontana, $2 den zu. biffige Neife. Billige Ti: 

det nah St. Paul, Omada; Dampfihiff: Tidetz 
nah Deutihlend 823.00, in Rob Labor Aaench. 
105 Süd Ganat ı Etr. Ad lwe 


Berlangt: Grhtfaifig Delorateure, Bainters umd 
ge —— Saſſelaren Co. 1260 
midofrſa 

Verlangt: Abbrefſer und Finiſhers. 8. 
man 202 Ser er F —— a 


et 
„ge Top Goller Waters. 
— ** ee 


Terlangt: t bi 
PR ———— er Barbier, muß englifg men: 


Berlangt: Schneider, Burinelman, 
pereturen, ftetige Arbeit. e ber 
Rufh Str. Str. (alte Nummer 

® longt: Dre 
maden In Mel 

—— 8 


— ——— Ds 
kit; 


e fine Res 
— u 


See u 
EIER | 


ee aan a Die Kun enge 
ſachen⸗Lagers zu übernehmen und 
die Auseſtellten zu beaufſichtigen. Rach 


zufragen 

Supt.-ffie; 8 m. 10 Uhr Borm. 
air. 

State und Adams Str. 


— 


" Perlengt: 2 Shubhmadher an Reparaturen, 
®. Rech Ape., nabe 41. Bine. 


Berlon 4: Starfer Aunge mit Erfahrung an Bis: 
cuits 9— Gates. nee 24 Wallace Ste 


Berlangt: Grfter Mlafie Zinner. 197 W. Adams 
Straße, neue Nr. 86. 


487 


wei junge Vor ters für Saloon und 
Kegelbahn. 3100 Weit 12. Str., Ede Albany pe, 
Verfangt: Ein ftetiger Stallmenn; ftadtbefannt; 
83 per Monat, Board und Room. 1442 Green: 
wood Terrace, I ®lod weitlich von Sputbpert. 


Berlangt: Gin Aunge um die Bäderei jun erler: 
nen. Schoenenberger, 1629 W. Chicago Ane. 


Nunge, w 38 alt, der Luſt hat die 
141 N . Bart ade. 


18-190 Monroe Strafe. 


te 
fafon 


Verlangt: 


Verlangt: 
Päderei zu erlernen. 


Bar⸗VPorter. 


Verlangt: 16-jähriger Yunge in "Apotheke, 
Genter und ‚Sheffield Ave. 


Berfangt: Aunger Meun mit etwas Erfahrung 
im Saloon, Südweſtecle Canal und 2. Er. 


Verlanat: Schneider mittferen Alters. zuberläf: 
jiq, Veränderungen an Herren: und Damenfleidern 
und Reparaturen aufs beite veriteht, Nahresftelle bei 
gutem Lohn. 1161 N. State Str, nahe a si 

ajon 


str., Gie 


Derlangt: 


Rerlangt: Guter Borter. 8 Wels Str 
Intario. 

Berlanat: Guter, erfahrener Junge in der Bäs 
derei. 1238 Seda wid Sir. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Ardeit. 
95 MW. Pelmont Une, ffomo 


Perlangt: Aunge, -um das Bädergeihäft zu ers 


Iernen. 38 MW. Madifon Str., alte Nummer. 


Pair Neue Mr. 
Tafon 


Berlanat: Raperhanger und Painter. 
1290 (1518) Milwautee Apr. 


Berlaugt: Erfahrener Borter im &aloon. Water: 
feo. 240 W. North Ape,, 


Gde Alhland. 


Berlangt: Mann um auf Pierde aufzupaffen und 
ih im Haus 39 zu machen. Muß am Platze 
ſchlafen. Adr.: L. 98 Abendpoſt. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 
Verlan Preb⸗ Nadchen und Prejfer an Stirts 
und 3 MA im Dpehonfe, 912-3014 Lake Str,, 
nabe Sarramento, ſomo 
Berlangt: Ehepaar oder Mann und Mädchen für 
arm: umd Hausarbeit in Michigan. Aodreffe 2342 
arıy Abe, jio 
Verlangt: Mleine Familie zur Velorgung einer 
Heinen Dampfheizungsanlage, freie. Miethe für 6 
Monate. Menue Nr. 1112. N. Hoyne Ave, nahe 
Headdon Ave. Auzufragen 3. Floor. 


Trimmers, Finiſhers und Canvas⸗ Ba: 
(Alte Nummer) .155 eh 
frja 


Berlangt: 
ers an ————— 
adiſon Str., 8. Floor. 


Berlangt: Männer und Frauen für Gertenarbeit; 
wenn Ahr Flint beim Mppflüden feid, Fönnt Ihr 
guten Lohn verdienen, der allabendiih ausgezahlt 
wird. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis zum Endpunft, 
8. 4. Budloug Go, dofrja 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Geiuht: Nunger Schneider 
Arbeit; nicht unter $1.0. Nahzufragen: 1 
pe, nahe Milmwaufec Ave. 

Gefuht: Erfter Nlajie Bäder an Cafes und Bis: 
tuits, verheirathet, fucht fetigen .Plok, bin 2% 
Kahre auf einen Wlag geweien. Neue Ar. 2413 W. 
Kortb Avenue, 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Koch fucht 
— —* elſe als Koch. Milel Lovaſh, 2400 Eiy: 
ourn Ave. 


Geſucht: 
thet, 3 Jahre im Lande, 
behelfen, jucht Beihäftigung. 
einer Metallwaarenfabrit, mar draußen in einem 
@ngros:Haufe als Shipping: Clert thätig. Guter 
Medner. Offerten unter: 3. 577 Abendpoſt. ſſo 


Geſucht: Ein friſcheingewanderter Muſiker, „Be⸗ 
Ventil-Poſaune und Euphonium, fanun blaſen, aus— 
gedienter Unteroffizier bei Regimentskapelle, möchte 

rn bei. seiner Mufitfapelle. eintreten. . Adrejfe: 316 

at Abe., Aurora, ZU. jlomo 


Sefußt: Bartender, junger, nüchtern und zuber= 
inf — bderrichtet alle dorfommenden Arbeiten, 
ünſcht ftetigen Pag. Referenzen. {Fred Zimmer, 
2 Dt Obio Str. ifo 


Im Ein ſelbftſtändiger, erſter Klaſſe Wurſt— 
macher juht fofert Stellung; Spezialität: Som: 
ner: amd Salamimwurft und afle feineren Wurftjor: 
ten. Mdr.: 3. 563 Abendpoft. 

Geſucht: m 5* und Paperbanger jucht 
Arbeit. eb. 2 1 7 RI N. Haliten Etr., 4 
terhaus, 2. Flat 


Eſucht: 


nimmt Hoſen in 
1Hoyne 


Junger Mann, 8 Jahre alt, berbeira: 
weiß fich mit allem zu 
Arbeitet zur Zeit in 


— m —— ·— 


Garpenter jucht mehr Arbeit. 15 Bur: 


ling Str., vorne, oben. 


Gefuht: Yunge, 20 Jahre alt, fucht Porter elle 
im Saloon. 18% — Er. * ’ 

Gefudt: Ein Mann, Sedig, 25 Jahre alt, juct 
Stelle als Stalle oder Hausmann. 1850 Biifell 
Etr., hinten. 


Gefugt: - Guter Samt: fucht Arbeit außer dem 
Haus. M. M., 1703 ©. Morgan Str. 


Gejudt: Junge, 19 Jahre alt, fuht Stelle al 
Vorter. Haf ſchon Frfahrung Mathias Schiller, 
Bor 32, Bellwood, Ill. 


Geſucht: Guter Schriftführer fucht Abend: Beihhäf: 
Hanne, deutich oder enaliih. Wdr.: 2. 8, Abend: 
poſt. 4 


Seiuht: Guter Bäder fucht jofort Stelle ala erfte 
oder zweite Hand an Brot und Rolls. Mr. © 
1319 Silpin Place. 

Geſucht: ſolider Mann. welcher Garten: 
arbeit, Hausarbeit, meifen, Boiler und Aırtomobif 
tenden und mit Pferden uinzugeben veriteht, mwiinicht 
Stellung. Adr.: P. 3 Adenppoft. do--jon 


Geſucht: Engineer mit 1jäbriger ‚Erfahrung fucht 
ftetige Arbeit. Raun Steam und Ga3 Fitting ınas 
hen. GC. Rojinsty, 208 N. Ridgeimay ne. 

midofrfa 


Geſucht: Gutet Bäcker an Brot und Gates incht 
Stellung. 67T WM. 18. Vlace, Bondrajek. SR 


Gefu- :: Ein tüchtiner, gewandter Barkeeper mitt: 
Iren Alters, ver feine eigene Morterarbeit fomwie 
Lunchtiſch ſelbſt verſieht, —* ſofort Stellung. Kein 
Unionmann,. Sann aub aut Lund kochen. Of: 
ferten unter 8. sul Abendpoft. dofr ſa 

Suter ; yiweite Hand Prot: und Gafet: 
wünſcht jofort PReihäftigueme. Kohn Saal: 
frant. 408 Dearborn Etr. dofria 


Geſucht: Junger deutfiher Bartender ſucht fofor: 
tige Site. Adr.: 3. 582 Abenppoft: ne a = 


Gefucht Suter Viotinipieler fucht Beſchaftigu 

F. Scwaber, 316 E. Huron Str. * Teiafs 
Geſucht: Dritte Send en Brod und Gates r 

Stelfung, Stadt oder Land. a North Apr, ind 


Seiuht: Grfter Rlafie Koh und Lundimann, kann 
ach Bar tenden, ledig, tut ftetigen Plah im Sa: 
loon. Topp, 21 Alband Ape. frfa 


Aunger, 


Verlangt: rauen und Mädden, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort. 


Läden und fkabrifen. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei zu 1 
North Ape., gegenüber Burling. — — 


Verlangt: M > das i eini 
— —— * 2 — 
nahe Webfter. 


Derlen t: Erfahrene Operators an feinen * 
f * 


1335 Milwaulte Ave. 


Verlangt: Erfahreue Oberators an Skirts r⸗ 
berg & Miller, 5 E. Adams Str tja 


Verlangt: Mädchen. Bring ta davits i 
Sraiding- & Gmbreiderp €Eo., en re — 


Verlangt: » Radkeı R —— machen. 
—— Yebe rbeit. Saat, 1677 as Runen) Mi 


i ' Verlangt: 
lernen. 


dm Almen m | 
az; — 2 Ban hr Soatt un Br. 


Jan, zuser 


her —— 
2 0 iot 


an arbeiten, „ehe a um on un 
Nummer 


Ybı Sippe inbourn Ser nabe 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das ort.) 
L2äben nub Sabriten. 


— — 


2 brer Witer Alteration ⸗ 
Bar ‚Stellung, a ap or Du 
hagın kl Euperintendeuten, 


— 
Softton Store, 
State. Madiion pud Deerdorn S 


1, um Die Putzuacherei zu 
keguheit, > fi ewperzuars 
. #loor, in ber 


Verlangt: Lehrnä 
eriernen; — site 
fragen auf dem 
uperintendenten. 
fball weit & Gompyanp. 
etail 


Berlangt: Pusmaherinnen und Trimmers Wir 
brauden eine Anzapl PBusmaderinnen und Zrim: 
mers; müflen Stadt:Grfahrung haben. Rahzufra: 
gen auf dem 9. Floor in der Dffiee de3 Euperin- 
ten denten. 

Ratſhall Field Companv. 
Retail. 


Berlan t: Mädchen über 14 Yahre alt, in Schub« 
kabrit, 1844 Meper Gourt, nahe 6. North Ude. 


erlangt: ehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
1415 —S tr., abe Cipbouen, 
Verlan t tichter fiir Damenhüte; ftetige Stelle 
— Rew eee 310 Di Rorth Ade. ſſmo 
Berlangt: Erfahrene Verläuferin in a en: 
ftore, feine Eonntagatbeit. A, Mei € üd 
Clart Straße. 


_ Verlangt: Gin frisch eingeimandertes Mädchen für 
ie Büderei zu helfen; mu veatib iprechen. 1603 


S. domgꝛ Ane., nabe 16. Str 


Haudarbelt. 

— Eine alleinſtehende Haus hãlterin * 
mittleren Jahren bei einem Wittmann mit 18i 
rigen ungen. SKetholifhe vorgezogen. 52 Wi fi 
Str., borne, 


Gutes Mädden für allgemeine Kaußs 


Verlangt: 
it: fi 4350 Woreft: 


arbeit; Feine Familie, guter Kohn. 
vilfe Ave. 

Bertang t: Junges : Junges Mäbde n um auf 2 Jahre altes 
Baby auf juvalien. 3615 Wilton Ave; neue Nun: 
mer. deasine: Grareland 6. 


* F tes deutſches Mäd für 
Br RO 


Prriangl: ußar: 
beit in Heiner Deuticher Gemitke, “io 


1. Floor; alte Nummer 719. 


Berlangt: Gin iunges Mädchen am auf 4jährigen 
Rnaben aufzupafien und etwas Sansarbeit zu thun. 
Keine Sonntagdarbeit. Kann ‚Abends nad Haufe 
eben. 2121 Osgood Stz,, 1. flat, nabe SBarfie 

vr. o 


ar für 


Ber langt: eg 2 
454 Barry pe, Ede 


und Roden, 86 vie W 
Lineoln. 


Berlangt: Wafchirau, um die MWälche nach Haufe 
su nehmen. 3556 an N. Hermitage Ane. 


Berlangt: Mängen für 
brei in der Familie. *38 im erſten 
2 Kenmore Upe., Ece Foſter. o—mi 


Bertenst: Gute Waitrek und Gefaiermafgerin. 
2086 Weft Ban Quren Str. 


Berlangt: Mädden. — 512 Sheridan Road, 2. 
Apartment, North. 


Berlangt: Frau in mittlerem Alter für tleine as 
milie, rt Liebe zu Kindern haben. Zu ner 
Samftag ziwifchen 12-6 Uhr. Wite Nummer X 
Gvanfton Ape., im Gefhäft.- 


j Berlangt: -Erfter Klajfe Laundrek - 
Empfehlungen verlangt. &. — uſhman, 478 
Renmore Ade., 1. Flat, Tel. Edge 7420. 


Verlangt: Zwei ungarifhe oder deutj 
a im Reftaurant. 217 
vor 


Verlangt: 2 Kellnerinnen im Reftaurant 217 Fifth 
Ave., 2. Floor. 


allgemeine gausacheit, 
Ioor, 


ür Montagd.— 


Mädgen 
ifth Avbe. 


Berlangt: Ein deutſches, ungariſches oder jlawi⸗ 
ſches Mädchen für —— ußarbeit bei gus 
tem Lohn. Mrd. Englander, 4337 Bincennes Xoe., 


2. Flat. jafomo 

Berlangt: Eine Haushälterin, um die bollftäns 
dige Auflicht über cınen Haushalt zu Führen. Zwei 
Leimen! Nahzufragen 3149 Racine Wpe., nabe 


elmont Abe. 


"Perlangt: Eine deutiche älter rau zum KHaushal: 
ten in fleiner rt gutes Heim. Katholilin haat 
den Vorzug. 2. 9, Ubendpoii. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 2332 Clifton WUpe., nahe Ful: 
lerton pe. jajomo 


Verlangt: Mädchen für gemein stk, 
guted Heim umd guter Lohn; leine Yamilie; Ems 
pfehlungen verlangt. 8. Klein, 4907 Michigan Une. 
fajon 
Verlangt: Wäjherin zum wachen und = ein. 
Unzufragen Sonntag, BI N. Clark Str., 4. ® 4. Ginde. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ir allgemeine 
ausarbeit, guter Lohn, fein waſchen. Anzufragen 
Sonntag, RI Nord Glart Eir., 4. Olode, 
Verlangt: Deutſch-böhmiſches oder ungaxiſches 
Madchen für allgeuieine Hausarbeit. Anjufragen 
Morgen oder Montag, 4832 Calumet Ape., 
b t 
erlangt: Mädchen für 
4216 Calumet Anenue, 


Verlangt: Erfter Klafie Köchin, 

u verrichten muß, für Teine Familie. 
eugniiie erforberfih. Nachzufragen: Apartment 2, 

1632 Ivine Vart Blpd. 
ſaſomo 


allgemeine Hausarbeit. 
ſaſon 


die auch etwas 
Vattington Apartments, 


Verlangt; Mädchen für ee Sausarbeit; 
keine Wäjche. Neue Nr. 1244 Dearborn Ade. zwi⸗ 
ziwifchen Dipifion und Goethe Sir. 


Verlingt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn für rechte Berjon. Anzufragen: 30 N. 
Menticcli» Ave. 


Periangt: Köchin, ledig, 
Ealoon. Antworiet engliſch. 


für Mittags Lunch im 
Adr.: 2. 10 Abendpoft. 
fams 


Deutſches Mäd für allgemeine 
5.590 ohne oder $7 8 mit Wäjche. 
Phone: . Evanfton 4904. 

jafomo 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
Foreft Ude, Epanfton. 


Verlangt: Deutiches ne 
Hausarbeit, muß gi Köchin 
in der Familie. 1 Udpijon 


Avenue. 


Mädchen für 
ein; Xohn $5 


tr., nabe — 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarseit, 
muß fodhen fönnen. 


Alte Nr. 427 Cleveland Ape. 
feja 
Verlangt: Aunges deutichee Mädchen, 


um auf 
Kind aufzupajien. 3701 S. Winceiter Abe., 


Store. 
frfa 


Verlanat: Mädchen zum fodhen, mafchen und bit: 
geln, auch zweites Madchen. dl ‚Ellis Avbe. frſaſo 


Birlangt: Starte Frau für allgemeine Sau: 
beit, gute Köchin. 87. 6247 Woodlaton Ube. on Ude.  fefe 
Nerlangt: Ofterr.:ungar. oder böhmifche 2. Kan = 188, 
Köhin, ann andy frifch einaewandert fein. 
Dan Buren Str., Reitsurant. 
28 R. 
frfa 


ae Köhin für Herines Reftaurant. 
Perlangt: Gutes deutiches Mädchen für ef; eme 
beit. 226 FFreimont gr zu Nr. i Zune 


Sausarbe 
frfe 


usarbeit in Kleiner 


° Berlangt: Mädchen F 
MR . Erie Str., nabe A 


milie. — 
waukee Ave., 2. 


Berlangt: —* für allgemeine Hausarben. 
Mrs. Leo Kirfchner, 372 Albland Bipd. __feie 


"Berlangt: Mäbhhen, eine als Röbin, das das 
andere am Tiih aufzumarten. Guter Lohn. Müfien 
etivas engliich veritchen. 60 Dakınood Blind. Xele- 
phon: Douglas 4046. fria 


z Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbei 
Heiner Familie. RT Bincenneb 3.* 3* — Mr 


— —e —— 


Berlangt: Ein Mädchen Dr allgemeine &ausars 
beit bei anftähbiger Familie; guter Lohn. Mrs. 
bapiro, 413 R. Campbell Ave., nabe ——— 
aſo 


Fr) “len 


dfrja 


Tügptiges 
duter — 
Treledbon Rogers 


Berlangt: Yeltere deutſche 
mitzu 
Me Heu, N ® 


— Gute ae —— — dutet vi: 
Ein äfteres Mädchen oder A F 
st auch kochen Ds 491 


Berlangt: 
— 
ogers Part 


dran, die auf 
rn um mer Saus: 


M, Simmernenn, 


| Br ae m are ng 
ar: Zu a 


ußarbeit | 


" Berlangt: Sranen unb Mäbdien. 
(lngeigen unter Diefer Mubrit 1 Cent das Met.) 


Ber Ei für 
ge. im — Mädchen 

4043 R. Berry Str., v 

Yiod weitlih bon Gar ge — 


Berlangt: ä r te R 
Esfort madyn uf eng dh u ak 280 
Laton dale 


Berlangt: Mä meine Sausarbeit. 
21 Bunbofdt ei, (Ga Bkancisco be., 3. Bat. 


W. HFellers größtes Deutih_: ameritaniiches Ber: 
witrömas-Jupket, 1435 N, Clark Str. Gute Bläke 
Mädchen prompt befergt. Gute a 

* immer an Hand. : Roribh Ting 
8 


Gutes Mädchen ald 2, Mä iu 
lifchen Pfarrhaus, Erfahrung nit noths 
iih Kingewanderte wird vorgezogen. — 
. 9, Abendpoit. fafo 


Verlangt; Erfahrenes Mäbhen oder 

meine Haus ar beit und +infaches 
— 617 Fullerton Blod. 
Zerlauat: 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 181 ®. 
Dwifion Strabe. 


Berlon t: Junge Saushälterin. Nahzufragen - 
6 Nhr Abends, George Ougenberger, BR 


Hopne Abenue. 


Sarbeit. 
Biod,, 1 


‚ Berlangt: 


rau für all: 
oben, leine 


erlangt: Gute de Köchin für feines Reftan: 
rant und ein ftarfes Mädchen um im der Küche zu 
beifen. 1121 Wilfon Ape., neben Wilfon on. 

o 


Sohbahnftation. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Sausarbeit; mus 
sw Haufe jchlafen. 1555 W. 12. Str. 


Berlangt: Erfaßrene Laundreß, 
Deutſche bevor zugi. Empfehlungen. 


Schwedin oder 
4% Grand 


Boulevard. 


Verlaugt Ein deutſch 
Maädchen für geimöhnlicde 
Homan Avbe., nahe 16. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Abe., nabe Lomon. 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmif 
für Hausarbeit in fleiner Familie. 
—— Nachzufragen 5019 Prairie 


oder englifh fprechendes 
Hausarbeit. 1603 5. 


215 Wilfon 


s Mädchen 
it Empfeh⸗ 
Ave., 2tes 

flo 
Mäpden, für allgemeine Hausarbeit; 
Su etngen Montag: A 
ajon 


Berlangt; 
mit Empfehlungen. 
Higen Ape., 2. Flat 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit, eins das fohen Fann; guter Kohn, 
Familie, 4952 Indiana Üpe., 2. Flat, 
Sderlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus 
arbeit. 5819 Princeton Une. 


auss 
feine 


Junges beutiches oder deutich-ungaris 
Ihes Mäpden als Stübe der Hausfrau, Familie 
bom zivei. Anzufragen Sonntag, 1 Brairie Ave., 
Apartment 2. 


Berlangt: Diädchen für Hausarbeit. 
Rotth Abe., nahe A Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für usarbeit 
ver * ohne Kinder, 258 Wabaſh Ave. 
Flat fafonmo 


Berlangt: 


583 Gaft 


‚ in Blei» 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 
Hausfrau; Zivei in Familie. 7050 Wincennes Ave. 
fajon 
Verlangt: 


Hauthälterin. 
bon 2 bis 5. 


Sl Ring B., 


Verlangt: Waſchfrau. 
neue Nummer: 1742. 


Rgquufragen Sonntag 
Wat 2. 


32 W. Huren Str. — 


ar zu Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Dit Nortb Abe. 

Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; Feine Familie; guter Cohn; teine Wä- 
fhe. Empfehlungen. 4805 Örand Bio. 


Mädchen für Hausarbeit. 4744 Prairie 
1. Flat. ifo 


Verlangt: 
Ave. 


Verlangt;: Ein deutſches en für Hausarbeit. 
37 W. North Une, alte Nr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3155 S. Halfte Str. 


Brrlangt: Mädchen für u = Hausarbeit— 
outer Lohn, Heine Fainilie. Referenzen. Slauber, 
4483 Bincennes Ave, 2. Flat. fafo 


Kindermäbhen, Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 4931 Grand Bind., 2. — 
aſo 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
leined Flat: guter Lohn. 
M. Stern, 5160 In— 


Verlangt: 
arbeit; kleine Familie; 
muß etwas engliſch — 
diana Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
tant:; feine Sonntagsarbeit. 87 Market Str., wabe 


Madifon Str. 


Verlangt: Deutichsungariiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
136 ®. Tivifion Straße. 


Bklanat: Frau mittleren Alters, um. ein Kind 
zu beamnfjichtigen, anter Lohn — dutes = 
Alte-Rr. 787 37, Str, neue Ar. 531. 


Verlangt: Mädchen —* Son Hausarbent, 2 in 
5108 Wabafh A 


Familie. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
Be. Nummer 748 Belden Ave, (alte Nr. 346), 2. 

a 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen. 
Ape., nabe Montroſe Blod. 


Verlangt: rau für zum wajchen. 
famd Mpe., 2. Floor, 

Verlangt: Fine Frau oder Mädchen für einen 
Tag der Moche für Hansarbeit. IR N. Paulina 
Str.; alte Nummer MRTR. 


— — — — —— TE EEE DR 


oder ſlawiſches 


68 Hazel 


1315 N. Abe 


Stellungen fuhen: Frauen un? Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rurrif 1 Gent das Wort.) 

"Sehucht: Ein autes Mädchen fucht Stelle für all. 
gemeine Hausarbeit. Bitte Sonntag vorqwiprechen, 
Eugenia Tomafopie, O5 W. 50. Strafe. 


Geſucht: Miährige Wienerin, frifh eingewandert, 
fann kochen und vollſtändig einen Heinen Hans halt 
führen, jucht Stelle. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
Kosmad, 1383 Cleveland Une, 


Geſucht: Aeltlicer Mann ſucht Arbeit: Tann 
painten, verfteht auch etivas von Carpenter: Arbeit: 
arbeitet billig. Friedrid®, 3411 Dir ſch Str. ſſo 

Geſucht; Erfahrene 38 fucht Das fie 
Dienftag und Mittwoch: RB Soutbport Une, alte 
Nummer 577. 


Geiuht: Ein Mädchen von 16 Nahren fucht Baus: 
arbeit, zubanfe jhlafen. 1505 Belmont Upe., Yafes 
ment. Wlte Nummer 855. 

Gejuht: 2 deutiche Mädden fuhen Stelle: eine 
für Kochen die ambere für Hausarbeit; nıöchten 
gern zujammen fein. 1819 Dayton Str. 


Gefubt: Deutide Frau iuht Wald: und Rein 
madftellen. 18 ae Ya Waſch-⸗ und Rein 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wa in’s 
1848 Danton en u Babe ie 


Haus su nehmen. 

Geruch: Friſch — — — geprüfte 
Stonlenvflegerin. geweſene Schweſter dom Rotben 
Rreuy, fucht Stelle. i26 N. Afſhland Une, in 


Grocerh. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Moadchen 
post Stelle für allgemeine Hausarbeit, mwilnicht zu 

mie ichlafen. Untonia Detertopic, 15 W. 2. 
Straße, nahe Wood. 


Sefuht: € Süpdeutice Kochin 2. 
bi3 Uhr, Leine Sonntagarbeit 
Str., nabe Larrabee Str. 


Gefuht: Eine Fran fucht Arbeit als 
a Küchenarbeit im Saloon. 297 


N 


Geſucht: en perfett, fucht Arbeit. 
917 S. Butler Str. 


GSefuht: Arme böhmifche Witte judt ®e 
Scheuerblähe, bilfig, aud Rachtarbeit. 
40. Adenue. 


Stelle von 8 
606 Bladhawi 


— 


shälte- 
. Beoria 


Braun, 
famo 


fh: od. 
Yoler, 40236 
frfa 


Gebildete bdemtiche, emaitich —— 


Wi hne Anhang, gute Haushälterin, fucht 
Stelle als folche in _befferer Familie, imo die frrau 

fehlt. M. S., 2901 W. Diverfey Ube. (alte Re. 2 

afo 

MWäiche in’ Haus zu nehmen. Volaket, 

0 Breling Str. lm: * 


Geſucht: Mädchen aus —— gomitie 


fuht Stelle in U Pe 
ansaul lernen. Abdr. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gets das More, 


ur Hilfe der, 


guter Lohn. — 


(Unzeigen unter Diefet 1 Gent Des et.) 


zu nehmen, * Be 254 wi 


— 

t: Deut wün ſcht Wa ſche - N 

[ent a I6 Fiſcher, 
Etr., meue Nummer, 


t Stelle als SE 
— een. * ——— + Blat 1. 


Bhone: Lincoln 347. 
Iunges Mädchen juht Stelle für en 


Ge ſucht 
Hau en Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
rabee Str. 

Geſucht: Deu rau 
rant = ae mi 
sehen. 1528 Ton Eir. 


Gefucht: ————— * DR Stile. — 
4436 Wentwortd A 


ucht Stelle in: Reben 
bends, nach, Sale am 


Stellungen iucden: Eheleute: 


Geſucht: 28 Ehepaar ohne Kinder, ans 
fangs der 30er, Münfcht irgembineiche 2eisähtigung 
in Privatbaus, Saloon oder Reftaurant, 
wit allen Urbeiten. Nöhrres. 1109 Cptle St, 

8 


Gefunden unb Verloren, , 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bes Beet.) ” 


Gefunden: Sonntag, » m. en ein Freien: 
rer⸗ — Adr.: 3. 599 Ahendpof. ſaſon 


— — 
Heirtathsgeſuche. 


(Anzeigen mr+-- »ieter Mubrit 3 Eents daß m. 
r ie feir> Anzeige unter einem Beller). 


Seirathanefuh. Aunger Mann, 25 Aahre alt, von 
angenchmem Weubern, jucht. auf diefem Wege: eine 
Lebensgefährtin, mit oder obne Vermögen. ‚Bitte 
ausführliche Tuner! di8 Sonntag, nebit Photogra- 
pbie. Adr.: 2, 88 Abendpoft. 


Setratbsgrfug: Gin Mann, 32 Aabre alt 
menfchneider, chrlih und guten a 
eigens Gejchäft gründen mil, jucht auf diefem ou 
eine Ledensgatfährtin. Verſchwiegenheit Ehrenfade.— 
Fien mit enauen Angaben iverden beantinsrtet. 

Adr.: 2, 2, Abendboft. 

— — 


— Waunſche die Belanntſchaft * 
achtbaren verftändigen Vlannes in den 
Aahren, bin Witte, 50 Aahre alt, nicht ——— 
telt, ziweds. Seiratb. Briefe nur inn WUngabe der 
Verpältniiie_ und möglicit PWhotograpbie: erbeten, 
Diskretion Ehrenfadhe. Adr.: ©. 14 Abendpo. & 


Berfänliches. 
(Mnzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Bet) 


Mrs. Wald wird Dringend gebeten Sonntag abet oder 
Montag morgen zwiichen 9 bis 10 ihr im 
Quilding, lat 18, vorzufprehen, Dearborm s 
Urher Xpe., der Use., Hard Adeler. 


Ieluaeasen Beismonren, jeht- ep zebatirt und sage rt, 
Bild der, 512% Glart | Er. di 


"Veberiegungen, deutich- —R eng lijch⸗ deutſch 
Rorreipondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art u 
und Inderlälie. Sartorins, 173 HR Une., en 
und Sonntags 198 Mobamf Str., nahe * 

dofamomi* 


Schornfeine ode: gute * 
1136 a Sat ton 
T 


Wenn Abr zu pflaitern, 
Arbeit dadt ſchreibt Köhler. 


(nene Ne. 122 Wellingtom). Bhone: 
In 


nn Arbeit 
alfted Strake, 
9aug,moboja.im 


id i 
ſchiden — alle 


Plaſter⸗, Brid:, Zement: und © 
billig ausgeführt. Oberfees, 719 R. 


Eha3. gielsto,_ aus Berlin, 
Adrr Udrrjie an an 3. 557 Abendpoſt. 


Echte Eohte deutide —X u. 558* jeder 
fabrizirt und hält — . Bimmermann, 1 
Elybourn Ave., alte Nr, 148, nahe nl Ze 


— 


Blut- und Nervenkranke! —Fur den demnächtt be— 
innenden Kurſus der neuen Scrum⸗ Ginfveikungde 
Kehandlung tönnen no einige Patienten 
wien Werden. Adiolut jihere Heilung. Unstunft er 
tbeilt: Jacob Schumacher, 1949 Lincoln Mpe., nahe 
Lincoln " art. Blog, Im& 


Leute — Geld beim Telegraphiren 

u. €. . &o., 8 La Salle Str., Zimmer 

— 
Blpaebıe Deteltine » Agentur, 171 

Etr., Ziın. 207-9, fammelt Bemeisnte 

vi iche Aion — —— 

auch unangenehme Eheſtan e u 

in zrubel. kommen Sie zu ims. Rath ed. 


Unterricht. “ 
(Anzeigen; unter diefer Mubrit 2 Gents Das Work) 


— — — — 
Drhnifdir gründlicher, engliſcher S 

beſmnatlich am beſten ert! —* WM \ 
—X gem Gollege. Infere Schule befteht Ho 
% Kahre und ift die einzige Spraiäule in der man 
in 4 Monaten richtig Englifch lernen fan! Wir ers 
tbeilen auch Interriht in Buchführung, Wigebra, 
„.atbematif, Chemie und Bhnfit, und bereiten 
für College und Civil Service:-Brüfungen. Neuer 
Kurfus beginnt Montag, den 6. Sept ends 
7 Uhr. Milwaulee Ave., nahe Lineofn St. 


Die wichtigiie Frage fr jeden @ingewan 

— Die engl if e Spraße, — 
A gelöft durch Chicago's Erſte und — 
Schule Iuinois College). Nene Zirkel begin 

(au Reivat)aın Belten, Schnelliten u. 

HF &. Worth Ave., nahe KHalfted Str. Stets geäff- 
net und Sonntags. mija 


Privat-Spradunterr. für Eingemanderte, 1525 La 
SalleAve. Leichte un dichnefle Methode zur (riernun. 


der engl. Sprade. Preije mäßig. Otti — 
ljepmi 


Du mtitrft in 3 Monaten Sraliis ſprechen 
das berühmte geniale „Meifterihaft - Syftem 
Eeldftunterricht der engl. Eprade.“ BDerlangt 


tisprojpelt. Berfand nach allen Welttbeilen nur S 

Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., Rew York, — 
Aergztliches. 

(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wer 

Perilla heilt Kratze innerhalb 4 Stunden. 660 
Wels Str., Ede Ohlſo. 

Dr. Kerns Rheumatte Remedy Under wu 
Nhenmatismmt, Sicht, Yumbaao; HI die 90° 
Chad. D. Linditroem & Co, Anotheier, 96 
Etr., Efe Indiana Str. 

** 

Ottilie Blaha. in Wien geprufte Oehamme 
South 40. Ave. ER ii | 

-— ⸗ —— 

Dr. Weiß und Frau, Oefterreichlingeen, bibanı 
deln alle ———z223 und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in umd außer dem Kaufe. B. Dip 
fton Etr., Ede Wood. Telephon: Moneoe 94. 

Dachdeder u. f. * — 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des. Be 
mm mn nn mn 


Becer's Asphaltum Buw ra 
1510-12 Milwaufee Une. Rimmt MR * 
indeln ein, zut Mälite des Mreifeß; * — 
radel, und halt —— 48 lange. von 
a. Edreitt um * 


unſerer Fobtil auf E Bedingu 
eder leichte Zahlun 
le, —* unentgeltl 
. Kelepbon: Humboldt 1828. 


=. and Voran 
5 Diet? tönnt ei 5* 
ar en —— 8 
he a eady oofi⸗ 
8 o 1061 €, Selm 
denn: os 700. en Boat h 
he Abzaplung, Un 


Möbel, Hausgeräthe m. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work) 


—— von — 
enbetten,. die inte don einem ianten, 
ber ba Bei nothmendig braudite, für einem 
Spottpreis * baben, _ werden en 
mangels, für ae, Is Preis losq 
Betten u er Ind mit einfadgen 
—— und verpflichten iwir ums, 
ber Mehrie wenn &ie ausfinden oüten, 
—— nt entiprehen joflte. 
rte Pioften und Meifing 


eiten —S 
Garantirt gute Kochöfen 

En N 65.60 ei z.- 

Drei > * geihli — 


5* —— $i “. 
id Wolken 


* a tet intfb, > 
Schöne Shlaf:Eofas 1 teen 
Stühle mit ee * 
van Aus *28 ii 


Berkingerniam, se das 


Baar oder hate Abyadiungen 


din a... = —— 
555 An Pr Salt 
or A 


. 


sunnnennnen Ks 


— Barlor Ext, · Wi 
— RL Ei 9 





Olwers’ — Üenriette Cropman in „Sham?. 
g re anten «QÜ Gentlemen 
arrid. we Beauty Spot.” 
Alinois. — „The Traveling_Galesman.* 
ter, — „The Hair Co:Ed.r 
3 Theater — „The Coinboy an the 


Bartet.” — „Eraderjads.” 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. . 
— Ronzert jeden Ubend und Gonntag 
ag. 
merd:Garten. — Ronzertmufil von Ber 
Orcheſter. 
ergarten. — Konzert jeden Ubend und 
ntag Rachmittag. 
erbiew Erpofition—Alerlei Atttak- 


Bart! — Ulerlei Attraktionen. 
Soucts Bart. — Allerlei Attraktionen. 
Eitn — Allerlei Attraktionen. 


Sortiegung von der 5. Geite.) 


Möbel, Hausgerätbe m. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee — — 


Zu vertaufen: Billig, gquter Gold Coin Heizoien, 
Sivebovard, —— 1044 Garfield Ave., nahe 
Osgood Str. 


u vertaufen; Möobel, billig, elegante 65Z3immer 


8 \ 
——— 415 Gupler Une, nahe Lincoln Wve,, 
Blat 2. doft ſa 


Muß. verkaufen: Sofort, gute Möbel eines 6 
immer Flate Elegantes varlor⸗Set, Leder⸗ 
ud, Schaufelftuhl, fhöner, Zeppid, Cisbog, 
a ee Rukmataine, Den 
T ‚ gute Drophea ü 
iD. pottbiig. Celtene Gelegenbeit. 267 


u. 
Dahto tr., unten, neue Numuner 1918. 
BR, unlen, Siag,imw 


Mub diefe Woche verkaufen: Möbel eines Flat, 


Rugs, Parlor:Suit, Wiano, Majchine, leder Schau⸗ 
teiftüßte, ufio, 1947 N. Salfted Gtr., nabe Genter. 
augs0,imXt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en plöglicer Abreife muß fehr billig verfaus 
Pe 5 Piano, mie neu, artiftiihes Gehäuje und 


. 96 . Clark Eir., nahe Webiter. 
srahtnoller Ton, 960 R. Clart Eir a 


Bu verkaufen: Schr billig, feiner Edifon Phono» 
geb. bollftändig, nebft AUmberol-Außfettung, Kar 
net und 120 ausgezeichnete Mefords; nur Sid. — 
Kommt und überzeugt Euch. Abends oder Sonntag 
ormittag. 1346 Hood Avbe. oder M. 
lert Str. Car. ſſomo 


m — — — ——— — — —7 
6125 kaufen Adam Schaaf Ubright Piano. 801 
S. Salſted Str., Ecke Jackſon, Flat 2. 


Evanſton 


50,000 Bud & Gert Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern 32 geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brilaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
200. Bedingungen: 810 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Yahr Mietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufh & Gert3 Niano Eo., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago XApe., Chicago. 9jaſaſodidoe 


Ein elegantes Mahagony Upright Piano, nur 8 
Monate benust, muß jofort für $100 verkauft wer⸗ 
den. 733 Milmaulee Upe., wie NR. Garpenter Str, 

frſamodi 

Billig zu verkaufen: Aufrechtes Piano, Sonntag. 
(Neue Rummer) 1I NR. May Str., nahe — 

rſaſo 


$65 kaufen HE Steinway Piano, mit ers 
1956 Larrabee Str. Ihep,imX& 


Nur 865 für ein fchönes Lyon & Healy 1lpright 
Piano; leichte Abzahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Ave. 3laug, 20% 


Am — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Bäcerwagen für 1 oder 2 Pferde, 
Geitentbüren, billig. 245 W. Chicago Ave., nahe 
Milwautee Une. 


verlaufen: Pferd und Magen, ftetige Arbeit. 
Calumet Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, junges Pferd, 1500 Pfund 
kam, fowie 2 Gejhirre und Buggy. Ulte Nr. 8595 


ilwaulee Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: 3 Pferde, ein Doppelgeihire und 
Smweifpänneriwagen. 8707 Medean Ape. 


Zu Bahn: 383 Hühner, 3 Monate alt, und 
f&höner Schäferhund, 5 Monate alt; billig. 444l 


Wingree Une., Rogerd Bark. 


Muß verlaufen: 2 Erprekpferde, billig, Etadt ger 
brochen. 3122 Southport Avenue. 


Zu..nerfaufen: Gutes. fchmarzes Pferd, 
3 Zugpferd. 5645 Paulina Str. 
w berfaufen: Gin fchiweres und ein 
Bferd, auh Wagen und Gefdirr, billig. 181 
Str., 


Late Str 


billig; 
fajom 
leichtes 
W. 
ſaſon 


u verlaufen: Billig, Dferd, Wagen und Ger 
dırr. 19 Schid Place. 


Bu verkaufen» Große dänifhe Dogge. Nachzufra: 
gen 1447 Winone Str. 


Zu verfaufen: Mähre, 1500 Pfd. ſchwer, 8 Jahre 
it; ohne Fehler. 938 Oft Belmont Une, alte 
Rummer. 


u verlaufen: Ginjigiges Tugpd, menig gebraucht, 
bilie. 1856 Iowa Str., nahe Lincoln. fajo 


Zu verlaufen: Biwei gute Pferde, 795 N. Afsland 
Avenue. 


— — 


Zu verlaufen: 2 gute Mähren; babe feinen Ge— 
braub dafür. 2112 NR. Albany Ave, alte Nums 


mer: 1149. 


Zu verkaufen: 3 Gefpann Pferde, mit ftetiger 
Rontraftarbeit; $125 bis $200 monatlihes Einfom- 
men. Wbr.: U. M. 818 AUbendpoft. ifo 


Bu verfaufen: Spottbillig, Bugay mit Gummirds 
ber, Leder-Dbertheil, mit großer Bog binten, paje 
end F Agent. Vorzuſprechen Sonntag morgen. 
240 N. Robey Str., 2. Flat, nahe Potomac Ave. 


Zu verkaufen: Junge Spitze Schüferhunde, Dils 
u. er Hamley Unpe., nahe Ogden Une. und M. 
tabe. 


Be taufen gejuht: Gutes Deliverppferd, unges 
Eu. Dfd., meldhes nicht jcheut. Abe: 8. 16 
Dit. 


u ———— Schweres Pferd, Wagen und Ges 
bier. 729 Late Str., nahe Halfted Str. fadt 


Zu verfgufen: Billig, ftarfer Berharbiner Wachts 
d. Gut erhaltener Tops Wagen und Safe. 4019 
Robey Str. feis 


Muh verlaufen: 2 groke Pferde, gute Arbeits 
Wierbe billig. Alte Nr. 214 Irving Park Pipp., 
nabe Sincoin Une. ſa ſo 


Kenarien Edelroller, —— Tags und Lichts 
Eän u ben bilfigften Breiien. Get junge frans 
ER udel, bilig. 1761 (80) Augufta Straße, 

od Straß?. 


Muß: verkaufen: Top Buanp, Euer eigen is. 
212 * Ude. Maywood, Jil. — 


ee Sanarien, Undreasberger, jotvie Stieglike, 
. Zeiſige. Stamm⸗ und ——— * 
„wie alle Arten Haushunde, Wholefale und Retan. 
Mllentic & Pacific Vogel Store, 23644 E. Madiien 
Stroke. 6fbſaſomomiẽ 


Eqhte Andreasberger Roller, importirt aus St, 
Undreasberg, fowie alle Sorten deuſſche Sinovdoei, 
beifer und billiger als anderswo. The Uquarium, 

Milwaukee Upe., nahe Lincoln Gtr, l4dzie* 


gy verlaufen, um Plag für Auto gu fchaffen: 
amilten Gurrey, Stationtwagen und Xrap, 
5 Geſchirtr. Wohnbaus, 8606 Vrairie ne 

mifrſa 


vertaufe 4 Bockerwagen, zweiſpännig d ein⸗ 
en D. Windelter Une. Done: „Ann. 
vl 


— — — — Gr— — 
mmer an nd: 50 Dferde, 20 oroke ftabteins 

3 Ar 830 Ta Brobe, we we Baus 
nahe DMiltwaulee Up. Mag Tauber. 


ne Str. 
Tagimt% 


Kaufs- und Berlaufd-Angebste, 
(linzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Erre Saden-Einrichtungen Bet 
BE ln en 
€ 

a ee once 

Bier Lönnt Ybr etwa 40e am Voller an allen 
Euren Gioresffigtures eriparen. 
Beetle die a ent nlebrioten ie bien ®, 
h —— — 2 
u e allge nen en ı; 

25 088 Weit "abtfen u 
ulius Bender. 
ungen _ 


on: Monroe 1712. 
Baar ober Ieihte Zah 
% Gute getragene Kerrenkleider von den er» 
5 ten Serrihaften, jo gut ivie neu, gu gan 
Breifen, wie wollene Anzüge für nner 
Burichen. 200 Stüd einzelne Aadeis, in allen 
und Größen, fon von 50c an. ofen, We: 
en, Sonmerübergicher, Ughüte in kolsfjaler 
N — neue mwollene Kojen billig gu vers 
lauten. Das Geichäft ift täglich geöffnet bis Abends 
br, ler Beleuchtung. Sonntags bis Mit: 


bie Etr., ir, 
a er u an 
Mag,dibofe, imo 


? d s 
Minebal, Bihie, Ulmer, 5010 Buifer Er 


| rer: MWeinpreife. 874 North Upe. 
 perfaufen: Rei Sihettenhäume, billig. 1714 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 3 jhöne Zimmer mit Badegimmer 
und ee Bor, 9. Auch drei große Zimmer 
im Bajement, $7. 2108 N. Dalley Abe. 


Zu vermiethen: Store. 1816 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Modernes, helles 6-Zimmer lat, 
2. Heizung, an rubige Leute. 388 NR. 
opne WUve., nahe Byron Str. 
Zu bermiethen: Flat von 6 hellen Zimmern, &aS 
und Bad an Heine Familie. 1133 Greenmwoos 
Terrace. ſſo 


Zu vermiethen: 8 ſchöne Zimmer mit Bad, junges 
Ehepaar. 2317 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Schöne, helle ——— Wohnung, 
rein; Alles neu angeftrichen und tapeztert; nebit 
Gas; mittleres Flat. 1623 Sheffield Une, nabe 
North Ave, 


Su vermieten: 4 helle Zimmer an ffremont GStr.. 
Nachzufragen: 196 Dayton Str., nahe Eenter. 

u bermiethen: 9 Zimmer Haus, alle Bequeins 
lichkeiten, pafjiend für Roomers. 2234 Barry un 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Haus mit Gtallungen 
fir 4 Pferde und Wagen; Preis $25. 2094 Elybourn 
benue, nahe Southport. 


Bu vermietben: 5 freundliche Zimmer. 2141 Burs 
ling Str., nahe Webiter Ave. $14. s 


Zu vermiethen: Sch3 Zimmer Flat, Gas, elektris 

ches Licht und Bad. affend für Arciteft oder 

entift. 3050 Belmont Upe., (neu Nr.), nahe Als 

bang Wpe., oben. ſaſo 

u in au 1 alt ea 

Bu vermiethen: 6 Zimmer get Bad, $15, Brids 
haus. 801 Eortland Etr., Ede Ballou. 


De Be we et 
Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmern, $20.00. 
133 Wels Etr. 


Bu vermiethen: 2 Ylats, jedes 6 Bimmer, allers 
neuefte Verbejierungen. Nur an tejpeftable Leute. 
HH Dayton Str., nahe Genter. Eigenthümer 417 
€. 31. Str., Store. frfa 


Zu vermietben: Bmweite Flat, 6 Zimmer und 
Bar, nahe Hohbahn, Miethe $19. 164 Kremont Gtr. 

Zu vermietben: Butcheribop, 14W N. Aſhland 
Ane., Ede Wolfram Str. Nahzufragen: Yohn Haas, 


Aihland Blod, Zimmer 511. Phone: Gentral 33. 
fofon 


Bu bermiethen: 4 Zimmer Flat, alles neun. — 
AS N. Springfield Ave. 


Bu vermiethen: 2 Zimmer flat, $6.00. 24238 Aus 
guita Str., nahe N. Weltern Une, 


Bu vermiethen: 4 Zimmer, Ga3 Xoilette, Bord. 
1309 Sergwid Str. frſa ſo 


Zu vermiethen? Store mit Wohnung, 701 Weit 
93. Blace (alte Nummer 352). frfa 


Zu vermiethen: Schöner Store, geeignet für ir- 
2. ein Gefhäft, Harbiware vorgezogen. Wbr.: 
U. 195 Abendpoft. dofr ſa 


Zu vermiethen: Store, geeignet für Schneider, 
Ehuhmader, Yarvıer oder Bäder, Miethe $12. — 
1811 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. dofrja 


Zu vermiethen: Cine Wohnung von 3 Bimmern 
an ein älteres deutihes Ehepaar oder Wittfrau ohne 
Kinder. Nahzufragen: 3213 Seminary Une, nabe 
Belmont oe. 


— ——— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zwei Roomers werden verlangt. W3 —* 
aſo 


Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Straße. 


Zu vermiethen: Ein helles Frontſchlafzimmer. — 
16355 Mohawt Str. 


2221 Herndon 


Bu vermiethen: Ein, auch zwei folide Männer 
finden angenehmes Heim und gute Belöftigung, 905 
Monticello Uve., nahe Chicago Ape, fajon 

Boarder geiwünfht, ebrlihe junge Männer. — 
Privathaus. Neue Nr. 1051; alte Nummer 466 N. 
NRobey Str. 


— EREIUS 
Zu vermiethen: Frontzimmer, mit zwei Betten. 
1501 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Großes helles Schlafzimmer; — 
$1.25. 1700 Sedgmwid Str. 


Bu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board; — 
— Küche, bei alleinſtehender Dame. 1764 Wells 
Str., Flat 3. ſio 


a a 
RVerlangt: Boarder don deutih:ungarifher Was 
milie. 1533 Zarrabee Str. 


Zu vermiethen: Bei Wittfrau, faubere3 möblirtes 
Frontzimmer. 300 Oft North Upe., Slat 1. 

Zu vermiethen: Prontzimmer an ein oder zivei 
Herren, feparater Eingang. 177 Center Gtr. ein 
Blod von Hochbahn. 


Zu vermiethen: Bei Öfterr.eungar. jungen, tinders 
loſem Ehepaar, ſchön möblirtes Zimmer mit Bad, 
mit oder ohne Board. 1017 N. Halſted Str., Flat J. 


Anftändiger Arbeiter findet reis 
billig. 


Zu vermiethen: er 
nes Zimmer mit Board, wenn gewüiſcht, 
1632 Belmont Avenue, 


Zu vermiethen: Zwet möblirte Simmer für leichte 
Saushaltung. 1746 Eedgwid Str. 


Zivei anftändige Männer werden in Board vers 
fangt, $5 die Woche. 1357 W. 183. Str., nahe Zoo 


mis Straße. 


Zu vermietben: Große warmes Fimmer, gute 
Koft. Shriftlihe Dfferten 3738 Rhodes Anenue, 
Weyer. ſaſo 


Roomer oder Boarder verlangt. 341216 Wells Str., 
Baſement. 


Zu vermiethen: Zimmer an 1 oder 2 Herren. — 
321 ©. Green Str., 2. Flat, zwifhen Nadjon BIpv. 
und Yan Buren Str. 


Verlangt: Roomer8 oder Boarders; auch Front⸗ 
room, auf Wunſch Küchenbenutzung. As Oſt North 
Ave. ſamo 


— — 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit Board. 
1038 Nebraska Ave., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer; 
Dampfheizung. 822 North Ave., Top Flat. 


De vermietben: Sreundliched Zimmer für 1 oder 
2 junge Herren. 541 North Une. 


Derlangt: Deutfcheungarifche Boarders. 749 North 
Ave., nahe Halited. 


Au vermietben: Helles Zimmer mit Bad; aud 
paffend für Zwei. 69 W. North WUpe., gegenüber 
Humboldt Bart. 


Zu vermiethen: Schön möblirte immer, ftrikt 
modern, an Seren. 1947 (78) Lincoln Ave. 


Su vermiethen: Frontzimmer, Dampfbetzung, bei 
—— Familie. 2113 (170) Lincoln Une,, oberes 
lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer fir zwei 
Freundinnen. Dampfheizung. Nabe Kohbahnitas 
tion. 3458 Southport Une. 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer, $l die Woche. 
72) Sale Str., nahe Halfted Str, 4ipfadidofa 


Boarder gemwünfht für feparates Bimmer, Hert 
oder Dame. 1554 Elybourn Upe., nahe Halfteb Str., 
alte Nummer 261. fafon 


Su vermiethen: Ein freundlih möblirtes immer 
an ein oder zivei Serren, mit Bad, feparater Eins 
ang, bei ziwei einzelnen Leuten in ber Nähe des 
Hincoin Bark. 149 RN, Clark Str., oberes Flat. 
(Alte Nummer 58.) 


Neues deutiches zean: und Roominghaufe; 
gute Küche. 815 Wisconfin Str., nabe — Fe 
ofafon 


Kinder finden Board. 235 Ordard Str. ſddoſa 


u vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
pallend für 2 Herren. $3. 508 Wells Str. Hi 
’ mifa 


— 


Zu vermietben: Schönes Freontzimmer mit Board. 
839 North Une. Muellers Halle. feja 


uw bermiethen: ut mit oder ohne Effen. — 
801 Roscoe Str., Flat, Ede Hoyne. frſa 


Möblierte Zimmer, $1 mwöhentlih. 916 Larrabee 
Straße. dofrfa 


Batdelor’8 Some, Tchönes im fir Serren. 
640 Wriabtivood Abe, 14 Blod weit. bon N. 
Elarf Sir. 1fp,im& 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Su mietben gefuht: Modern möbliertes immer, 
eventuell mit Koft, in Meiner Privatfamilie; Preiss 
angabe und Einzelheiten erbeten. Wdr.: Boltor, 
200 Milwaulee Ave. 


Zu miethen gefucht: Mittive fucht im anfehnlihem 
Saufe eine, belle bung, mit Dfenbeigung. 
nördlich von North Une. Echuette, 648 Webiter Ye 

oſa 


Zu miethen geſucht: 8 bis 4 helle, reine 
mer, oben, bon aiwei ——— Berfonen, auf ber 
Nordfeite, biß zum 15. ptember. Abr. mit 
Preisangabe an_ Mr! B Voening, 146 Nod- 
ford Str., Foreft Park, IL. 


mietben gefuht: lat mit Bad und Vor 
gie Nachbarſchaft von einer 
itttve mit erimachjenem n; würde 
nur 


e men, wo 
aebalten a 3 Abenbpof. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents 


8 


| Wein zu machen, mitten im WFabrikpiftrift. 


das Merk.) 


: mit 9 Gäıßotien, 
— game —— —— um. / 


Grocerg: und DelitateffensKäufer, Achtung. 
Seltene Gelegenbeitl 

8375 oder beite Offerte, voll das Doppelte werth, 
taufen, wenn fofort genommen, beitgel alts 
etablirten und immer fi gut zahlenden Delikatefs 
fens und leichte Grocery:Store an Norbiveitjeite; 
gute Figtures, friiher Waarenvorrath; billige Mies 
the mıt Wohnräumen; gutes Eintommen garant. da 
dies der iohlbetanntefte Qaden in de Na ft 
ift; muß wegen Familienverpältnifien verkaufen. 
Sprecdht jhnell vor wegen diejer feltenen Gelegenheit 
Sonntag Vormittag und Montag in der alten Nums 
mer: 656 N. Campbell Uve., ein Blod nördlih von 
Diniken Str. und zwei Blods weitlih von Weſtern 

venue, 


Muß wegen Krankheit verkauft werden: Zigarren», 
Tabat:, Gonfectionerys, Zeitſchriften⸗, Spielſachen⸗ 
und Grocery:Store; nädytte Thür zum_ Bl. Str. 


Theater; nahe Gottage Grove Ave. 467 Kaft 31. 
Str. fajonmo 


Zu verlaufen: Gutgehendes Delitateſſen-⸗Geſchäft. 
1800 Sheffield Ave. 


Billig zu vertaufen: Ein gutgehender Delilateſſen— 
und Grocery-Store, deutſche Nächbar ſchaft; alles be— 
jiedelt; imgen Abreife auf yarın. 1830 Wohawt Str. 


$400 taufen ein 15 Xahre beitehendes Butcherge⸗ 
Ihaft, mit PVierd und Wagen. 350 Sedamid Str. 

Zu verkaufen: Bladfdmithy Shop, billig, menn 
gleih genommen. 3066-68 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Sofort, Confectionerye und Tabak: 
Store. Große Auswahl Schulartitel und Notions. 
Neben Schule und Kirche; anfhließend 3 belle Zim: 
— —————— Miethe. 1700 Grand Ave., nahe Pau— 
ina Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, alter Plap; 
aut bejegt mit Boarbers, mebft it r 
1 


8. 90 Abendpoſt. 


Bu verkaufen: Gute Bäderei, wegen Krankheit. — 
5824 Wentiwortb Abe. i 

Zu verfaufen: Bäderei, Nordfeite, mahkägute Ge: 
fhäfte; gut ausgeftattet; Route mit 2 en. — 
Adrefje: 2. 94 Äbendpoſi. “u 


Zu laufen geſucht: Rooming Haus oder ntel; 
—** sirta $1800. Gebe mein gutes Haus nahe 
Boulevard in Zahlung. Anzufragen 165 Indiana 
Str., Ede Wells. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wegen Krank: 
beit. 780 Milwaufee Ave. 


Gehe nah Neo York, verkaufe Store mit 7 Sim: 
mer Flat, Lincoln Upe., gute Gejchäftsgelegenheit. 
red, 88 Lincoln We. 


Zu verfaufen: Billig, ein 7 Zimmer Roomings 
haus, alles in gutem Zuftend, wegen Wleinjein. — 
227 South PBeoria Str. 


Zu verfaufen: Grocery und Market, wegen Krant: 
heit, teine annehmbare Diferte zurüdgewieien. 2101 
Meft Chicago Avenue. 


Habe zwei Theater, ein 5c und ein 15c_Xheatet, 
u diel für eine Berfon, fuhe daher Mann als 
artner mit $600, oder verfaufe eines ber beiden. 
Adr.: U. S. 21 Abendpoft. fejon 


GroceryeStore zu bverfaufen für $325 oder befte 
Offerte — billig fürs Doppelte — Taufen, wenn 
vor Montag Mittag genommen, befte Lage der Nords 
jeite, feine Pigtured, großer frifher Waarenporrath, 
billige Miethe, mit Wohnzimmern‘; Theil auf Zeit 
egeben, menn gewünfht. Diejer Pla ift eine 
Holdgrube für den rechten Mann. Kommt und madt 
Angebot. Alte Nr. 734, neue Nr. 168 Irving Bart 
Dlpd., nahe Afhland Ave. 


Zu verlaufen: _ Gutgehender Delifateifene und 
—— Grocery:Store mit Notions. 1618 Clybourn 
enue. 


Zu verkaufen: 12-Zimmerhaus, Saloon und Sa— 
Io.n Fixtures, nahe großen Fabriken, paſſend fir 
Boardinghaus. Kleine Baaränzahlung. Reſt wie 
Miethe. Dooley, 5102 Wentworth Abe. 

Zu verfaufen: Rooming Houfe, 10 Bimmer. 011 
Lane Court; alte Nummer 4. 4fplio& 


‚Da ih nah Europa reife, verkaufe id mein boll: 
ftänbig möblirtes flat, Hofpital Trade. Gute Geles 
garen. Verkaufe Billig. Beſtman, 88 “ 

e. afo 


Zu verfaufen: Gutgehender Schuh-ReparatursShop 
wegen Krankheit, muß bi3 5. Sept. verlauft ers 
den. 311 Armitage Ave, nahe Oafley. fafo 

Zu _ verlaufen: Ein guter Saloon wegen Wbreife 
nah Deutichland. 462 Milwautee Apr. 

Zu verfaufen: Billig, guter Meat:Market, 
Stand. 5 S. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Schneider Shop. Alte Nr. 517 ©. 
48. Ave. 


alter 
fafe 


3u bverfaufen: Bäderei und Lund, Baargeihäft, 
feine Lage, Goldgrube, 9 Jahre am felben Plak, 
münfhe Stadt zu verlafien, $1000. Kane, 73. Str. 
und WMWentiworth Ave. 


„Bu verfaufen: Gute 
5324 Wentwortb Avenue. 


Päderei, megnen Krankheit. 


Verkaufe Schneider-Shop, beforgen großes Cleaning 
und Tyeing:Gefhäft, feiner Plag_ für Deutſchen; 
ebenfalls Pferd und Wagen. Adr.: 2. 11 Abendpoft. 


. Bu verfaufen: Gute Etore-Päderei, billig. menn 
ſefort genommen, wegen Krankheit; Preis $T00, 
wertl, das Toppelte. Apr.: B. 348 Abendpeft. 
didofa 
‚Zu berfaufen: Milchgeihäft, 7 bis 8 Kannen tägs 
lich, alles in gutem Yuftande. 442 Larrabee Str. 
momifa 
Zu verfaufen: Ein gutgebender Delifatefiens, Bär 
dereis, Candy⸗, Tabat:, SZigarren:Laden. Mrs. 
Franz, 296 Rhine Str., nahe Milwaukee und Gas 
lifornia ve, frfa 


gu verfaufen: Grocery, aues Geihäft, gutes 
Woarenlager und fFirtures. Beftebt feit 12 Xahren. 
Dies ift eine gute Gelegenheit für Nemand, der ein 
gutes Gejhurt billin haben will. Billige Miethe, 
Wohnziminr. Gebe Yeaje für 1 oder 2 Jahre. Keine 
Spekulanten. 3827 Emerald XApe. frja 

gu verkaufen: Gutgebende Grocern und Market 
mit 6: 3immerflat an guter Ede, $1000. Xohreng, 
406 W. 3%. Etr. frfafo 


‚gu verkaufen: Saloon wegen Alter und Krankheit 
billid, Neue Nummer 15238 (alte 215) W. North 
Avenue. 3fpiw 


Su verfaufen: einer Delikatejien:Store, guter 
Dlak, verkaufe wegen Krankheit. 180 N. Baulina 
Straße. dofrfa 


$450 faufen 5:Stiihle Combination Borbier Shop, 
gutes Geſchaft, werth das Doppelte. 279 Ogden 
Avenue. dofrfa 


8100 Faufen eine qute Bäderei, Retail, wegen aus 
derem Gejhäit, 835 bis 810 Etore-Cinnahme,. Adr.: 
8. 244, Wbendpoil. midofrjajo 

Saloon zu verfaufen. Anzufregen: Blatz Brauerei. 
Ede Inion und Frie Str. Dagiw 


an a 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Außerordentliche Gelegenheit für einen Mann fi 
mit S500-8750 an ficherem vrofitablen Geihäft zu 
betheiligen; fefter Wocdenlohn und Xheil der Pro: 
fite augejihert. Adreifire: 3. 581 Abendpoft. io 


BVerlangt: Partner mit etlichen hundert Dollars 
für gutzahlendes Gefhäft. Adr.: 3. 586 Abend: 
ſſo 


poft. 

Partner. Nachweislich autes deutſches Veriaudt⸗ 
Geihäft würicht Ddemtichen Theilhaber mit KW, 
kann S die Woche ziehen guher dem ihm zufallen: 
den Brofit. Adr.: 3. W. 738 Abendpoft. 

Verlangt: Theilhaber in Braugeihäft; das an: 
eo Kapital bat — gute Zinſen eingetragen; 
ezable gutes Gehalt, mebtt den Dividenden auf 
die Mftien; muB Chicago megen meiner Gefundheit 
verlajjen, umd Deshalb wünjcdhe ich einen Theilbaber; 
wenn Ihr wünſcht, könnt Ahr den fontrollirenden 
Antheil kaufen. Dies iſt eine abſolut ſichere Kapi— 
talanlage. Brauerei iſt ſeit über 20 Jahren im Be— 
trieb, und in dieſem Zeitraum ſind üder 8750. 
an Dividenden und Gehältern bezahlt worden. 
Adr.: W. 620, Ubendpoit. 2jep, imx 

Partner. Yungem Manne tft die jeltene Gelegen: 
heit geboten, ih an autem Fabritationsgeichäfte mit 
$10 zu beiheiligen. Adr.: 3. 593 Abenbpoft. fria 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigerr unter diefer Rubrit 2 Gent: das Merk; 


Richard A. Rod, 
Deutſcher Advokar und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Ale Rechtsſachen au? das Beſie beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Zarrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags -10 Bis 12. 


FSreb. BIotEe, beutjcher Rechtsanwalt. 
A 
- Str ee sense 

1 R. Salfteb, 


> unter - ef * das Wort.) 
——— —— 
ne ——— Te El, 


2 


sn SER ELENA A 

Zu verlaufen: Erfte Sppothel auf Chicago Grund: 
eigenthu Betrage bon — 
Sun Unspfengin Montag, u. Mablen. 130 Ki 
mwaufee Upenue, 


Tr u mn —ñ— 
lei t:® 32000, 
ee ee er ee 


abt Ihr Geld zu verlerıhen? 
aben erfte Sicherheiten au 22 Häufer, 
in Beträgen von $1000, , h , 82500, 
mit 6 Proz. Zinfen, zahlbar halbjährlid. Wir 
haben snchrere gute Kunden, tmelche Anleihen zu 
machen mwüniden zum Bauen; biefelben fönnem dop= 
pelte Sicherheiten offeriren. Spreht vor in der 


Re: bon: 

senät fen, Shuhblucht & Es, 

3065 Milwaufee Ave, Ede Weit 41. Court, ; 
Taug,im 


NA 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6Goroz. Hypotheken, in 
Summen von K00 aufwärts; reine Papiere. 5 
Geld zu verl:ihen zu den beften ——— 
Richard U. Koh, 115 Dearbern Sitr., 7. Flur. 
Nordieites Office: 270 North Ane.,. Ede Larrabee Str, 
bends 7-9, Sonntags 10-12 

13j1,*2 


Grenebaunt Sons Banters 
serleiben Geld auf Grumdeigentbum u. zum 
Niedriaſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolbh Str. lex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Geld 
zum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
Johbhn P. Foerſter 
151 LaSſalle Strabe. 13i1,*% 


a al a ee in 

Geld zum Bauen, feine Kommiifion, feine Abpss 
Tatengeblihren, Meine Verzögerung; Unleihen auf 
Grumdeigenthum in Chicago und Vorftäbten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Nhones, Randolph 300. — 
. ©. Stone & ©o., 125 Monroe EStr. 26fb*2 
Zu leihen aefuht: $1500 für 6 Monate oder ein 
Xahr, zable 10 Proz. Zinien, bi3 ih bon meinem 
Grundeigenthum etiwasd verfaufen fann: gebe Dreis 
fache Sicherheit. Adr.: 3. 591 Abendpoſt. frfa 


Geld in Eummen von 850 bis 8300 aus zweite 
\ppothet zu verleihen. CE. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4. 25mair2 


auen. 


Wir verleihen Geld auf GSrundeigenthum und 
zum Waien zu niedrigften Sinfen. Offen Montag 
und — Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savbings 
Rank. 997 Milwaulee Ape., nahe PBaulina 3*8 
12ja 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Glarf und Rardolph Straße. Map?! 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 


—R 


EG © Bauling, 13 La Sale Str. 
Sppothefen zu verkaufen. Gelb zu verleihen zum 
niedsioften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imaie x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanzielle 
Anterſtügung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unſerer Office und wir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erflären im Geldvorſtrecken auf Ihre Mö— 
bel oder Piano, ohne daß Diejelben Ahnen genoms 
men imerden. 
gu den allerniedrigften Raten. 
Reine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejhäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 cilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und ir merden Ahnen unferen Agenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
Federal Loan Co., 
Zimmer 808. 134 Monroe Str. 
3Ip*X 


— Geld * verletden — 
euf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Dager⸗ 
bang:Receipt3 u.f.iw. 

Wir lajfen die Warren in Gurem Befig, 
Wenn hr Geld braucht, Tommt zu uns. 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfprehen Tönnt Ut dieſen 
„Blant” aus, jhidt ihn nad unferer Ö ce und Der 
Ugent mird fofort vorjprehen und alles Koftenfrei 

mit Eud, beipredhen. 

ANIE..unnonsennnnnnnsensue nur enen ernennen 
nenne aronsanesentsersneunen 
Gewünihte Summe $ = 
Auf Sicherheit von... 

Wann vorzu — socoore 
m. Krena & Company, 
9 Dearborn Etrabe, Zimmer 45. 
Xelephon: Randolpb 8075. 


Geld!! nr 
‚Brauden Sie Gelpr N 
Eie !önnen den Betrag borgen EN 


6mei*R 


‚Ihre Mibel, Piano oder anderes perfönz 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. re in Meinen wöcentlihen oder 
monatligen * Die Schen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 


Reltiance Soan & { 
72 


®., 
Gıedrih Wilhelm Ries, Dior, 
140 Deerbern Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 

PVrivatanleihe auf- Möbel und Bianos in zehn 
monatlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften 
jind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früber bezahlt. 
KV zahlt 4.50; S50 zahlt 87.00; $75 zahlt $10.00; 
$40 zahlt 85.75; 860 zahlt 88.25; $100 zahlt 813.25. 
Gtobl. 1895. Bitte_fpreht vor_oder fchreibt.—Otto 
E. Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 4. 3lag,X* 


Y Raten auf Möbels u. Biano-Darleihen; 
625 für Te monatlich; 850 für $1.50 monatlich; 875 
für 82.00 monatlich; $100 für $2.95 monatlich. Gelb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Etr. G. Prederid Keller, Mor., Sk 


Grundeigentum und Hänifr. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verfaufen: Zwei Cottages an Wolfram Str., 
Mıetbe monatlich 40. Breis nur $5200. Beitmon, 
RB Lincoln Ape. 


PBerlaffe Stadt, verfaufe 6 Zimmer, bobes Bafes 
ment, Cottage, nabe Xincoln Ave, modern, Yurs 
nace Heizung. Beitman, 2828 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen: Großer PBargain, neues modernes 
2:ftöd. Brid Frlatgebäude Gigenthümer 1004 Waves 
fand, nabe Aihland Une, 

Zu verfaufen: Echr billig 6 Zimmer Cottage mit 
Prik:Pajement, jyurnaccheizung, an Jrping nahe 
Roscoe; leichte Bedingungen. 

Thied, 3017 Soutbport Avenue, 

Zu verfaufen: Gut zahlende Grumdeigenthum, 
billig, an Wine nahe North Ape., in quier Orb: 
nung, $7000: monatlihe Miethe $76.W. ſaſo 

Thies, 3017 Southport Avenue. 

Zu verlaufen: Yot an Roscoe Blod., 32 bei 135, 
80. -—- Glaremont nabe Roscoe, 3 bei 15, K50.— 
Edlot an Cornelia und Seelen Ane., 25 bei 125, 
$12009. — QAuguit Peters, 1516 Lincoln Apdenm:.‘ 

Zu verfaufen: Zweiſtödiges Framehaus mit Brick— 
Baſement, neu« 5- und 6⸗gimmer Wohnungen, 1. 
Flat leer modern, Lot 2 bei 12. nahe Hochbahn, 
an Addiſon Str. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
1516 Lincoln Ave. Auguſt Peters. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Eigenthümer, neues 
modernes dreiſtödiges Brichebäude, roße Lot, 
Nordſeite an Halſted Str. Adre: A. M. * 

amo 


Zu verfaujen: Wegen Berlajien der Stadt, 2:ftöd. 
Bridhbaus mit Baiement. 3 Slat!, 4 und 5 Sims 
mer an Gleveland Ape., nabe Garfirid Une. Wbdr.: 
%. 3, Abendpofki 

Zu vertaufen: Billig, mean Berlaiien der Stadt, 
ein Z:ftöd, Brid: und PFrrame-Gebäude mit Drei 6= 
Zimmer Flats, an Orhard Str., nabe Fullerton 
Ave. Adr.: 2, 4, Abendpoit. 


Zu verfaufen: 2 lot Gebäude zu Bargainpreig, 
verlajie Stadt. B Eaft Winnemac Une, Eigen: 
tbümer. 


Zu verfaufen: Beim Gigentbümer, 7 Zimmer Cot⸗ 
tage in ihönem Mohndiitrift, auf M Hub Lot; 
roßer Dachboden ımd Raiement, Eurrey Kourt mabe 
Quderton Aor., 3 Biods von Hochbabu. Kleine Baar» 
nzablung, Reit gleihMiethe. Adr.: 3. 578 Abppoft. 


Zu verfaufen: 1244 Marihfield Une, nabe Moss 
eoe Str., 2:ftöd. iyrame jylats, Miethbe Sl; nur 
ER. Baumann, 1008 Lincoln Une. 


Su berfaufen: Billig, 33T Teapitt Str., nabe 
Berteau Ane.. 2-ftöd. frame frlet3, nur 22400; 
leihte Bedingungen. Baumann, IM8 Lincoln Ape, 
Bu berfaufen: Billig, 2:ftöd. modernes Frame: 6 
Zimmer late, Baulına Str., nabe Grace Str., 
nur 83590. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Muß verkaufen: 79 Maud Une, nahe Elybourn 
Ave., 2-füd. frame flats und Stall, nur $2000. 
Boumenn, 1008 Lincoln Ave. 


‚gu verlaufen: 2ftöd. Frame Laden⸗ w. Wlatge: 
bäube, mit Yutcher firtures, Moscoe Etr,, nabe 
Southport, nur 34000. Baumanıi, 1008 Yincoln Ude, 


: Glsboum n Sullertom- Apenue, 
, 4 und Stel; Miethe 


— ——— 
9 tau n irgend etwas. 
Bingree de., Rogers 2 * 
— —— ——— — — 
Zu verlaufen: Auf der Nordſeite, eine gute Ges 
ſchã fts ece mit guteni ae Saloon darin, 
Faß Bier das Jahr. Preisiwirdig an 
den rehten Matın. F. Gehm, 2136 Belmont Ave., 
nahe Zeavitt Str. Sonntag offen bis 4 Uhr. Nach: 
mittags. 
Zum Berlauf nur bei — Oscar — Yofetti — 
— 1940 (233) Orhard Str., nabe Genter Straße — 
Gutes zweiitöd, Bridhaus, zwei moderne 6 Zimmer 
WFlats, hinten no 4 Zimmer Cottage, nur $5800. 
Vefeht e3_fofort, es int Nr. 37 Weethoben Black, 


zwiſchen —— und Wells Sir. gelegen. aio 


Feine Lot au Roscoe Blpd. für $650, Lot an 
Beimont Ave, $1000, beide in guten Geichäftstheis 
Ten. 5. Gehm, 2136 Belmont Apc., nahe Yeaditt.— 
Sonntag offen bis 4 Ilpr Nachmittags. 


_Grocery-Gejhäftsgebäude,. Ede, Südweit:Cde von 

School und Herndon Str.; zu verkaufen Fir 85300. 
Auguft Torpe, &W Eaft North Ave. 

jajonnıe 

Zweiltöd. Bridsfflataebäude, mit Cottage, au 

Mobawf, nahe Kenta Str., HOW. Auguft Torpe, 

820 Eaft North Ave. famo 


Bu verfaufen: North Ave.-Geihäftsgebäude, naht 
Elybourn Upe., oder zu vertaufhen gegen Nordieite 
dreiftöd. Flatgebände. Auguft Torpe, 320 Gaf North 
Ane., nade Halfted Str. ſaſon 

Modernes dreiſtöck. Steinfront-Flatgebäude. nahe 
Cornelia Str. und Southport Ave. *0250; Lot 80 


bei 125. Auguſt Torpe, 820 Eaſt North ve. 
ſamo 


Vertauſche drei ſchuldenfreie Häuſer, werth FI0, 00. 
nehme Brid-Flats; Nordieite. Lehmann, 85 Ely— 
bouru Place. 


Gutes 3:ftöd, Bridhbaus, Bajement, fünf 48im⸗ 
mer Flatd, bringt jährlich $636 Miethe, 6000; nahe 
Willow Str. Hohbabnftation. — 
Dscar Jojertti, 140 (33) Ordard Ge; 
Zu verkaufen: Spottbillig, zweiftöd. Flatgebäube, 
Lot 30 bei 100, 2024 Raymonds Gourt, nahe Mil- 
waufee Ave. und Robey Sir., EM. U: Zorpe, 
EN Gaft North Ave., nabe Halfted. Str. 

4jep, im 


Mus Er werden, innerhalb drei Tagen, gutes 

Flatgebäude, 19 Orchard Str., Preis . 

Auguft Torpe, 820 Eaft North Abe. 
fajonmo 


a En 5 1 BE Di a ES —— 
Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, Fur: 
naceheizung. 3455 N. Arping Wpe., nahe Ros coe 
Bouievard. ſaſon 


— 


2 Flat Haus, modern, 


u verklaufen: Bargain! 
Eigenthümer Zimmer 1, 


83450. 145 Cufom pe. 
8 State Straße. 

Su verkaufen: _ Gutzahlendes 
Mietbe 80 den Monat, nahe Clark und Belmont. 
- 34500; bringt 16 Brogent an Gurem Gelb. 
% M. Grab & Co., 1506 Belmont pe. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Cottage, pailend für 
zwei Familien; Bargain, wenn jofort genommeıt. 
1811 Belle Plaine Anpe., alte Nr. 54. 


Zu verkaufen: Schönes us, hoher Wttic, mit 
bobem Bafenent, fhöner Hühneral, alles gut ge= 
baut. $500 Anzahlung, Reit monatlih. $. Gehm, 
2135 Belmont Ape., nahe Leapitt. Sonntags offen 
bis 4 Uhr Nachm. 


Zu verlaufen: Billig, 0 Fuß Lot. mit allen Stra: 
Berverbefferungen frei. Arbing und Bhron Str., 2 
Blod3 zur St. Benediftus fatholiihen Kirche und 
Schule. William Zelosty, 457 Belmont Ane. 

4ipfadifrimt 


Muß. verkaufen: Beite moderne 8:Zimmer Gdge: 
water Reſidenz; Furnace-Heizung, elektriſches Licht. 
Bei St. Qulas:Kirhe und Schule. Werth 8WW00 
für 8350. Iobn ®. Ropb, 4652 N. Clart Str;, 
Ede Leland Ave. ifo 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage, 37% Fußb Lot, 
Paar oder Abzahlung. 444 BVlle Plaine Ave., 
üftlih von Robey Str. a 

Zu verlaufen: Seht Ahr Euch nah einem Bargain 
um? Wir haben 5 derfelben. Gute Geldanlagen.-— 
3sftöd. Brid, Lill Ave, nahe „E”, $6900, 3eftöd. 
Brid, 5 und 2-65 Zimmer, 37% Fuß Lot, Yane 
Park, nur $6000. Neues modernes Steinfront . Ge: 
bäude, 3-6 Zimmer, 80500. 2-ftöd. Frame, Brid 
Bofenent, 4, 5 und 6. Zimmer, HIN. 2:ftödiges 
Brid, 6 und 7 Zimmer, 8470. Hohn Bobel, 969 
Southport Abe. fafo 


u verlaufen: 150 Baaranzahlung faufen pradt: 
volle 5 Zimmer Cottage, modern, 30 Fuß Lot, in 
North Ravensiwood. Bequeme Vertehrslinien. Be— 
dingungen wie fie Euch paffen. Wenn hr einen 
Bargain mollt, jo fpreht am Sonntag vor. 
Gonklin & Co., 3932 Lincoln Ape. oder Fofter und 

Weltern Ape. 


Zu verlaufen: Große -BVerfchleuderung, imegen 
Verlaffen der Stadt, 3:ftöd. Steinhaus, Stein: Bord, 
elettrifches Licht, 30 Fuß Lot, alle Straßennerbeife- 
rungen gemacht und dafür bezahlt, nahe Southport 
„2 Station. I8 Minuten nad der Stadf, gut ber- 
miethet, nur $AM00. Einzelheiten. bei John Bobel, 
3430 Soutbport Ave. 


u verfaufen: Seminarp Place, feine 10 Zimmer 
Brick Reſidenz. Hartholz Finiſh. Heizwaſſer-Heizung, 
Lot 42 bei 15. $2300 Baar faufen Untheil, Bela: 
ftet mit 83500, 5 Proz., ein entjchiedener Bargaiır 
für Aemand, der ein fofiges Heim wünfdt. 
Urtbur Jojetti, 220 €. North Upe., nahe Ordard. 

fa— do 


Grundeigentbum; 


Zu verfaufen: Seht Ahr nah einer guten Geldan: 
lage? Um einen Nahlak zu regeln, $96,000. Aab: 
resmiethe 35. Feine Ede, 2 feine Gebäude. PBefte 
Gegend zum WBermietben. 18 Minuten nach der 
Stadt. Nobir Bobel, 9 Soutbport Ave. 


— 


Zu verkaufen: Nordſeite Saloon⸗-Ecke, an Brauerei 
vermiethet. brinat 10 Prozent Netto, 0 
Baargeld nothwendig. 


Arthur Zojetti, 20 E. North Ade., nahe Orchard. 


Zu verlaufen: Feine Geichäfts:Lotten, paifend für 
irgend ein Gefhäit an Soutbport Ape., zimiichen 
Addifon und Rodcoe Str. Mäbige Peringungent. 
Seht Kohn PBobel, 969 Soutbport Abe. ajo 

Zu verfaufen: Wegen hoben Witerd, Hau? und 
Lot. 2175 Warner Npe., Ede Xeavitt Sir. Nadyzus 
fragen: 1915 Hudfon Ave. 

Zu verfaufen: Feinfte Nahbarihaft in Eunler, 7= 
Zimmer Reiidenz, 3600, 3500 Baar, eine imeitere 
zu 84200: 5 Zimmer Cottage $1600, 300 Baur. Be: 
auem zur Hohe, Gifenbahn und eleftrifcher. 

Gontlin & Go., 3932 Lineofn Ave. (alte Nr. 1619). 

Muß verfaufen: Ein 2-ftöd. und Bafement Brid, 
nahe Sodbahnftation. Gute Gelegenheit. Offen\am 
Sonntag. Frey, RB Lincoln Ave. 


gu verfaufen:s Flat Bridbaus, an_Busler Str., 
Mietbe $456. Preis nur 83800. Offen Sonntag. Belt: 
man, 2828 Lincoln Une. 


Pargain: Ehöne® 2--6 Zimmer Flat Bridhaus, ' 
Addiion, nahe Bosworth Ape., nur BTW. , 


modern. 
Üren, 288 Lincoln Ape. 


81000 Baar und Reft monatlich Tauft 2-6 Zim: 
mer Flat Pridhaus, nahe Hohbahnftation. Beftutan, 
2328 Lincoln pe. 

Sehr billig, nur bi — Odcar — JZoſetti — 
1949 (235) Irchard. Str., nahe Center Str.: Zwei⸗ 
ftöd. YJrameban?, 5 und 6 Zimmer flat, modern; 
$160; SHppotbet KOM. Nahe Grace Str. ochbahn: 
ftation. fafo 

Pargain! Gutes, jweiitöd. Franıehaus, Bajement, 
I 9:3 immerslats, Zoilets, Gat. N. Halfted 

tr., nabe Diverfen Bivd Nur MW. — Wdtet 
1940 (233) om. 

aio 


genau auf Oscar pojetti, 
Str, nahe Center Sir. 


RO moderne: drei Ö: Zimmer Bridaebäude, nobe 
Halſted und Wriahtwood Abe. zu oerfrujen für 
5:00, Auanit Torpe, 320 Eaft North Ave. 


Gejchäftsgebärhe, 189 Larrabee Str., bringt 852, 


Mictpe, zu verfaufen für KI7ON, > 
Auguft Torpe, :85%0 Eaft North Ape. 

- - falon 

Zwei G=-Zimmer Ylatgsbände, an Sehgiwid Str., 

nördlich von Wert Ave, 00; wegen Erbidhaft 
zu verfaufen. ug. Zorpe, SM Gait Korth Une. 

fajounte 


gu verfaufen: TO St. Anthony Court, meies 
Slatgebäude, Cat rim, Gas mmd eleftriiches Licht, 
nebe Rob:y Station N. W..„2”. Leichte Termine. 
Gigentbümer: 9. W.. Filher, am Piake, oder 2840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinrich, 2308 
Lincoln Ave. ja* 


echt diefen Bargain, 2568-3570 Ciaremont Ape.. 
——— Bramehaus, Brid:Bajement. Nur zivei 
943 don der Meftern ne. Station, Breis nur 
2%. Huberty & Lobeinric, 2308 Lincoln Ane, 
Sinia® 


8650 für 30 Fuß Lot, a bon Lincoln %ne.; 
nur eine übrig. Auberty „& Yohrinrich, 2308 Lilts 


coln Abe. Tagia* 


Sein ent Erna nee De 
‚Hu verfaufen: Home-Backerei und 2-ftöd. Bridge: 
bäude, muß jofort vertawfen. Suberty & Loheinrich, . 
2308 Lincoln Une. ö 

Bu verlaufen: Gutes Framehaus, drei 6:Bi 
Wohnungen, ınit Bad u Get. 3358 36 
Ape., Lincoln Ave 3ipimxt_ 


Zu verlaufen: Schöne 8:Bi —— 
Abreiſe. br: pr 
ERS 


mm mm — — — — —— — 
verfaufen: —— jedes 6 Fimmer 


— *8 Ane., Beftimen, Lin: 
Hpimz 


coln Ape: Alte Nummter Ar. 


ober ineniger 
zuch auf 
Be ER 
Gohran & 
—————— 


coec 


ſaſo 


ſaſon 


| genihbum, *8191 monatliche Miethe. 


ſaſomd 


1inja* } 


J 


v000 u 


je 6 Sim 


.......... 


-je 5 Zimmer, Dampf: 


ont, 5 und 6 Zimmer, 
er ü 
2 Wlat 


De.oosanesneununnese 

& Steinfrent, 

Se ——— Dal Trim, 89 

‘ ‚ : ‚bine Mark Boulevard, 
" ar dene. i 
S ; famomifr 


— — —— — — — — 

n: Grohße Bargains in modernen Cottages 

* * —* Cottage, Robey Str 81850 

rane Eottage, leichte Zablungen. 82500 

Keſidenz, Furnace Heizung 82800 
WCottage, Furnace-Heizung, 


Zimmer 
6 Zimmer 
Zinmer 


—*—8 ges Str.... 
immer Cottage an Brid Bafement 
8 Zimmee Cottage, -. Heibmwaifer-Seizung, 
Fuß ‚vot 
Biauem zur: Hohbahn und Strakenbahnen. 
—rant Bech Wi4 Yrding Part Boulevard, — 
nabe Lincoln Apenne, . 
: fabido 


—— — 
verkaufen: Neues 6⸗Flat Bridgebaude, hoch⸗ 
elegant, 2a} xlõo an KRenmore Ape., Mietbe 
$3009- jährlic, nur $25,000. Nehme 50 oder 100 Fuß 
Sot. in Taujh. — Weines neues 6 Flat Brid, 
Edlot, Tfendeizung; .elettrijhes Licht, nur $14,000, 
nehme gute Vot in -Zaufd. . 
"Schönes dreitödiges Brid und frame, Miethe 
FH, nur EM. * & 

Schönes zwelftödiges Frame, Lot 50x12, amei 6 
Zimmer, modern, au 3330. 

Iwe iſtsd iges Frame. 5 und 6 immer, hohes 
Barement, an Robey Str., nur 8200. 

Gottages von $I300 aufwärts, fowie jehr billige 
Pauftellen. 
6. F. Anton, NO Roscoe Blod., nahe Hoyne Ave. 
Gröffnungd-Berkauf, Darling’? Subpipifion, Ede 
Gröte und Leabitt Sir., 30 Fuß Xotten werben 
diefe Mode für 8750 ‚8800, 8850 verfauft werben. 
Ale Str peuntischierungen gemadht ohne KRoften für 
dert Käufe. An der Nähe von 4 Kirchen verjchiede: 
ner Religionsbelenntnifje, Schulen und 4 jchnellen 
Bertehrslinien. Dies ift eine Gelegenheit wie fie 
felten offerirt wird; eine Befichtigung wird Euch 
volfomnten zufriederftelen. Vergebt nicht, $50 Baar 
fiheen eine, diefer prachtvollen Refidenz Lotten. — 
äufer gebaut nah Wunfh zu leiten Zahlungen. 
hebt megen illuftrirter Karte... 

— Gontlin & Co, 8932 Lincoln Une. — 

— Dauerhafte und jhöne Käufer —— 

in der Elybournt ., nahe der Kreuzung von Bes 
ftern und Belmont Ape., Brid oder Frame mit 2 
Flats heißes und alte Wafier, Totten 8 Wuß, 
el Zimmer, "offeriren wir zu biligen Preifen.— 
Am Anzahlung, Reit vie Miethe. ö 

Macht Euch unabhängig — «8. ift fo leiht. Kommt 
eraus und febt Euch diefe Häufer am. Ahr lönnt 


rute freie Zeit nicht beifer anwenden. 
Branch Office: Ede Clybourn, Weftern und Bels 
mont Avenue. 
Rocher &- Zander, 
69 Dearborn Str. 


— — —— 

Zu verkaufen: 2-födiges Bridhaus nahe Wiscon⸗ 
fin und Lincolt_ be, 7 und 8 Zimmer, urnace, 
Ronfret:Bafement, ; modernft eingerihtet; Miethe 
$90 monatlid. Billig. 


Scödige® Brid-Framehaus an Lille Une. nahe 
Lincoln. Brtd:Cottage hinten. Ofenheizung, Kart: 
——— Alles in ausgezeichneten ‚Zuftand, 
ententfeitenweg durch Die ganze Kot. Miethe $72 
moratlih: Breis 8710. 

Arthur Hojetti, 657 (20) &. North Ave. 


ſadido 


doſa 


Zu dherkaufen: Lotten, 20125 Fuß, in der Rahe 
von öffentlicher Schule u. latholiſcher und lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Norihweſtern (Ravens— 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
cleltriſchen Strahenbahnen. Eine günſtige Gelegen⸗ 
heit fi angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Adzadlungen. Shultinderbrauden Feis 
ne Bahnaceleije zu überſchreiten. 
are auf Beitellung gebaut. Nachgufragen bei 

ulius & Fichter, SI Lincoln Une. 6mzfa* 


Gröffnungs:Berfauf! Addifon Str. Subdipifion. 
HD uk Lotten, alle Straßenverbefierungen frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Hochbahnftation der Ras 
venswood Hochbahnlinie, S650 750 859 80 Baar 
—$10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, baue 
auch für Eud. Kommt und nehmt die befte Aus« 
wahl, da der Werth der Lotten in kurzer Zeit fich 
verdoppeln Wird, Nehmt Ravenswood KHochbahn oder 
Lincolm Ave.‘ Gar’ bis Addifon -Str.,. dann ‚gebt 
mweitlih bis zur Subiviiion Office. Offen Sonntag 
und jeden Tag. Williom:Zelosty, 457 Belmont Ave. 

Apſamolmt 


Norbweitieite. 
Salb:UcresLotien — — — — — 
Weſt Irving Vark. 
Rabe der arena Milwaukee Ape. und Jrping 
Part Ylod. — Schöues, hohes Land — mit Waffer 
und Seitenivegen. —- Breife $635 und aufivärts; 
KIND baar, Reſt 810 monatlih, zahlbar mit 5 Proz. 
Ziuſen. Jede Lot das Doppelte werth. 
Koeſter 3ander, GDearborn Str. 
Zweig⸗-Offiee: Ede Milwaukee Apenue und Irving 
Part God, Jeden Tag und Sonntags — 
jadido 


a 
x Hub. 


Sırvertaufen: Elegante neue moderne 5: und 6 
Immer Gottage und Flatgebäupe an California 
de., nörbfih dom Belmont Ave. nahe Elſtou-, 
Peltuont: und California Ave.-Cars. Offene Plum⸗ 
binge, Zement-Seitenwege und Bafement = fyloors, 
breite Zotten, Bay-fyenfter, große Porhes und alles 
Neuefte. Kommt und-befeht fie, che Ahr, andersivo 
faift.: ‚Kleine‘ Anzahlung, Reit: monatlih gerade 
wie Miethe. Friedrich Ywalter, Erbauer und 1: 
getthlimer, 217 W, Fletcher Str. do—fon 


Wenn Sie Lotten oder ein Keim Taufen » wollen 
werden Sie jih an 
Baenge & Wheeler, 

205 Diilmaulee Avenue. Ede Belmont. 
Das aröhte deutfhrameritantihe Grundeigenrhumss 
Geihäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung: Geld zu 
verleihen: - Önpotheler zu verfauien; SyenersBerfiche: 
rung. Wir bauen nach Belieben und verkaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mzfaion* 


Zu verkaufen; Südoit:Ede N. 43. Ave. und Green» 
moon Terrace, ein Blod nördlich non Fullerton Ape., 
Sort 115 bei 325, feines Bridhaus und Barn; fehr 
bite. Gigenthümer: €. Rayman, 353 N. Elart 
Str., Ede Dat Str, 


Zu ’verfaufen: 540 KSolt Ane., nahe Dipifion 
Ste., Haus mit 3. Wohnungen und großem Stall, 
Aut für Erpeeb: oder Milhmann. KM Baar, Reft 
auf Abzahluug wie Mieibe. R. %. Terivilliger & 
Go., Ede Aihland Ave. und Dipifion — 

⁊* afomo 


Zu verfaufen:; 2itödiaes Steinfront:Saus, zivei 6= 
———— Furnaces, 2 Lotten; $5200; 
ulden 32500. 512 Broz. — 4:Zimmer Brid: 
Gottage; RM, Baar $400: monatlich $10. 
&. Senfchel, 1481 North Ape. 


Frau verlauft krankheits halber gut zahlendes Gi: 

Rachzufragen bei 
Eigenthümerin. 179-1741 W. Superior Str.; — 
neuͤe Rummer. ſſo 


Bargoin: Dreiſtoc Brickhaus, an Chicago Abe. 
zwel Simmer moderne Flat? 1. Vafement; $4700. 
Kohn RP. Saas, 902 Milwaukee Ave, 


36--38 Wisner Ape., }_ Blod von Milwaufee Une. 
Cars, neue 6 Bimmer Gottaged, 7 Fuß Eoncrete 
Bafeırent, genflafterte Strake, Pad, Rouleaur, Fir: 
Hr leichte Bedingungen. Offen täglich und Sonns 

03. u: 


0, RoMelms, 21898 Milwaukee An. 
+ : 2lagdia 
01100200. —— — — — 

Zu perkaufen: Großer Bargain! Muß mein Kedzie 
Abe ⸗Gebaude nahe Suberiort Stri, verfaufen: cin 
6: und ein, 7-Bimmersjpfat, Bafement, feine Bade: 
siämer, Gonfsles, -—- alles in beftem Zuftande. — 
Nehine KINO baar, Reft auf Abzahlung. CElyman, 
1421 Milivanfee Uve., nahe Wood. frfa 


Zu verkaufen: Zieanzia Ader an Weit Belmont 
Ade., fertig«sur intheilung in halbe und WUder: 
Parzellen; aute Gelegenheit für Spefulanten. 

Haeırge jen., Schuhfncht. & Gg, 
:-B065. Milmantee Upe., Se North 41. Court. 
Teleshon: «Irving Barl 385. fafomo 


Groper Aargein!. Billia, 7 Zimmer Haus, mo« 
dern; -Furmack,, China Gfoiet. Confole, hobes_ Baje- 
ment, auf Stein und Bridfumdament, nabe 3 Gar: 
Iuten und Socbahn. Figenthümer: 1649 N.Eprings 
field Une, itahe North pe. 


Bu verfaitten: Zweiftädiaes sFrame MFdhaus auf 
der Morpiveftieite,.., zivei Straßens@ingänge, zivei 
Blocs von Khicaan Upe., 25x15: Preis 8040; 
bringt SM Mierhe jährlich. Adr.: 3. 565 Abendpoft. 
— Zlag didoſa lin 


“a a 
du verfaufenng-, 5: und 6-Bimmer-Säufer, von 
ISO aufwärts. Sad ige? Kous, Gelot, eine MWoh- 
nung eis, 30: FLO Anzahlung, $15 monatlich, 
€ Straken: und Sochbahn. Oito Dobrotb, 410 
Yeving Parf Ylvd., Ede Sarramento. frfa 


In_verfahfen; An Rordieftieite, Etore und 3 
win —— 1, got 3x0 Gde vom Allen. 
Gute Taae Hlir ifgend ein Geihäft.. Hoppe, 405 
Linedin Ave, .nabe Weitern Ane. frſa 


— — — — — 
mare ich faufen. 2 Lotten an Harding Upe,, 


2 ertsn -Ade.-Strakenbahnlinie Armitrong 
& —8 
be on⸗ 


i d Miſlwaufkee Ade⸗Hoch 
— un — — 
ruft pt an Diverien Ade.; alle Ver- 
ar; et. Armitrong &- Rauahten, 
fowmia Ave dofri 


r 


56 Sumboldt_Wer.. zohe Armitage Abe. Gars, 
lats. alles modern. Leich⸗ 

vers Ade. 2lagtia 
a —— 
; ar n ee 
ER ine 


—E 
Wenn Sie noch nicht unſere ßz 
Jrding Bart Gespinifion 
oe ‚a. fih nah einem bequem zingeridh« 
teten und gut gebauten Wohnhaus umfeben, jo wird 
es ſich Sie bezablen, und die große Auswahl 
der 5, 7, 8-und 11 Zimmer Häufer- in Augens 
fein zu nehmen. Diefelben find nicht mur gut 
ya in angenehmer Nahbarjhaft, jondern ba: 
en au alle modernen Eimrihtungen, Gas, elet- 
trifches Sicht, FZurnace, beißes und faltes Waſſer 
im Badezimmer und Küche, Zement-Seitenmwege u. 
..w. — Wir verlaufen mit leichter Anzahlung und 
ten Abichlagszahlungen. Bauern auch auf Be: 
ng nad Abcen eigenen Plänen mit denfelben 
edingungen. An den lehten 8 Wochen machten wir 
8 Rontratte di neue Käufer zu bauen, Kommt und 
bejucht die Office von 
e fen., Shublneht & Co. 
Zuverläjjige und reelle Baumeifter und Händler in 
Grundeigenthum. -— 
3065 Milwaukee Ave, Ede RN. 41. Gourt. 
Zelephon: Zrring Barl 38. fafomo 


Die billigften Lotten in Chicago, nne 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in- 
nerhalb der Iekten zwei Monate; fommt 
fofort nad meiner Dffice, 3130 Mil- 
wanufee Ave. Samjtag und SonntagRad;- 
mittag offen. Preife fteigen. Icht $225 
bis $300. Baut Euch Euer —58 Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5 monatlich. 


& l " 
Höner Pla für Hühner — a, 


BBeitieite. 


Miüffen verkauft imerden, Lotten 2185, Mailer 
und Sewer eingelegt, 5 Minuten zu laufen von 
der Sohbahn, Yahrgelb Se; nur 81703 Beningungen 
810 Anzahlung, 85 den Monat, Lopftein, 77 R. 
12. Straße, Sonntags offen. fafon 


Ein_jhönes 10 Zimmer Haus, Hajiend für Arzt 
oder Zahnarzt, preismwerth zu verlaufen. NRadzufra 
gen beim a alte Ar. 904 W. Adams 
Str, nabe kley. ſaſon 


8875 ie Zot an Bolt Str, nahe Satmndale Une. 
5875 Taufen Lot an Flournoy nahe Centrai Pt. An. 
275 laufen Bot an Udams Str. nahe 44. Ave. 
SD Tanfen O %., Ede VanBuren Str. ı. 47.Uvc. 
\ faufen 50 %.,_ Ede BanBuren n. Eupler Une. 

81100 Taufen 50 $., Dat & Une. nahe Adams Str. 

Sohn B. Foerfter & €o., 151 La Salle Eitr. 


46300, ſoeben reduzitt, Umſtände zwingen mich 
mein neues modernes 8-Flat Gebäude zu veriaufen, 
nahe Garfield Part umd Metropolitan Hohbahn, 15 
Simmer, Ifenheizung, elektriihes Licht, breite Lot, 
toftete 7000, folid gebaut, bringt 10 Proz. Nnetto. 
dr.: 9. 414 Abendpoft. dofrſa 


Zu verkaufen; 4416 Van Buren Str., nahe 44. 
Are. Ein neueß zweiſtökiges Bridhaus, 5 und 6 
Zimmer, Badezimmer, Gas und eiekttiſches Licht: 
deutſche Schule und Kirche in der Rähe. Nahere 
Ausfunft; Yo 8; 400 A. Ave. fria 


@üpjeite. 
Saa m ſt — sr Sonnte 
— 46 mitta e— — 
nehmt Wentworth Abe. Cars 
bis 75. Straße und transferirt öoſtlich nach 
„Watefor 
(unfere Officer 


023 Cottage Grove Avenue, 
geöffnet von 1:0 bis 5:90 Nadinittags.) 
Und mir werben Euch 
Die beite. Wohnhaus-Vauftelle auf der Güpjeite 
verfaufen für $265.00 und aufimärts, 
$15.0 bi8_$25.00 Ungablung, %5.00 bis 810.00 
monatlih, Semwerd, Waſſer und Ga3 eingelent 
(oder projeftirt), 
Bauftellen ale vermeifen und mit Grenzitcin 
berieben. 
Beſitztitel abſolut perfekt. 
400 Bauftellen bis zum heutigen Tage verlauft. 
Wartet nit, bis Die beften Bauftellen alle ver: 
fauft jind. Kommt heute berans. 
William 4. Bond & Compann, 
Main-Office: 2:22:22: 115 Dearborn Etr. 


7252 May Str. — Neue 5 Zimmer Cottage mit 
Attic, ausgelegt fir 3 egtra Zimmer für 2600 wenn 
860 anbezablt imerden, billiger imenn Baar. 3: 
ment:Bajement, Laundry, Dat Trim. Gigenthimer 
da anı Sonntag. 


Zu verfaufen: Bilfig, eine 5 Zimmer Eottagt, 
Gas, Bad, offenes Plumbing, verlajfe Stadt, 
Theil baar. 7 Carpenter Str. 


Sudweſtſeite. 


*1175 taufen 
Neue Cottage mit, Lot 
j Nur KIOO Baar. 

Beeilt Euh wenn he noch einen biefer Baraains 
wollt. Meine Käufer find gewöhnlich icon verkauft 
ehe ganz fertig geftellt. Was ift der Grund? — Der 
Grund ift. daß meine Cottages follbe gebaut find 
und Käufer reell und zudorlommend bedient tvcr- 
den und die monatlien Zahlungen gang nad Ib— 
tem Belichen machen lünnen. Babe Eottages ver: 
ihiedener Größen, alle enthalten geräumige Zimmer, 
bobes Bafenınt und großen Duden, —— 
— durchweg; moderne Belleidung; Gas; of— 
—— orobe Lot, gelegen im blüuhendſten 
deutſchen Settlement Chicagos; nahe deutſcher Schu— 
le und Kirche. Kommt Sonntag oder Moniag Nach 
mittag mit Eurer Frau, der Hıas wird Gud aefal- 
len, ich werde dann anivefend fein f 

Heinrihd Wendelburg, Eigenihliner, 

nädfte Strah Wehti non Wattt nie pe, Ari 

rape on altfornia . 

Ürdher Une. „Cimits” oder 47. Gtr.s@ars 


Borftädte. 


gu dverfaufen: Sweiltödiges 7 Bimmer Haut md 
Grocery:Store, zwei Gebäude auf 50 uk Bot; ar» 
Ber Garten mit Obitbäumen; Verlaufsgrund: ınuiz 
Klima mwechieln. $4800. 721 Koreft Ande., Dat Bart. 


Zu vermiethen oder zu verlaufen: Haus, 1; Ycre 
oder mehr Yand, $15; nahe Weftern Electric Anlage, 
5e Fahrgeld. Tahlor, 4504 Wafhington Bipd. 

„gu berfaufen: Kommt und feht unſere große 
Lifte don Bauftellen und MWohnhäufern in Dat 
Parf und Foreft Park: einige Bargains immer an 
Hand. Lobftein, 7207 W. 12. Str. Sonntags offen. 

ſaſon 


SFarnilaundereten. 
Billige Exturfion 


nahElberta, 
der deutichen Kalonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 

am Dienstag, den 7. Septbr. 

Hier ift da8 befte Getreide-Land, das 
beite Yemife-Land, das befte Zadar: 
Land. Hier fann fi ber arme Mann 
mit wenig Gelb und | Fleiß in wenigen 
Sahren fein forgenfreies Heim gründen, 
Das Alima ift fehr gefunb, reines, wei- 
des Waffer, nahe Märkte, Eühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 bentidhe Fn- 
milien ba. Leute, die fid an biefer Gr- 
kurſion betheiligen wollen, mögen jich 
ſobald wie möglich wegen Blatz uſw. mel⸗ 
den. Näheres bei der 
General-Agentur — * * Led & Go, 


Zimmer 
164 D. North Avenue, — Chicago, ZIl. 


fr—mo 


u bertaufhen: 100 Uere Warm in b n, 
ie. gegen Mordfeite 3 lat 35* * 
Auguſt Torpe, Eaſt North Ave. 

ſaſon 

Zu verkaufen; 58 Acre Farm, nahe Grand Havben, 
Michigan, 41000. * 

Auguſt Torpe, 820 Eaſt North * 

afon 


verfaufen oder ? eres Harn in 

ae 2 Str. em 
u bermietben, verfaufen ober vertau . 
1% Acre Farmland, Udr.: U, Er übeanen 
afo 


Hier ift ein a a Septems 
ber genommen. * pi —— * 5 
Acres gutes and mi und nım 8.0 
Miethe den Monat. Ferner 300 80 Enten, » 
Bierd, Bugad, Wagen, Tools und Bujbels 
Born. Nehmt Garfield Bart Mete, Bohbahn bis 
48. Une, dann 2a e Gar 518 gur Parfivan 
Bu lauft 1 Blod zum erften * 


us. ja 


Sauger Co., 
3 ben, ein 
Im RER IR genug Bol;, 


imgurns 


150,000 YUcres jhönes Sartho 
Wiskonfin, je aufwärts 
Theil ift Seicht zu. Hären, 
— ———— ſorest vor —8 
m Sir 
> Bill Denker, Bern 
ür die American migration ‚, immer 507, 
er 188 €. Madifon Str., Chiesge.  frjaio 


4 he der Stadt, alles 53* a © 
es ma er @ oberty 
in Taufb. 160 Wcres, 10 per Wcre, 


—— * — — 
enthum in Teu 
andeaeet 2. 605 Mbenbpdik r 
Zur verfanfen: 530 Ucres Land als 

an; neu eingezäunt: ferner 

and. Weitere Austunft bei Chat. Roi, 
Life, Clare County, Mic. 


Zu verfaufen: 30 Uder Wis 
Bierden, Vieh und Ernie. M Qder 
nerferm. Brodfuehrer, Bi LaSalle Str, 


Zu verfanfen: Wisconfin Farmer 


ein, 
irtes 
Song 
doirja 


mit 


tuuföe gute 80 Bieten mei 
ne ntigo, Wis. 4, 
Iuinois. 





Ten ——— 


Tre Ss 


Bir haben ; 


$100,000 


.00 werth 


4 Acre Lotten 


— it —— 


WEST IRVING PARK 


in den lebten 60 Tagen verkauft. 


Warum? 


Weil es das billigſte 


Eigenthum in Chicago, 


die beſte und ſicherſte Kapitalsanlage iſt. 
Werth das Doppelte. 


Und bald ausverkauft. 
a Acre = 125x125 -=B Lotten. 


und auf- 
würts 


$550 


550 baar 510 


per 
Monat 


Mit Leilungswaſſer und Seitenweger. 


Kommt Sonntag oder Montag (Labor Day) und feht 8 Euch an. 


Nehmt 


irgend eine Nordfeite Gar oder Milmwaufee Ave. Car — transferirt mweftlih vom 
Irving Park Boulevard — Steigt ab Ede N. 58. Are. und Yrving Park Boulod. 


OESTERSZANDER 


69 DEARBORNST 


2ofalbericht. 


Bevorfichende Bergnügunger 


Sm großen Saale von Schönhofens Halle, 
Milwautee und Aihland Ape., feiert der 
Prinz Heinrich Deutſche Gegenfeitige 
Unterftüßungsverein am heutigen Samä&- 
tag Abend fein 7. Stiftungsfeit mit Ball, 
Dit Mitglieder Helene Taeker, Präfidentin; 
Ulrife Grügmann, Margarethe Koll, Ber: 
tha Pauly, Bertha Kefjin, Zohn Blitmte 
und Rudolf Grubert waren mit den Por: 
fehrungen betraut und bemühten fi eifrig, 

‚ben Befuichern angenehme Stunden zu ver: 
Haffen. Der Anfang ift auf 8 Uhr, der 
reis der Gintrittffarten im Vorverkauf 

auf 25 und an ber Kafje auf 35 Cents feft- 
gejeßt. 

Am morgigen Sonntag und am Mon: 
tag wird von Sektion 3, WRogers 
Park, des Curemburger Bruder: 
bundes von Amerika in Karthäufers und 
Ebert vereinigten Grove& die 6. jährliche 
Schobermeife nebft Erntefeft und Ader: und 
Gartenbau-Ausftellung gefeiert. Der fFeft: 
ausfhuk erflärt, dak das Luxemburger 
Herbftfeft diesmal großartiger als je gefeiert 
iwerben wird. Für Unterhaltung der ver=- 
fhtedenften Art ift in ber freigebigiten Weife 
gejorgt, und zivei Yuber importirten Mor: 
meldinger Scholtesbergers (1904er) werden 
bie Kehlen anfeuhhten. Das Vergnügungs: 
programmı ift großartig, und die Reichhaltig: 
teit der Blumen: und Aderbau-Ausftellung 
wird ebenfalls alles Frühere in den Schat- 
ten ftellen. 

Seine Frahnenweihe feiert der Unger 
länd Nationalitäten- Kran: 
tens» Unterftüßungspberein am 
Sonntag, 19. Sept., in der Wider Part 
Halle. Irene Martin, die befannte Geigen- 
fünftlerin, und mehrere Gefangvereine haben 
zugefagt, die Befucher mit Vorträgen zu ıım= 
terhalten, und auch für gute Konzert: und 
Tanzmufil hat der aus den Herren Frant 
Schweiger, Ave Mafchek, Xoe Dittrich, Mars 
tin Marfhall, Hermann Brandenburg, Wils 
heim Klein, Ioe Syubo, Nik Paulus, An: 
Dreas Koft, %. Szitorr, Georg Gabler und 
Peter Prungl beſtehende Feſtausſchuß ge— 
ſorgt. Jedenfalls werden die Theilnehmer 
recht angenehme Stunden verleben. 

Der neu organiſirte dramatiſche Verein 
„Unter Uns“ feiert am Sonntag, 26. 
September, fein erftes Stiftungsfeft in der 
Schillerhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str., 
nahe Nortk Arne. Nachmittags kommt un- 
ter der Leitung bes underiwiftlichen Regif- 
feurs Carl Richter die Gefanaspofje „Der 
Millionenmeyer* zur Aufführung, mit 
Auftreten der Damen Klinsti, Koh, Schi: 
mansfy, Scherper, Madfad, Betermann, fo: 
wie der Herren: Dannert, Scherper, Stein: 
bad), Tobie, Uhlemann, Richter etc. Ueber 
20 Gefangsnummern werden zu Gehör ges 
bracht. edes Mitglied des Vereins wird 
fid} befleikigen, den Gäften einen vergnitg- 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten. An: 
fen der Borftellung 3 Uhr Nachmittags, 
Ibends von 8 Ahr an Ball. 

Am Sonntag, 26. Sept., feiert der Uns 
terffügungsverein Deutfde 
Wacht im großen Saale der Wider Parf- 
Halle, North und Milwaukee Ave., fein 
aweites Stiftungsfeft nit Orxchefter-, Be: 
fangsd- und tomifchen Vorträgen, Theater: 
aufführung von PVereinsmitgliedern und 
Ball. Auch für das Teibliche Wohl der Bes 
fucher wird durh gute Speifen und Ges 
tränfe Jeftens gejorgt fein. Der junge, bes 
liebte Verein, welcher nach einjährigem Be: 
ftchen eine Mitgliederzahl von 400 hat, aud) 
finanziell qut dafteht, wird Alles aufbieten, 
um den Befuchern recht angenehme und un— 
terhaltende Stunden zu verichaffen. An: 
fang der feftlichkeit Nachmittags 3 Uhr, 
Eintritt 25 Cents die Berfon. 

Am großen Saale der Wider Park-Halfe 
an der North Ave, nahe Milwaufcee Ave. 
und Roben Str., feiert der Dr. Herzi 
Ungarifhe Sranfen -» Unter: 

übungsdperein zu Gunften des Ans 
aufs eines Gottesader3 am Samftag, dem 
2. Olt., fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 


mit Ball. Tas Komite hat feine Mühe ge:. 


heut und bie beften Vorkehrungen getrof: 
en, ben Befuchern einen bergnügten, ge: 
nußreihen Abend ztı bereiten. Xeber Beit- 
ber wird darauf aufmerffam gemacht, fei- 
nen „Return Ched“ jo lange aufzıbemah: 
ren, biß die Verloofung vor fidy gegangen 
iſt. Jeder Beſucher hat Gelegenheit von 
den drei Preifen im MWerthe von 85, 83 und 
$2 einen zu geiwinnen.: Außerdem fommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preife an die 
Damen zur Bertheilung, weldhe bie meiften 
Karten erhalten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgefeht, der Preis der Eintrittsfar- 
ten auf 50 Cents. Die Mufit liefert eine 
eibte Zigeunerfapelle, die hier zum -erften 
Male auftritt. 
—..- —— 


Schwabiſche Kirchweih. 

John Ackermann, der Beſitzer des allen 
Beſuchern von Foreſt Park und Waldheim 
wohlbelannten Sommergartens 844 Süd 
Desplaines Ave., veranſtaltet am Sonntag, 
dem 12. Septeniber, eine große ſchwäbiſche 
Eirchwelh mit Tanz und Unterhaltung. 
Erin Ruf als — bürgt aud für bie 
DpeneetBifigteit feiner Antündigung, dab es 

i dem, feft, das um 2 Uhr Nachmittags 

‚ nicht nur viel ügen, fondern 
eiivas zu 


— 


CORNR 
RANDOLPH ST. 


Riverview. 


Mit heute noch 16 Tage, und die River⸗ 
view-Saiſon iſt zu Ende; ſie ſchließt am 
19. Sept. Die Navaffar = "Damentapelle 
berabjchiedet ich heute, von morgen ab fon: 
zertirt wieder Möbius, er wird aber den 
Mufitftand am fommenden Dienftag der 
philippinifchen Konftabler-Kapelle ‘abtveten, 
die an jenem Tage zwei Nacdhmittaad: und 
ätvei Abend-Stonzerte geben wird. Die Bro- 
; gramme Ddiejer Konzerte find mit Nüdficht 
| auf alle Gefhmadsrichtungen zufammenge- 
ttellt und enthalten jowohl populäre Sachen 
wie „Glühwürmchen“, Tänze und jpanifche 
Ständen, als aud) Wagner-Nummern und 
Hajjifhe Stüde. Zur Bequemlichkeit des 
Publifums ift heute bei Lyon & Healy ein 
Vorverfauf von refervirten Sigen mit ge: 
ringem Preisaufichlag eröffnet worden. Die 
Parfverwaltung trifft große Vorkehrungen 
zur eier des Wrbeitertages. Bei biefer 
j Gelegenheit wird die Sozialiftifche Arbeis 
| terpartei im Pilnifhain ein Feft mit Spies 
j len, Zanz und Reden abhalten; der Haupt: 
rebner it James Gonnolly, der Schriftlei: 
ter der „Irifh Harpe. 


— — 
Bolfsgarten. 


US befondere Attraktion für feinen 
Volksgarten, 200 Oft North Ave., hat der 
Defiger, Herr Filcher, die jpanifhe Tän- 
zerin Mimi Palmer engagirt. Außer ihr 
forgen die bewährten Kräfte Hertel und 
Violet, Duettiften, der Komiler Krent, die 
Siederfängerin Gebhard, der Komiker Her: 
tel und die Wiener Chanfonette Branden- 
burg für eine gute Unterhaltung de Pu— 
blifums, Die wigige Poffe „Er triegt fie 
boch“ bildet den Schluß der PVorftellung, die 
bei freiem Eintritt jtattfindet. Am Tom- 
menden Montag, Arbeitertag, wird um 2:30 
Uhr eine Nachmittagsvorftellung gegeben. 


— —— — 
Siemfens’ Palmgarten, 


In Siemfens Palmgarten, dem befann- 
ten deutichen Familienlofal, SI4—816 Oft 
North Ave, werden Die Befucher von den 
Liederfängerinnen Martha Koafer und 
Inez %. Lee, der Soubrette Anna Satvtelle, 
der beliebten Tirolertruppe Sutterlute und 

! dem Komifer Albert Thifius aufs Beite un: 

| terhalten, Am Schluffe jeder Voritellung 
wird die neue Pofje „Eine ftile Wohnung“ 
aufgeführt. Der Eintritt ift frei. Am 
fonmenden Montag, an Arbeitertage, fin: 
uolaq auı3 sBormuporg aa 08:Z wn yaq 
ere Rorftellung ftatt. 


— — 


Relic Soufe, 


Schöne mufilalifche Genüffe Hat Kapell- 
meifter Mangold den Befucdhern der morgi: 

en Konzerte im „Relic Houſe“ zugedccht. 
& hat u. U. Wagner „Einzug der Gäfte 
auf der Wartburg“, die Ouvertüre zu 
Nicolais prächtiger Oper „Die Iuftigen Weis 
ber von Windjor“, eine Phantafie aus 
| Puccinis „La Boheme*, Linds Malzer „OD, 
fchöner Frühling”, Schumanns „Träume: 
| rei und Mendelsfohns „Frühlingslied" 
aufs Programm gefekt, in der That eine 
Kifte, Die ihre — — auf Muſik⸗ 
freunde nicht verfehlen kann. 

— —— 


Am Kaifergarten, 


| Sanz fo herbftlich, mie fie gegenwärtig 
fid) anläht, wird die Witterung jich für die 
Dauer no nicht geftalten. Gut aber ift’s 
immerhin, dab der KHaifergerten auch itber 
Konzert: und Speifefäle verfügt, in denen 
man’s abwarten fann, biß die Lüfte wieder 
finder twehen. Die Konzertmujit tommt 
in gefchloffenem Raum bejjer zur Geltung, 
als im freien, und die Verpflegung Täßt 
auch drinnen nichts zu twilnjchen übrig. 
.——.—— 


Germania -Männerhhor. 


Eine Zoggia- und. Tanz-Unterhal- 
tung veranftaltet der Germania-Män- 
nerhor am Tommenden Mittwoch 
Abend in feinem Klubhaufe. Der Er- 
folg der Unterhaltung im legten Mo: 
nat läßt eine ftarfe Betheiligung er- 
warten. Gäfte find willkommen. 


. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Urgneien Euch nicht helfen, ' 


berfucht unfere Tieren, erprobten Heilmittel, 
Wweilde niemals Tehlichlagen, in folgenden gehel- 
men Krankheiten: Bormulare Nr. 1 unb 2 iu 


riren jeden nod fo n_®al bo 
im 
Beh 


eific Turirt WIutb 


t 
eis 52.00 p. ga be) 3 
Nächte, Derbi Cap im- 
nidt zuftiede 


effen und / 
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Arie 2 — 
Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutfchen Kriegerbundes von Nordamerika 


Bon Heute an bis zum Mittwoch 
wird ber Deutfche Striegerbund: von 
Rorbamerila fein mit dem Yahrebs 
fonvent verbundene filbernes Jubi⸗ 
läum in Chicago großartig feiern, 

Dieſes Feſt ſoll kein bloßes Ver⸗ 
einsfeſt ſein, ſondern ein allgemein 
deutſches. Es begann heute mil Em⸗ 
pfang auswärtiger Delegaten und Gä⸗ 
ſten auf den Bahnhöfen, Bewirthung 
und Quartiervertheilung bei John 
Proſſer, 75 Fifth Ave. Die Delega⸗ 
ten au ben größeren Stäbten werden 
erjt morgen hier eintreffen. 

Der Haupifefttag ift morgen mit 
folgendem Programm: Aufftellung 
der Bereine zur Parade um 11 Uhr 
Vormittagd vor dem Hauptquartier, 
Schoenhofen? “Halle. Yeltzug, und 
ſpäter Volksfeſt und Militürkonzert 
in Brands Park. Für den Feſtzug iſt 
die folgende Marſchordnung aufge⸗ 


ſtellt: 
1. Diviſion. 


An Diviſion Str., rechter Flügel an Pau⸗ 
lina Str., Front nach Süden. 

Abhtheilung berittener Polizei. 

Feſtmarſchall: Bundes-Präſident Martin 
Gaß und Stab. 

Muſik⸗Kapelle. 

Marfhall 8. Brieste und Stab. 

Bentral-Verbands-: und Bundes-Beamte 
in Rutfchen. 

Bundesfahne unter Begleitung der Ges 
wehrfeltionen verfchiedener Bundes =» Ber: 


1 eine. 


Delegaten der Einzel-Bereine. 

Verband der Veteranen der beutichen 
Armee. 

Verein denticher Veteranen von Chicago, 

Deuticher Sandiwehr-Berein bon Eincin- 
natt. 

Militär-Verein von St. Louis, Mo. 

Militär: Verein von Cleveland, D. 

Militär-Verein von Pittsburg und Al: 


legheny, Ba. 
mn 2, Divifion. 


An Divijion Str., rechter Flügel an Mil: 
waufee Ave., Front nad) Norden. 
Mufit-Rapelle. 
Marichall Kohn Arndt und Stab. 
Deutſcher Krieger-Verein, Chicago. 
Deutſcher Krieger-Verein von Joliet, Ill. 
Deuticher Krieger-Verein, Peru, Ill. 
Deuticher Krieger:Verein, Elmburft, IM. 
Deuticher Krieger-Berein, Dubuque, Na. 
Deuticher Krieger-Berein, Aurora, au. 
Deutfcher Krieger: Verein, Elgin, IE. 
Deutihe Militär: Vereine, Toledo, D. 
Deutich. Krieger-Verein, Hammond, Ind. 
Deutfch.Rrieger- Verein, Bloomington, IM. 
8. Divifion. 
An Milwaukee Ave., rechter Flügel an 
Aſhland Ave., Front nach Süden. 
Mufit:Kapelle. 
Marichall Hans Borg und Stab. 
Deutſche Krieger-Kameradſchaft, Chicago. 
Altdeutſcher Ünterſtützungs-Verein, Chi— 
cago. 
Deuter Militär: Berein, Chicago, 
Deutfcher Rrieger: Verein, Town of Rate. 
Deuticher Zandivchr:Verein, Chicago. 
Berein deutiher Waffengenoffen, Chicago. 
Deutfcher Krieger-Verein Lake Biew, 


Chicago. , , 
Deutfher Krieger: Berein South Chicago. 
Verein deutjcher Rejerviften, Chicago. 
Deutfher Krieger-Berein, Harlem. 
Soldaten-Verein der Südſeite. 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten ber 

deutfchen Armee und Marine jowie andere 

Fefttheilncehmer in Kutichen. Ze 
Marfhroute: Divifion Str. Bitlih Bis 

Milwantee Ave., an dieſer weſtlich bis Fran⸗ 

ciseo Ave., und an dieſer bis zum Feſtplatz 


Der Ausſchuß, welcher die Vorbe⸗ 
reitungen für die Feier iraf, erſucht die 
deuiſchen Bürger, zu flaggen und ihre 
Häuſer zu ſchmücken, und zwar richtet 
fich diefe Bitte ganz befonders an bie 
Anwohner der Straßen, durch welche 


der Feſtzug geht. X 
Das Programm des Militärkon⸗ 


erlis, das morgen neben Tanz und 
allerlei Volksbeluſtigungen in Brands 
Park unter Leitung von Mufitbirek- 
tor Qudivig Rauch abgehalten wird, 
lautet: 


. Marib, „Mit. fliegenden Fahnen“ 
. „Heit-Duvertüre Bach 
. Walzen, Roſen aus dem — Strauß 
 „Krönungsmarich“, a. d. „Prophet“. .Meyerbeet 
5. nter mezz30 ⸗ 
= „Rojes* Th. Bendir 
b) „Barting” do. 
R — — — wech "item 
. vertüre 3. Op. „Marthat..uunurse. 5 
8. „Die zivei Kameraden“, Konzert:Bolta 
— — 
rxu. Koehler un erſen. 
9. Selection a. d. Op. un 
. Walzer, „Deutfhland, t FE ”Y, obani 
. Marih a. d. Op. „Tannhäujer*...R. Wagner 
2. AIntermeszo— 
a) „Kiiies* 
b) „Meeting“ 
. „Sofdatesta“, 1870-71:-Mari, Eelectis 
Seidenglanz 
. „Die vergnügten Muſiker“, muſikaliſchet 


| jchaar eine 


Am Montag Morgen um 9 Uhr be- 
ginnen die Situngen ded Konvents in 
Schoenhofens Halle. Am Nachmittag 
wird die NRiverviem Erpofition be= 
fugt, und am Abend um 8 Uhr wird 
in Schoenhofenz Halle, nur für Mit- 
glieder, ihre Damen und einige einge- 
ladene Gäfte, ein großer Teltlommers 
abgehalten. Das Programm Hierzu 
lautet: 


1. Ouvertüre, „Dichter und Bauer“ 
Rauch's Orcheſter. 
1 5 des Feſt⸗ und Bundes⸗Prtäſidenten 


Gaß. 
. Gemeinfchaftlies Lied, „Etimmt an mit bels 
lem hoben Klang*. 

. Rede des Hrn Fred. Bulle, Mayor von Chicago 
. „Am Ulter derWahrheit‘. Mafiendhor..H. Mobr 
Geiangieltion des Deutichen Krieger: Verrins 
und Beutfcher Militär-Gejangverein 
Bike, Herr Qudiwig gut: 

i en. F. Werhahn, Waufau, Wis. 

. Orhefter-Rortrag. 5 
. Rede des Deutichen Konfuls 8. Geibler. 
. „Das 
BefangsSettion des Deutihen FKrieger:Bers 
eins von Chicago, Dirigent &err 
Ludwig Raud. 
10. Rede des Hertn Haerting, Sekretär des 
Deutig:Ameritantfhen Rational:Bundes, 
11. „Der Shnellmaler* Kam. Kurt Stuntel 
12. „Unter dem Doppel: Adler —— 
Deu tſcher — —————— Dirigent 
Herr John Wagner. 
13. Orcheſter⸗Vorttag. 
14. Sager-Szenen, a) „Löffelfeh“. 


Berfonen 
Feldwebel Mahlmann 


Unteroffizier Strauß 
Errgeant Fitzenhubert 


tchen. 


gut 

* t Landleute 
en r 

5) „Wut der Mac 


Cho —R —— 
173 eſangſettion u 
. * Bereins. „res 
” ersor * 
16. mei ftliches Lieb, „Labt tönen laut ben 


fe8...®, 
Rinder 


Dienftag: 9 Uhr Vormittags Deler 


aten ⸗Sitzung. Nachmittags Befuc 


er Paris auf der Süpfeite- und bes 


—* Deren Abends 8 —X 
— ————⏑ 
Siabt und Befuc von . 

Brauerei. ſuq * — 


— 
x 


x 


t, Eolo mit ber... .Runge | 


fünner, %. 


Zunge, mittelalte oder 
alte Leute. 


Sabt br bie Na- 
turaeſese bexleht? 
Ant eine Arankbeit 
in Emem Aörper? 


als Folge dabon? 
Habt ſchlechte 
Träume? Reine 
Energie oder Aör- 
bdertraft? Unſere 
wiſſenſchaftliche 
Behandlung, berei⸗ 
dert da3 Blüt, 
ftelt die Lebens 


Iraft wieder ber 
und madt die 
ſchwachen Organe 
ſtark. 


Männer, bie 


Ka oder Tranl 

find, follten heute borjprechen oder ſchreiben. — 
Freie Konſultation und Information in dieſen 
Angelegenbeiten. Wir betlen ſchnell, 

billia. ohne Schneiden. Wir machen 

ſtark und geſund. Wir luriren viele Fälle ſo 
Billig wie $2, 


Wir heilen zu niedrigen Preifen 
Haut: und Blutlranfbeiten, Wunden, fchmerz- 
bafte Anichwellungen, Nieren- und Blaien-Le 
den, Katarrd- und Lungen-Kranfbeiten, Magen« 
leiden, Sämorrboiben, Berftopfung, Nerbenzer- 


rüttung. 
Stonfultatton frei und privat. 


Vienna Medical Institute 
260 State Etr., 2. Floop. 


Rwiſchen Jackſon Blod. und Van Buren Str. 


aegenüber Rothſchilds. 


een: Täalih von 8 Ubr Mornen3 
bis 8 Uhr Abends, Sonntags 9 bi 1 Ubr. 


Fleiſchpreiſe geſtiegen. 


Witterungsverhältniffe follen den Grund 
dafür bilden. 


Ungeblich, weil die jo plöglich ein- 
geiretene fühle. Witterung eine uns 
gewöhnlich ftarfe Nachfrage hervor⸗ 
ruft, und weil der Vorrath an ein- 
geſchlachtetem Fleiſch verhältnißmäßig 
gering iſt und ebenſo die Zufuhr an 
Rindern, iſt von maßgebender Seite 
geſtern eine bedeutende Erhöhung des 
Preiſes aller beſſeren Sorten von 
Rindfleiſch verfügt worden. Der 
Engrospreis für Lendenfleiſch erſter 
Güte iſt von 16 auf 19 Cents das 
Pfund, der für Lendenfleiſch zweiter 
Klaſſe von 133 auf 148 Cents das 
Pfund erhöht worden. Von 123 auf 
13 Eent3 dag Pfund erhöht wurde der 
Engraßpreis für Rippenftüde zweiter 
Güte, der für folche erfler Güte von 
14 auf 163 Cents. Auch in Bezug auf 
Rundftüd wurde ein Preißauffchlag 
von 14 Cent das Pfund vorgenommen, 
und nur der Preis für Kochfleifch ift 
der gleiche geblieben wie vorher. 


———— 
Wieder in der Hreimath. 


Roger EC. Sullivan Pehrt von einer vier. 
monatigen Europartife zurüd. 


Nachrichten aus Nem Dort zufolge 
trafen geftern auf ber „Kaiferin Aus 
gufta Viktoria” Roger CE. Sullivan, 
Bertreier ton Jllinois im demokrati⸗ 
[cher - Rationalausfhuß, Er-Mayor 

ohn Ps. Hopkins und Urey Wood» 
—* von Kentücky, ebenfalls Mitglied 
des demoktratiſchen Nationalausſchuſ⸗ 
ſes, hier ein. 
Demokraͤten, darunter George E.Bren⸗ 
nan, John J. MeLaughlin, Benjamin 
Miichell, John F. O Malley, Joſeph 
Doyle von La Salle und Charles 
Böſchenſtein, Vorſitzender der Parteilei⸗ 
tung im Staat, begrüßten den demo— 
fratifchen „Boß“ bes Staates bei jei- 
ner Rüdtehr. Herr Sullivan hat eine 
biermonatige Reife durch die Schweiz, 
Delterreih, Deutjchland, Frankreich, 
Schweden und Norwegen und Jrland 
gemacht, Ueber. politifhe ragen 
wollte er fich nicht ausfprechen. 


— — — — 
Ballmaun in Cincinnagti. 


Der bekannte Chicagoer Kapell⸗ 
meiſter Martin Ballmann 
Zeit Konzerte im Zoologiſchen Garten 
in Cincinnati und feiert, wie von dort 
berichtet wird, wahre Triumphe. Die 
dortige Preſſe nennt ſeine Muſiker⸗ 
der beſten muſikaliſchen 
Organiſationen und ſtellt dem Kapell⸗ 
* ſelbſt das Zeugniß aus, daß er 
ein durch und durch gebildeter Muſiker, 
ein brillanter Kapellmeiſter und ein 
Flötenvirtuos erſten Ranges iſt. Nicht 
minder rühmt man ſeine Fähigkeit, 
durch die gefhmadvolle Zufammen- 
ftellung der Programme das Bublifum 
zu begeiftern. Er habe -jich die Gunſt 
der incinnatier Konzertbefucher in 
bervorragendem Mape erworben. 


Rod) einen Orden, 


Der bereit3 mit vier Orben ge: 
fhmüdte Herr Milward Adams ift 
abermals Ritter eines foldhen gemor= 
den. In Anerkennung jeiner VBerdien- 
fte al3 Generalfonful für Griechen- 
land hat König Georg ihm das goldene 
Kreuz bed griehifchen Erldferordens 
verliehen. 


nterftüßt die natürli 
hen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
fhen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 


Freund zarter Frauen“ 


Seid Ihr im Stande, 


| bon $3000 an. 


"wurde, 


"lung; Fran fG. gegen Ruth Ya 


Eine Anzahl biefiger, 


gibt zur: 


. Mistpswonner aufgelhredt. 
Spärlich befleidet, fliehen fie vor Kemer 
auf die Straße. 

In dem breiftödigen Apartment» 
Gebäude an der Gübmeflede von 
Madifon Ane. und €, 55. Str. ent- 
* "heute früh in dem Schacht, 
ur meldhen die Abfälle gemorfen 
werben, Feuer. ES breitete jich mit 
grober hnelligteit aus unb trieb 
ur den Rauch viele der Bewohner 
in fpärlicher WBelleivung auf bie 
Straße, obwohl es die Wohnungen 


‚Telbft nicht erreichte, Jondern nur bie 


hinteren Weranden zerftörte. Dies in 
Verbindung mit Waffer und Raud) in 
ben Wohnungen richtete einen Schaben 
Wahrſcheinlich hat 
heiße Aſche den Brand verurſacht, der 


bereits faſt den ganzen Schacht und 


Theile der Veranden in allen Stock⸗ 
werken ergriffen hatte, als er entdeckt 
Unter den Familien, welche 
flüchten mußten, befanden ſich die von 
P. F. Fullmer, A. F. Pottier, Dr. H. 
M. Dah, H. M. Egars und G. Stan⸗ 
ford. Ein Bewohner des zweiten 
Stockwerks erblickte die Flammen ge⸗ 
gen 6 Uhr zuerſt und rief die Feuer⸗ 
wehr. Dieſe war bald zur Stelle und 
verhütete das Eindringen des Feuers 
in die zwölf Wohnungen. 


Todesfälle. 


_ — 


Nahfiehend veröffentlichen imir die Namen Dep 
Beutihen, über deren Tod tem Gelunbbeitsamd 


> Ste. 
ipple Ude, 


Meldung zuging: 


Bars, Sufanna, I 3., 5153 Bi 
Bauer, George, 77 \ 
Brauer, Minnie U. 

Carl, Oswin, 6 


Detten, am, 
Gottjhalt, Julius, 50 3. 
Geiger, Philipp, ., 1452 Lodufon Str. 
ud, William, 20 3., 1111 €. Wellington Str. 
umge, Erxaft, 91 Y., „Some for Aged“, 
ahmann, Frant W., 7 Mon., 777 Cornelia g 
Kellenberger, Elifabetd, &8 3., 339 Burling Ste. 
Meyer, William &., 37 3, 692 47. Straße. 
Mook, Lucy, 4 I 1832 W. 13. Str. 
Rettihlag, Amelie, 51 3., 340 ©. Kebzie ne. 
Scarringbaufen, Emma,  I.. 98 R. Glart Str. 
Edubring, Juftine, 55 2., 6 Superior Une. 
Stein, #3, Mercy doſpital. 
Staned, Mary, 11 Mon., Wade Str. 
Wilt, Jofeph, 1 3., 618 Bunker Str. 
Wagner, Frant, 51 %., 1424 ©. Webſter Une. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat ben: 

Johanna gegen John Dolſtra, Verlaſſen; William 
gegen Georgia Green, Verlaſſen; Willie gegen W 
RX. Johnſon, Ehebrud; Eitjabeth gegen Frant M. 
Wice, Ehebrud; Ella gegen Robert Noren, Ehebruch; 
Myrtle gegen John Kubiak, granfame ————— 
Beulah degen William H. Petrie, grauſame Behand⸗ 

| dion Ehebrud; Jo: 
fepbine gegen Front Ban Gaftel, Ehebruh; Wargas 
vet gegen Charles Daily, Trunffuht; Signe gegen 
Diaf Steffenfon, graufame Behandlung; Lulm gegen 
Fred 2. Smith, graufame Behandlung. 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gonnibelerts außgeftellt: 
George Einf, Maude Dorfen, 47, 29. 
Mio Cafe, Eleanor E. Conen, 24, 21. 
Sadriel Dan, Pauline Rizi, 22, 18, 
— E. Greeüwah, Emilh Sartk, 82, 27. 
arles I. Bender, Hannah O'Brien, 25, 34. 
Antonio Mamicini, Efther Hans, 21, 19. 
Edwin Bergenvahl, Hannah Smwanfon, 46, 20. 
Nicola Rettinato, Maria T. Zolva, 33, 34. 
Michael Acres, Mary DO’”’Donnell, 25, 24. 
D. Ulrath, M. Engelharot, 23, 21. 
GE. Underion, Mae Fairiveatber, 26, 22. 
Ratdan Klaz, Annay Abrabams, 27, 24. 
@erafino Eicila, Maria Giorno, 58, 34. 
I. Treer, Eſther Key, 54, 48. 
Veorge Emith, Ellen Ba —* 27, 28. 
William Dagen, Mamte Wditfield, 28, 28. 
Dofeph Unger, Louife Kanzor, 23, 21. 
Keremiah bler, Florence Dezort, 21, 19. 
Bolman Chofinas, Sere Goodmwin, 31, 27. 
Star. Hampel, Unna Camee, 27, 23, 
Den 5. Bisdee, Agnes Dher, 21, 13, 
9. Moore, Cath. teConnell, 24, 25. 
Robert Turenbnl, Rofa M. Allan, 38, 28. 
Leonard Labalya, istances Frida, 26, 17. 
3. Galbrath, Iennie McElnde, 25, 26. 
Ciward 5. Morhouef, Marh Parkinſon, 


Newton Duke, Ada M. Thomas, 47, 38, 
SranciScaet Beletäfy, Marhanna Zielufe, 


4. Lindberg, Emma Johnfon, 80, 25. 
men Kotos, Wladyslawa Staszewska, 
Edward I. Winkler, Madeline Kramer, 24, 21 
Samuel Cabus, Annie VBartos, 26, 24. 
Albert Sengftod, Nelie Noval, 24, 19. 
Edward Ceeger, Viola Crowther, 21, 19. 
Robert Bertram, Agnes Murphn, 20, 19. 
Rouıs Clafon, Marie Ienfen, 40, 22. 
N. Zoepver, Eliza Mobrom, 25, 23. 
Michele Ferraro, Maria Coppola, 24, 19. 
—* 5— Mary Murpbd, 92, 22. 
eorge A. Green, Elfie B. Martin, 20, 30. 
Andrew M, Anderfon, Agnes B. Peterfen, 


30, 26. 
Kohn M. Claffy, Margaret U. age: 23,18 
d. ur. Lonath, €. Krieg, 37, 28. 

Kohn H. Grott, Alice I. Foldma, 29, 29. 
Nicolas De Trees, YMugufta Carlfon, 28, 29.- 
— austis, Bronislawa Budratis, 


Carl Marſhall, Theophile Bunliwsla 22, 28. 
Frant Gorodisth, Veita Roſenblum, 28, 22. 
William Ziemer, Margaret Kaiſer, 21, 20. 
Alois Florian, Mathilda Lackout, 31, 28. 
Steb Aruger, Elizabetb Bernark, 29, 28, 
Derlemas Barofnidis, Agniesfa Douplaite, 


27, 28. 
Khomas I. Reardon, Anna Kubn, 26, 23. 
Herman ©. Etinte, Anna Amuffen, 20, 19. 
Thomas E. Human, Emma Madeben, 25, 22. 
Kohn F. Merwid, Marh Broderid, 53, 

ouis G. Wiltins, Gladys Tobey, 27, 
Walter Zanderion, Grace Welfbh, 22, 19. 
Nathan Leifoff, Rofe Madow, 29, 21. 
Auguſt Nendze, Emilie Kruger, 43, 44. 
Auguft Schulg, Margaret Grimes, 29, 26. 
Riliam Krechtler, Edith KR. Breionig, 30, 24. 
5 Migawa, NRofe Eteinberg, 22, 22. 
Thomas Madden, Nora Kerrigan, 25, 24. 
Daniel D. Emeenen, Birbie Coller, 21, 20. 
Earl T. Hcwitt, Gladyu3 M. Thomas, 25, 22. 
Aames Gallagher. Elizabeth Duinn, 8, 3. 
S, Mahnte, ‚Florence Barker, 26, 18. 

obhn A. Ahern, Catherine E. Mc&ann, 21, 18. 
Sharles U. Mododer, Mayme G. Duentin, 31, 9. 
Garneft €. Graham, Florence M. Gillette, 25, 24. 
George W. Evarts, Mary Gibbons, 49, 7 
Edward W. Clarke, Frieda Mever, 6, 2. 
Names Tierney, Ieannette EC, Thorn, 2%6, W. 
Joſef Bedrick, Jennie Tencl, 4, R. 
Liaf ®. Tas, Elma X. Galde, 7, 3. 
Anrabam M. Segal» Annie Eohen, 27, 3. 
Hugh 3. Archer jr., Emma ß; Nieiffer, 21, .18. 
Edward Smith, Sadie Muldorn, 35, 25. 
Edward M. Emitb, Myrtle Rinehart, 41, 8. 
Martin Lempedi, BVelagia Storomsfa, 2, 16. 
Guftan Penner, Ella dan, 3, A. 
Jozef Tatil Tefla mworsta, 24, 2. 
Sdivin ©. GHis, en Ernit, 32, 26. 
Qufe U. Bilger, Eitber 2. Wilion, 27, 25, 

entry Thoeming, Clara Badenus B. 

ibert I. Snow, Ruth Vail. N, 8. 
Henry Worberg, Helma —— 3, 2. 

, Afadore Gottesinann, Efther Zelmanomwis, 4, 2. 
Dietro Napoli, Anna Di Lorenzo, 9, 18. 
Rudolf WM. Schimel, Margarethe Wylatb, 24, 19. 
Stanitlam Kijanowsti, Noyefa Probinsfa, 28, @. 
Aohn Genge, Marty Koraboimsia, b 
Aulins Guttih, Marie S. Blad, 21, 18. 
Charles Hod, Barbara Ehmidt, WB, 3. 

Aacob Weinberg, Goldie Chermakow, 
Kohn 8. ‚ YUma M. Brauer, 
Kornelius Stuyersfi, Unna Wichert, 
Beniamin P. Rultbere, Anna Lazar, 
Mobert W. Tarbel, Njabella Era 
Salvatore Majsoni ® 
and Nacıpnsti, 
tan? Weib. Em 

Sohn N. Fi 

Ro 

ar ta Wabetto, Katı — osta, 4, 0 

x. Giacinta Pabetto, Katarzyna 
LEE m 
red. ©. Unmton, ou obnion, 
ohn Helen Dietrich, P * 

deon on, 3, 19. 

zuns — 7 See > 2 
ugene Racetten, Mat o 

Tonfhinstg, —— 3, 9. 

Mefierich: De A 

eſſerſchm 

Clarence Toinlin ſon, Sarrie 

Stanislaw Yamilinski, 

Widael Brodlorb, 


Sn 3 — 
Kowacz al BSedant, 

on, @unbild Daniel 

— sun redet 

Sein Ofter, 6a ‚A 8. 
—— ra, %, 
g. ma Nuffe 
4 m ‘| i * 4 
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SCHROEDER 


IT 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
none Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Marliberiät. 


Ehicago, den 4. September 1909. 
(Die Bretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife,) 
Binterweigen, Rr. otb, Bi. 1.05; 
1. : * * bert, $1.01— 


& 8, zoth, 
Ma; Nr. 3, hart, Bc—$ 


rüblingsmet ı Re 1.00-$1.02, 
— ——— 


M * 8, 2 ie: Br + meih, 69 re; 9 
e 3 — 3 eiB, 
ee, Wr. 3, gelb, 70-7: Ar. 4, S-Bike 


Safer Mr. 80; Nr. 2%, weiß, TUR 
gi 9, x; Rt. 8, weiß, ge koe: tr. 4 
weiß, ; Standard, IIU—3IKr. 
Bosuss Re. 8, TI-T&; Nr. 8, -Tle; Nr. 

, 5688 


Gerfte Jens), OH; „Mizing, öSle, 


„ScreeningB“, 
ne I. Winter-Patents, 24.70-84.80 das Fab; 
oggenmehl, 83. .65; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $5.40-8.00; bes 
fondere Marien, $6.30. 

Heu | auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Ximatby, $15.00—$15.50; Nr. 1, Dre: 
Mr. 2, $11.50-812.50; Nr. 3, $i0. 11.00; 

$11.00—$12.00; do,, = 5 
sun Rt. 2, 89.00-810.00; Badhen, 


zi ne dy= 6 amen. „County Lot3“, 32.,50- 
Kleefamen. „Gab Bott, H8.25-$11.08. 


Standard, tmeiß, 
eadlight, 175rssonsononen —E——— 
ocene 
Michigan Teſt ........... —— 
Bajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, ber 5 
Terpentin 


sS22>P2>> 
er 3 
Ex 


ß* 


Schlachtbed. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
100 Pfund; militlere bis gute 
mittlere bis ausgeſuchte 
ute bis ausgeſuchte Kal⸗ 
ullen, qute bis ausge⸗ 


Rindpieh,. 
0048.00 


Schweine Gute bis ausgejudte Pölelwaare, 
108.35 per I Pfund; gute dis ausge⸗ 
uchte (gum Verjandt), B.158.35; 9ute bis 
ausgefuchte Fleiiherwaare, 38.10-88.30; gute 
bi8 außgefudte Zertel, 86.85-87.90; „Btags“, 

87.50-83.50. 


Schafe „Rative Wethers", per 109 Pfund, 84.60- 
00; „Native Eweb“, h 15; „Deats 
ei 35.00-85.50; „Native Lambi*, 6.2 


Motterei-Brodukte, 
Bntter— 


tra 
f 


PBadwaare, das Bfund 


Giet— 

Feifche MWaare, ohne Abzug don 
—5* per Duhend ie zus 
rüdge . 

do., (FKiften ei 
Firſts“, das Dus 
„Grtcaß*, das Dutend 


andt 


ſKRüſe— 
RKahmtäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.144—0.1 
„Doung America”, das Pfund... 0.15 —0.15 
DSalſies“, das 0.15 —0.1 
Brid, das Wi 0.8.4.1 
Schweizer, das Pfund 0.16 
imburger, das Pfund........ ++ 0.13 .1644 

Geflügel und Kaldfletic. 
Geflügel (lebend)— 


Huhner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 


Gänfe, das iund.::::: 2.0.00 
Enten, das Piund 


Geflügel (Eisipeiger)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, bas H 
Truthüihner, das 
Wiss ssossuseue b 


guten, das 
nfe, das PBundecsceconuunese \ 


Kälber (gefhlahtel)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das an 0. , 
a & a Gewicht, das Pfund 0.08 k 
8-1 d. Gewicht, das Pfund 6. 
Gemüſe und jriſches Ob 
Arpfel, daB Je 
itronen, Gallfornta, die Kiſte. ..... 
rangen, California, die Kiſte...... 
Bananen, Jumbo, das Bündel,...... 
Reont, bie Rile..assnosnosccnnenense h 
Gurken, das Dutzend................ 0.20 
Blumenkohl, die Kifte...... dedensene 0.25 
Seferit, die Riftesoooossononsnncnenee 0.15 
Kopfſalat, der Eimer.......... 0.40 
Blattfalat, die Kifte..sucncenese | 
Champignons, das Pfund........... 0. 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mobrrüben, 10 Bündchen 
der Sal 
rüne Bmiebeln, das Bündchen 
rüne Grbjen, der Bufbel 
üben, dab Sundert 
Spinat, der ülmer hi 
Rettige, 100 Bündden.. Be 
Süptorn, der Sad. seerncnonsonerser 0.% 
ee Rn ie snousssesucnee 0. 
effe en, die Kiſte 
Deterjtlie, Dutend Bündden...... 0. 
Birnen, das Ya .... 3.00 
Vflaunien, die Kifte 
Vfirfiche, die Kifte.. 
Weintranben, 3 Bfund Koch 
Melonen, Gems, die Kift su A 
Moafiermelonen, die Garladung....... 65.00-125.00 


neantoz 
rüne Schnittbohnen, der Sad.. 1.00 18 
Trodene Bohnen, auserlejen * —3* 


Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Kalifornta, 

Rartoffeln, Garladung, Buidele...... 0.55 —0.68 
Süßfartoffeln, das Faß 2.65 4.25 
— — —— — 

— Immer derſelbe. — Ihr Herr 
Gemahl iſt vorausgegangen, Frau 
Profeſſor! Werden Sie denn nun den 
Weg finden, den er gegangen? — Ach, 
mein Mann verliert alle Hundert 
Schritte etwas. 


Bu 
Das: 


558 &: 


R 


y 


Ei 


SLLLLLLLEL) 


Sau 


STÄRSTEETTFTTTHRLLLEHEUESS 


hohl I ubn. 


bel 
Eee: 


Leidet Ahr an den Augen? 
ränenden 


er e. bebanbeln en 
9 er 91.00 aufmarıs, 
ebl-Seiden mittelft der 
turirt. Unteriuhung frei, 


Dr. RAMSER, 
456 Milwaukee Ave. 
Wo das Bee und die Rt 


De 


und übe 


467 MILWAUNEE AV! 


R CHMic 


AGO 


WR - 


MILWAUHEE A 
— (OR, CHICAGG AVRIL: 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


OS 


tft daB einzige Band, bas aud) den aröß- 
ten Bruch ohne Unterriemen ficher Hält 
und mit der Beit Beilt; voftet nicht und 
tft gerudlos. Ungepabt bon erfahrenften . 
Bandagiiten für Herren und Damen unb 
berfauft unter Garantie, Wir fabrisiren 
über 70 Eorten von 6de aufw. für ein- 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für dad» 
pelte Brußibänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles In unfer Sach Ges 
börige au ben niebrigiten Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Ave, 
nehmt Elevater zum 6. Stod, 


HIHI 


& 


— — 


Heil-Bruhband. 


— 


einzig» 


END LO OERCEEN 


e3 ift d 
fte, tgertte, Fr * 


und dauerhafteſte, wel⸗ 
&ed Tag unb Nadt ze 
Schmerz geimagen werden 
torın und € 
Heilu 
Alfe Berfrimmungen bed Rüdgra 
werden mit meinen neueften Nppatas 
ten pofitib gebeilt. Bruhbän- 
ber in allen veridiebenen 
Sorten, von $1 aufwärts— 
Zeibbinden, für bor und nad 
8 Gebärmutter« 
beibrüße und 
‚bon re 
Geradehalter, Tünftlice., 
Beine u. f. m. — Habe das 
Int Bandagen-Beläft fomie 
un andagen⸗ wie 
Fabrik in Amesita, 
WOLFERTZ 00. 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, Sehtident. 


co Fir Ave, nade en Str. 
u . Brü nd Berw 
a eonniags offen Is 18 Ube 


Damen-Bebienung für Damen. 


* 
* 


we 


x 


** 


| Dr. Weintraub Tee 


Diener Spezial-Arzt 
u für Brivat- und Harntrankheiten: ber 
Männer, 


Etablirt 1898. Math frei. 


Speeditunden: Zäglid bon 10 
| 1188.30 Ubenbs, Senltan, Smmaeren. 
und GSamftag 10 Borm. bis 8 Uhr 
b Sonntags bon 9 bi3 12 Uhr. 


Simmer 211 (2. Floor), 112 &. Clark 
Etrafte, Ede Waihington Strafe, - 
Shioago Opera Houfe Bldg.) 


UMATISMU 


Abiolut geheilt durch 
Shraged Nheumatic Eure, 


Viele Jahre im Marlte. Zaufense bon Sc 
lungen. Reine Sehlihläge. In der nanzen Welt 


berfauft. Die fhlimmiten Bälle gebeilt, von ic i 


gendirelder Urfadde und ganz glei wie lanae 


fon beftehend. Yreles Buch Über Heilung von _ 


Rheumatidenus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Clart Etr. 


und Webiter Ave,, Chicago. * 
2208 ö 


doſadi⸗ 


Dr. J. YOUNG, 
Kr 
et. 
Fanbeit iefeigen seine u ne 
ne 5 L ; ® 3 
ober D 13 

— 

ana Beten = 
Nachm 


—— JJ— 
68 Abends. Sonntags S—12 Borm. J 


Bekannte 


der Hordfeite, 


uf E, Strassburger 


v 


Optiker 


— 
Ve 


Asaprbibefe” 


— 


Borsch Dr | 
& Co., s 


—— 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
fuhung bon Augen und Anpafs 


Genaue, Unte 
I det ft. 
fen von dere T ry E Sehtrta 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 


gegenüber der Polt-Difice. 


DR. KLEENE, 


Obren-, NRafen- und Haldarzt. 
Stunden: Morgend 9—i1. A 
Shröder-@eb Milwautee 


u. 
| edit 


15feb,dibofak 


WORLD’S MEDIUAL 


INSTITUTE, 


U 
Ude, 





VERSON & 


1342 bis 1350 Milwaukee Avenue, 


Alte Nummer 1000 bis 1008. 


Bargains für Montag! 


Sheeting 2000 
Ms. ſchweres unge⸗ 
bleichtes Sheeting; 
Yard breit; wth. Sc 
vie Yard M 

die Yard 5rc 


Muslin; 
werth 
Yard 


Berenle — 1800 
283. feined Bers 
cale, in hellen Far 
ben — tverth 12%%c 
— für Montag — 


die Yard 8% c 


Br 
Blufen — Snabens 
Schul »-Blufen, bon 
blauem Chambray u. 
Bercale, in hellen u. 


dunklen Tarben; Ale 
ter 4 bi5 15 Sabre; 


—— Dc 


Comforters — volle 
Größe; f'ch Satine 
Comforters — mit 
weißer Watte ges 
fült — merth 8.50 


für......1.90 


Hemden— Partie b. 
Negligee Männer s 
hemden bon feinem 
Bercale u. Madras; 
Dante Mufter, mth. 
15 c — &€ 

Auswahl... )C 


rirungen 
fen; mtb. 
10c; 9b. 


Ben 


Qualität 


Kiffen 


— werth 
Montag 


ggg 


Socken — Farbige 
Männer =» Eoden — 
die veguläre 1dc 
Qualität — Montag 
das Paar 

für 


Hüte —Männer- u. 
Knaben ⸗Muſterhüte 
—Derbh, Fedora u. 
Telescope Styles — e 


wth. bis zu 7 

1.50; für... de 
Waſche-⸗ Keſſel 
Nr. 8 Blech Waſch⸗ 
keſſel — mit fupfers» 


nem Boden — gas 
rant. nicht zu leden 


Knaben ⸗ 


für 


chen; 


Maid - Zuberr — 
Nr. 2 galvanifirte 
eiferne Waſch-⸗Zuber 
— garantirt nicht zu 
roiten — ivir offeris 
ren fie 


BR: er 
zellan ge 
del = 


(Gioeder Qeitrag für bie „Ahenbpoft*.) 
us meinem Reifetagebud. 
Dh marfhierenden Berlin und allerlei Aus» 
flüge. — Wa3 aus einem Ileinen Forfthaus 
werden Tann. — Die Gäfte aud Dollarila. — 

Sreienvalde und Pictor Blüitbgen. — Ein 

Dichter, der in feiner eigenen Giraße fpazies 

ren Tann. 

Nach viel Regen und Kühle hat Soms 
merwetter eingeſetzt, von einer Urt, bie 
man in Amerifa gar nicht fennt. €3 
ift fonnig und warm, aber ohne ben 
Dampfbad = Karakter, der den ames 
rifanijchen Sommer jo efelhaft macht. 
Alfo Ausflugmwetter. Noch immer flies 
gen fie aus, nach uralter deutſcher Sit⸗ 
te, in Berlin und überall im heiligen 
romifchen Neiche deutfcher Nation. — 
Keine noch jo hohen Reichsfteuern mers 
den dem Deutjchen die —* am Aus⸗ 
fliegen ſchmälern, mit Kind undKegel. 
Die Umgegend von Berlin iſt geradezu 
darauf zugefchnitten. ReftaurantS beim 
Humbert (auch folche, wo Familien 
Kaffee kochen können, tie zur Zeit uns 
ferer Großeltern) und ziijchen ben 
Reftaurants, Wald und Wiefen und 
Maffer. Mic) wundert, daß e3 über» 
haupt noch Wald, Wiefen und Waffer 
gibt. Zudem ift der Wald heute dem 
Berliner näher gerüct. Diefes Berlin 
marſchirt ſozuſagen wie ein Regiment 
Soldaten. E83 marjdirt feft und hart 
und fchnell und unaufhaltfam nad) als 
en Richtungen berWindrofe. Wohin 
mein Vater noch anftrengende Spagier» 
pänge machte, oder im „Pferdebug” 
trottelte, dahin fährt heute die Elek» 
trifehe und der Kraftomnibus (deutſch 
für Autoomnibuß und Geitenjtüd zu 
Kraftprofchte Für Autodrofähke). Diefe 
ibyllifchen Nejter im Grünen heiken 
daher heute „Wororte” — fie find bie 
Borpoften des marjchirenden Berlins, 


—8 io —* ⸗ u * früher 
a runewald, gelegen an ei⸗ 
a jener verjchlafenen Keinen Seen, 
die der Mark einen fo eigenen Reiz ver» 
leihen. €3 gehört dem Katfer. Sehr 
einfach tft’, mit rothen Siegelbächern 
und Iuftigen Ihürmehen, bie grüngels 
ben Wände zieren zahllofe Hirfchge- 
meihe — Sagbtrophäen der hoben 
 Herrichaften. Alles altshohenzollerifch 
einfach, befcheiben, anfpruch3los, aber 
erabe deshalb bon einem befonberen 
uber. Beim Kaftellan gibt’3 pracht- 
volle frifche Mil} im Glaſe, ſchon m 
einer halben Emigteit. Die fan ber 
Manberer in einer Ede des graßbes 
wachſenen Schloßhofes unter einem 
herrlichen alten Baum trinten, ber iie 
ein Grenabier auß der Zeit bes alten 
Fritz ausſieht. Früher war das ein Er⸗ 
Lniß für ſich, wobon die Großeltern 
Bean. Wenn die „Gebrüder 
EN e” befonber3 fpazterluftig waren, 
= fo ging’3 gum anberen Thor wieder 
 Binaus, am See entlang nad Pauls» 
borne, am Ünbe be8 Sees, Da lag 
ein mwinziges Hörfterhäuschen, ebenfalls 
geweihgefhmüct, in feinem Ausfehen 


Cambrie Muslin — 
100 &t. feine3 ges 
bleidte Cambrid 


Outing Flanell — 
1500 Yard ſchweres 
Outing Flanell, 
hellen Farben, Kar⸗ 


Federn 
Pfd. von ganz wei⸗ 
Gänſe⸗Federn; 
— die reguläre 65c 


tag — du 
Pfund... 


Sorte Eopha = Ftil- 
fen — jie find mit 
Ceide « Flo 


Unterzeug —aeripp= 
te3 und Balbriggan 
AMnmar ⸗Unterzeug, 
roſa, blau und Ecru 
—alle Größen; 50c= 


Schulſchuhe — Vici 
Kid Miſſes⸗ u. Kin⸗ 
der⸗Schulſchuhe; 
Größen 9 bis 2 
wth. 1.60; 


Unterzeug — gerippte 


Gr. 24 bis 34; lan⸗ 
Aermel — die 
25c-Dual,, 


Biügeleifen — 
polirte Bügelfläche; 
Aluminium angeftris 
wir offeriren 


fie, — da3 91 

Bid, für... € > 
Frucht⸗Gläſer — 1 
Ot. Maſon Frucht— 


ütterte De— 
Gummi — 


Shaker Flanell — 

2000 Ms. ſchweres 

Shaker Flanell, weiß 

Yard breit u. cream; iwth. 123c 
; — Montag, 

Dard 


Schul-Anzüge — 2 
St. Knaben » Schule 
Ungüge, neueerbit- 
Style3 und Mufter; 
Ulter 3 b. 16 Jahres 


tutb. 2.50; 
Montag... 1.29 
Hpjen— Männer=- 1. 
junge Männer-Mus 
ae rg b. feinen 
orſteds und Caſſi⸗ 
meres, nette Muſter, 
Gr. 28 b. 44 Taille; 
mwerth bi3 zu 88.00; 
zu 1.29 
und 


in 
u. Gtreis 


rc 


800 


Mons 


... 


Strümpfe — jchivere 
baumiollene Das 
menjtrümpfe — ges 
ripter Top — merth 
15c — für Montag 
da3 Baar 


— große 


UnterzengG — Mus 
ter = Männer-Wins 
ter = Unterzeug — 
Wolle — gerippt ı. 
ſchwer gefließt, wth. 


bis $1.00; 

ze 390 
Ticking — 40 Stücke 
ſchweres Feder⸗Tick⸗ 
ing — die 200⸗Qua⸗ 


offerirt 1 4 c 


Bleoonsenen 


Ceife — 1 Badet 
Grandmad3 Bompder 
und 5 Stüde 1. ©. 
Seife — 

für 


Hemden — 


Stärke — große 
Stücken - Stärke u. 
beſte Electriec Cocoa 
Seifen ⸗Chips 

das Pfund 


feine 


Schulſchuhe —Little 
Gents'“ Satin Calf 
Schulſchuhe — bor= 
ſtehende Sohlen — 
&r. 9 bi3 18% 
toth. 1.255 
Paar 


mit Bor- 


— 


— 
r 


ne3 Schmarzbrot) und Mil und Kaf- 
fee und ein einfaches unfchuldiges Bier. 
Heut jteht da ein pompöfes Reftau- 
rant im neueftenBerliner Stil mit ber 
üblichen Weinabtheilung für die Darf» 
gejegneten ımd die Automobile Tom= 
men borgefahren. Die Kellner bebie- 
nen in grünen Forfteranzügen. Das 
erinnert an die alte Forjthaus = Herr- 
lichkeit, paßt auch befjer zu dem Wals- 
deögrün al der alberne Kellnerfrad. 
Und theure PBreife! Aber die Blumen- 
fohlfuppe und die Ente mit Rothlohl 
und die gefhmorten Birnen und der 
Graacher Ausleſe waren vortrefflich. 
Und am Nebentiſch ſaß eine Geſell⸗ 
ſchaft Yankees und ſchlemmten mit ei— 
ner Inbrunſt, als ob ſie in Berlin ge— 
boren wären. Wenn ſich das alte För—⸗ 
ſterhaus das hätte träumen laſſen! Sie 
wundern ſich gewiß, theure Leſer, 
warum ich immer wieder vom Eſſen 
ſchreibe. Aber man kann unmöglich 
von Berlin ſchreiben, ohne auch das 
Eſſen zu erwähnen. Siehe Neapel und 
ſtirb! Siehe Berlin und iß! Viel und 
oft und überall. Das war auch ſchon 
früher ſo. „Iroßartig!“ rief die Toch— 
ter des Berliners, als die Familie an 
einem der Grunewalde⸗SGSeen ange⸗ 
kommen war. Und der Vater, eben⸗ 
falls ganz hingeriſſen, fügte hinzu: 
„Kinder, dagu wollen wir 'ne Käſe⸗ 
ſtulle eſſen! Der Sinn für leibliche und 
geiſtige Genüſſe ſind beim Deutſchen 
gleich ſtark entwickelt. 

Uebrigens ſind nicht viele Amerika—⸗ 
ner in Berlin. Hin und wieder wim⸗ 
meln einige Exemplare in der Prunk⸗ 
ſtraße Unter den Linden umher. Sie 
ſind leicht genug erkennbar — nicht 
bloß am „Juneited Stets“, das vor⸗ 
nehmlich die weiblichen Weſen über 
alle Gaſſen ſchreien, ſondern vor Allem 
an der Schlankheit der Figuren, dem 
Schnitt der Geſichter und vor Allem an 
ber guten, geſchmadvollen, tadellos 
—— und tadellos gehaltenen Klei⸗ 

ung. Eine befreundele Dame äu—⸗ 

Berte neulich treffend: „In Amerika 
Teint e8 überhaupt feine alten SKlei« 
ber zu geben!” © fieht’8 wahrhaftig 
aus, Dabei tft alles an ber Klei- 
dung in mwohltönendes Uebereinſtim⸗ 
mung, bon den Gtiefeln bi8 zum 
Hut. Ein folcherart gekleibeter Menfch 
erregt jelbit im Berlin Milfelms IT. 
noch Auffehen. Denn bie Kumft fich zu 
Hleiben, tft noch heute in der deutfchen 
Reichshauptſtabt (und in den kleineren 
Stãdten erſt recht) keine allgemeine. 
„Wir kleiden uns innerlich!” meinte lä⸗ 
chelnd ein alter Freund bon mir, mit 
dem ich neulich darüber ſprach. Eine 
hübſche Bemerkung. Und ſehr treffend 
obendrein. Unſere Landsleute haben 
ſich auch darin wenig geändert, daß ſie 
auch auf den ãußeren Menſchen nicht be 
ſonderen Werth legen. Dem Ameri⸗ 
kaner dagegen ijt der äußere Menſch 
Alles. Wie er innerlich gefleibet geht, 
ift ihm völlig Nebenfadhe. Da haben 
tir wieder den ungeheuren Unterfchieb 
zweier nationaler ; man 
ollte auch innere und 

urn 


auicher a 


Aber 
fchreiben (Sommer « Yourn 
m bon einem breif 
usflug, ben fch am einem 
Augufttage nach fyreienwalde an ber 
DHper unternommen babe. uch 
Freienwalde tft jept zum Berliner Vor⸗ 
ort berabgefunlen, benn eB ift in etwas 
über einer Stunde von Berlin gu et» 
zeichen. E8 war von jeher Moorbad 
und Luftfurort für bie Berliner, jhon 
zu einer Zeit, ald e8 fo etwas wie ner= 
böfe Leute in Berlin überhaupt 
noch nicht gab. „Nerbofität,“ pflegte 
ein Onfel von mir zu fagen, „ift nichts 
als Verftopfung.“ Mic) reizte eß, ein 
Fleckchen Erde wiederzufehen, das mir 
aus den Tagen in lieber Erinnerung 
war, wo ih ein milder Walb- und 
Miefen = Lhrifer mit lodigem Haar 
und einem Manuffript in der Tafche 
war — zum Entfegen meiner Freunde. 
Seden Monat foftete mich die Lori 
mindeftens einen Yreund. Doc) ich er- 
fegte jie eben jo rafch. ch war nicht 
menig erjtaunt, Alles noch jo ziemlich 
zu finden, wie e3 früher gewejen war: 
das entjeglihe Kleinjtadtpflafter, die 
duftigen Rinnfteine, dvurh die das 
Spülmwalfer der Küchen lief, Die 
fleinen Krämerläden, den herrlichen 
Kurpark, bie jonnigen gzünen Hügel 
und Bictor Blüthgen, die Krone des 
Ganzen. Was wäre Freienwalde an 
der Oder ohne Viktor Blüthgen? Da- 
ber haben fie eine Straße nach ihm be= 
nannt, fchon bei Lebzeiten. Das laffe 
ich mir gefallen. E& muß ein herrli- 
ches Gefühl fein, in feiner eigenen 
Straße fpazieren gehen zu fünnen. 
Wenn ich eine Straße hätte, ich würde 
jeden Tag eine Stunde darin fpazieren 
gehen und mich den Fremden zeigen 
laffen. Der Magiftrat müßte mic 
natürlich dafür bezahlen, denn fo et- 
mas hebt ben Fremdenverfehr. Und 
immer nod) wohnt er in feiner Billa 
Nr. 16 und fieht noch immer fo aus, 
iwie bazumal — etiwa wie ein Fünf- 
ziger, höchſtens. Und dabei iſt er Mit- 
te der Sechziger. Was für das Klima 
in Freienwalde a. O. ſpricht. Wohl 
dem Dichter, der's außer zu einem gol⸗ 
denen Füllfederhalter zu ſeiner Straße 
und zu einer Villa im Grünen gebracht 
hat. Ich vorläufig nur zur erſteren. Ei— 
nige reizende Stunden habe ich bei ihm 
verbracht und bei ſeiner liebenswürdi— 
gen Gemahlin, die ebenfalls eine her— 
vorragende Dichterin iſt. Sie ſchreibt 
unter dem Namen Eyſoll-Kilburger. 
Dann war da noch eine Dichterin aus 
Dänemark, zuſammen alſo, mich mit— 
gerechnet, 4 lebendige Dichter. Nicht 
zu vergeſſen den Hund Saſchyh, der am 
Sonntag früh ganz allein zum Bahn— 
hof trabt, mit dem Kinderwagen aus 
Berlin herumzieht und Abends 10 Mi- 
nuten vor zehn Uhr mit der Pünkt— 
lichkeit eines „ausgegangen geweſenen“ 
Dienſtmädchens wieder nach Hauſe 
kommt. Kann man ſich einen klügeren 
Hund vorſtellen? Nach Tiſch machten 
wir einen Spaziergang durch den 
ſonnendurchglühlen Weingarten, der 
ſteil in ſechs Terraſſen hinter dem 
Hauſe aufſteigt, und dann durch ſchat⸗ 
tige Waldwege auf der Höhe entlang. 
Ab und zu kam eine Bank und wenn 
man ſich drauf ſetzte, ſo gab's einen 
herrlichen Ausblick in's Oderthal auf 
irgend eine — Fabrik. Das paßt nicht 
recht zu einem Dichter und ſeinem 
Wohnſitz. Aber ſo iſt das heutige 
Deutſchland. Früher blickte man von 
feinen Höhen auf alte Burgen, heute 
auf rauchende Fabriken. 
9% Urban 


ablenben 


— Gein Stolz. — Erjter Anftrei- 
Ger: Du, Piefte, haft du det Schild 
beim Schlächtermeifter Schneider je⸗ 
malt? — Zweiter Anſtreicher: Jawoll, 
det Jemälde is een echter Piefte! 


— Chemiſche Reinigung. — A.: 
Nun, wurden durch die chemiſche Rei— 
nigung die ſchwarzen Flecken aus dei— 
nem grauen Bratenrod herausge- 
— — B.: Jawohl, jetzt ſind fie 
roth! 


Stei -» Erkurfion! 


Nach der Billen-Rorjtabt 


VILLA PARK 
Chicagos prachtvollfte Acer: 
Lotten-Dorftadt. 
Montag Nahmittag 
Laborday 
Anrora-Elgin-Chicago Electric 


Bat-Inhaber und Familie 
Auf unferem fpezielen Zug 
—Chicago nad Billa Bart— 
nd zurüd 


u . 

Montag Nadmittag, den 6. Sertember. 
Verläßt 5. Ade.-Babıdof 2:00 Nam. 
Verläft Marfbfield Abe........ 2:05 Nadım. 
Berlin 5 2:20N 


warum wir 


S30. 000.00 


von unferen fchönen 


Villa Park Acres 


in 10 Tagen verkauften. 
Weil die Chicagoer eingufehen beai * 
daß das Leben in ven" Yaken, flieg gen 
lat3, mit den überbölferten Straßen der 
es als einzigem —— für ihre Kin⸗ 
der, Jich nicht vergleichen —— dem halb⸗ 
une hen an ag Ealifors 
om auf einem 
in Billa Kart, mu Ei 
Weil Vila Bark zu den feinften Rorort 
Chicagos gehört, mit — 
jement-Bruannen am Boulevard, Zıment- 
änlen an ben GStiraßen-Eingängen, Seiten« 
wegen, Bäumen, Strauchwert und Blumen, 


Billa Bark it da3 Heim bed Gefchäftsman. 
Seile RN ibenler 2. Bob —* 
VILLA PARK ACRES 
$650, $700, $750, $800, $850, 
$900, $1000 
$10 ar Reit in jechzig monat 
Ein Ader ift {jo groß wie 10 Stadtlotten, 
— nn er AN 
Wünfchenswerthe Einschränkungen, 
Der Blak für die Fantilie. 


Ba 


Bille Bart Office — 
auen —— som —— 


In, Villa Vark haben die 
Spielplag, 
gr. a9 fo weoß ift wie 


Balard, Potüinger & 00. 


3 ift wenig ‚befannt, baß der Ge» 
— 


—— Hoden Ale 

äftigte und im hohen Alter 
noch jugendlich begeifterte. Ecker⸗ 
manns bekanntem Werk findet ſich 
nämlich unter dem 21. Februar 1827 
folgende bemerkenswerthe Notiz über 
ein Geſpräch mit Goethe: „Er ſprach 
ausführlich mit Bewunderung von 
Alexander v. Humboldt, deſſen Werk 
über Kuba und Kolumbien er zu Ie- 
fen begonnen und befifen Anfichten 
über das Projeft eined Durchftiches 
von Panama für ihn von befonderem 
Intereſſe zu ſein ſchienen. „Hum— 
boldt,“ ſagte Goethe, „hat mit ſeiner 
großen Sachkenntniß andere Punkte 
angegeben, an denen durch Benutzung 
einiger Flüſſe, die in den Golf von 
Mexito münden, der Zweck viel beſſer 
erreicht werden kann, als bei Panama. 
Alles dies iſt natürlich der Zukunft 
vorbehalten und einem unternehmen⸗ 
den Geiſte. Soviel iſt jedoch ſicher, 
daß, wenn es gelingt, einen Kanal 
vom mexikaniſchen Golfe nach dem 
Stillen Meere durchzulegen, der gan— 
zen Menſchheit, der ziviliſirten wie 
der unziviliſirten, zahlloſe Wohltha— 
ten erwachſen würden. Aber es wür— 
de mich wundern, wenn die Vereinig—⸗ 
ten Staaten ſich die Gelegenheit entge— 
hen ließen, ein ſolches Werk in ihre 
Hand zu bekommen. Man kann wohl 
vorausſehen, daß dieſes junge Reich 
mit ſeiner ausgeſprochenen Bevorzu—⸗ 
gung des Weſtens in 30 bis 40 ah 
ren das große Ländergebiet jenſeits 
der Felſengebirge in Beſitz genommen 
und bevölkert haben wird. Man kann 
ferner vorausſehen, daß die ganze ſtille 
Meeresküſte entlang, an welcher die 
Natur bereits die geräumigſten und 
ſicherſten Häfen geſchaffen hat, nach 
und naͤch bedeutende Handelsſtädte 
entſtehen werden, welche den ausge— 
dehnten Handel der Vereinigten Staa— 
ten mit China und Oſtindien vermit— 
teln. In ſolchem Falle würde es nicht 
nur wünſchenswerth, ſondern gerade— 
zu eine Nothwendigkeit ſein, daß eine 
ſchnellere Verbindung zwiſchen der 
Oſt- und Weſtküſte Nordamerikas be— 
ſtehe, ſowohl für Kauffahrtei- wie für 
Kriegsſchiffe, als bisher durch die 
lange, unangenehme und theure Reiſe 
um das Kap Horn. Ich wiederhole 
deshalb, daß es abſolut unerläßlich 
für die Vereinigten Staaten iſt, einen 
Durchgang vom Golfe nach dem Stil— 
len Meere zu ermöglichen; und ich bin 
ſicher, daß ſie es thun werden. Würde 
ich das noch erleben — doch es ſoll 
nicht der Fall ſein. Ich möchte noch 
ein anderes Werk vollbracht ſehen — 
eine Verbindung der Donau mit dem 
Rhein. Aber dies Unternehmen iſt 
ein ſo gigantiſches, daß ich an ſeiner 
Ausführung zweifle, zumal wenn ich 
an unſere deutſchen Hilfsquellen denke. 
und drittens und letztens, möchte ich 


ebenſ 
der des Suezkanals, ſchon den welt⸗ 
— eines 


England imBeſitze eines Kanals durch 


den Iſthmus von Suez fehen, Könnte 
ich biefe drei großen Werle noch zrie- 
ben! Es märe mirflih ber- Mihe 
mwerth, nur deshalb nöd fünfzig Yah- 
re auszuhalten!” — Man tann nur 
mit hoher Bewunderung diefe Aeuphe- 
rungen Goethes lejen, die jo erftauns 
ih flar die fommende Entwidlung 
borausfahen. mei der von ihm ge> 
nannten Werke waren mwirflid in ben 
fünfzig Jahren vollendet, die er noch 
leben mollte, um fie ausgeführt zu fe- 
hen: der Kanal zwifchen Donau und 
Rhein, deffen Zuftandefommen Goethe 
am unmahrfcheinlichiten mar, murbe 
bereit3 vier Yahre nach dem Tode bed 
Meimarer Dlympiers, 1836, in Ans 
ariff genommen und 1845 ala „Qub- 
wigsfanal” vollendet. Der Suezla- 
nal ift fett 1869 fertig, jedoch erft feit 
1882 im Befig der Engländer, den 
Goethe wünjhte. Und nun mwirb e8 
nicht mehr lange dauern, bi3 auch da3 
legte jener drei Projekte vollendet fein 
wird, genau in der Meife, wie Goethe 
. borausfah, als Wert der Ameri- 
aner. 


— r — — — ⸗ 
Ein Jubiläum des Briefkaſtens. 


Kürzlich feierte, wie wir im Wie— 
ner Extrablatt leſen, das heute ſo 
wichtige Requiſit des Poſtverkehrs, 
der Briefkaſten, ſein 350jähriges Ju— 
biläum. In Paris war es, wo er 
durch ein privates Briefpoſtunterneh— 
men zur Einführung gelangte. In 
Italien wurden ſchon im 16. Jahr—⸗ 
hundert Briefkaſten angebracht, die 
aber merkwürdigerweiſe nicht Poſt— 
zwecken dienten, ſondern zur Aufnah— 
me anonymer Anzeigen für die Polizei 
beſtimmt waren. Dieſe Briefkaſten 
hießen „Tamburi“ und wurden be— 
greiflicherweiſe von der geſammten 
Bevölkerung mit ſchiefen Blicken be— 
trachtet, ſpäter wurde auch ihre Ab- 
ſchaffung durchgeſetzt. In Berlin 
wurde der erſte Briefkaſten im Jahre 
1766 aufgeſtellt, alſo mehr als 100 
Jahre nach ſeiner Einführung in 
Frankreich. Es ſcheint ſich auch dieſe 
neue Einrichtung nur ſehr ſchwer Bahn 
gebrochen zu haben, da beiſpielsweiſe 
in Sachſen die allgemeine Anbringung 
von Einwurfskaſten für Briefe erſt in 
den Beginn des 109. Jahrhunderts 
fällt. Auch in Oeſterreich dürfte der 
Briefkaſten erſt um dieſe Zeit weitere 
Verbreitung gefunden haben. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat auch dieſer Kultur— 
träger mancherlei Wandlungen und 
Verbeſſerungen erfahren. Die Entlee⸗ 
rung der erſten Kaſten war natürlich 
ſehr einfach indem der Deckel durch 
Aufſperren gehoben und der Inhalt 
mit der Hand herausgenommen wur⸗ 
de. Der ſtets wachſende Verkehr machte 
dieſe Art der Briefaushebung bald zu 
—— Es wurden Wenn 

inſchli eingeführt, ein ziem⸗ 
lich fomplizirtes Shitem, das fich nicht 
bewährte, tfächlih megen be3 
zahlreichen Perfonals, daß bie Bebie- 
— — 
ſtem überall Bahn und wurde auch in 
* ſchland un ſterreich vor 


* 8 


o wie 


te: etwa 
h 


Neuigkeit 


men, alle ae 
then, intb. 

— FE 73€ 
Bercale Shirtwaifts f. 


amen, re 

u dc 
Schulkleider Rin: 
der, alle Größen, mo= 


derne Facons, werth 


81.75, 2 5 


Muslin 


Gebleichter Muslin, 
extra feiner Finiſh, 
yardbreit, in ver— 
ſchiedenen Längen — 
werth bis 

10c, Vd 


Stiderei Edging und Ein— 


äbe — alles neıte 
Mufter, twertb bis ic 
zu 12c, Yard 

183Ölline Korjet Cover-Sti- 
derei mit Beading 

— mertb 25 — 15c 
zu fs 
Englifhe Zorhon Spitzen 


und dazu pafjende 
Ginfäße — werth 
x — zu 


Grodern Weniteite 


Obft: Yard, Ball Mafon, mit 
Porzellan ausgelegte Dedel, 1%: 
Gall, Be; Duarts 

Se, und Bints 

zu 


Rootbeer oder Catſub Flaſchen, 
mit Patent Stopper, 2 


Tints de Dikend, 9 
Quarts, Dutzend do c 
PVidling Jars, Stein, innen u. 
außen glajirt, feinfte “ 
ar... Dr 8 5 6c 


tal., 3, 4,5 u 
6 Gall,: Gall. 
Schuh⸗Neuigkeiten 


größen, 


Feine Kidſchuhe fũur Damen nur 
Schnür⸗Facon, mit Patentſpitze. 
Aus ſolidem Leder, keine Shod— 


dv, 62.00 Wer⸗ - 1 00 


the — alle Grö— 

Ben, zu 

Knabenfhuhe, Satin Oil oder 
Kangaroo Calf, Schnür: und 
Blucher-Faecon. Sie haben folide 


Lederfohlen. Größen 
9% 


bis 13%. $1.25 Wer: 
ür 


Schwarge 


nabtlofe 


Mädchenfhuhe aus Dongola Kid 
Schnür: u. Knopf-Facon. Gute 
plumpe Obertheile, folide Leder: 
fohlen, die Sorte, die 
dauerhaft if. — Alle yBc 
Größen. $1.50 Wertb.. 
Droguen gie, 
Duffys reiner Malge 
Whiskey, $1.00-Größe... 67€ 
—— — od er Li⸗ 
nimen ie 500-Größen 
farbi 
29 | | 5" 


ont Powder, — 2c: 


2 * wen⸗vui 
Ob Gröhe PO] 
Liföre 


Galifornia 


+ 
elcome Whis- 
uartflajche... >2c 

Grport:®ier, per Kiite db. 
: ans ey 

Fl. Kümmel ug. i 
Ehimmel), werth 60e . 
1 Fl. Rvyve Whiskey, 
volles Quart, 98c 
$1.0. M iſchgel⸗ 


eine, g 


werth 


— —— — —— — — 
Mehl, Gold Medal oder Pills— 
burh's Beſt, Bol. fi 
Bbl. 


* 


Corn Flakes, 


ello oder 2 
Re 35T 


mittels Sammelfads ausgehoben, und 
zwar jo, daß der Sad unter den Bo» 
den bes Kaftens gejchoben wird. Der 
Boden öffnet fi automatifch, der Ka- 
ften wird entleert, worauf bei Entfer- 
nung des Sammelfades der Boden 
wieder automatiſch ſchließt. So wird 
mit dem einen Sack eine ganze Reihe 
von Poſtkaſten ausgehoben und es iſt 
dazu nur ein Organ nothwendig, das 
nicht über Wagen und Pferd verfügt, 
weshalb auch der Kutſcher entbehrlich 
iſt. (Der Erfinder dieſes Syſtems iſt, 
wie kürzlich mitgetheilt, in dieſem 
Jahre geſtorben. D. Red.)Außer 
den hängenden Briefkaſten ſind in 
manchen Staaten auch ſtehende iner- 
wendung, wie z. B. ſolche in Form ei— 
ner Säule, die man beſonders in Eng— 
land antriff. Im Hauptpoftamt 
ondon beiteht ein intereffanter Brief- 
fajten, deffen Einführung überall zu 
empfehlen wäre. Cr hat Einmurfs- 
öffnungen nah ſämmtlichen Bejtim- 
mungsländern, erleichtert alfo die 
Sortierarbeit mefentlic. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle $tr. 
Bu nerkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthun zum 


niedrigiten zeitgemäßen. Surf * 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ellle Hupoiheken 


mit 535 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
178 Washington St 
— —— — — — — — 


27mai miſamo 


H.Claussenius & Ch. 


gegründet 1864 burd) 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfäaften, Bolmadıt 


är- u. Ben» 


Eton = Facon— 
3 bis 16 Jahre. #3 His 16 Yahre. 8 bis 16 J, 


——— 


Exdta! 


Laßt uns Euch 
Geld ſparen 


Kinder-Schul⸗ 
Ausitattungen- 


rippte baumw. 
Kin⸗ 


der ⸗Strüm⸗ 
pfe. Größen 6 
bs 9 — 


bl 


SuitsundGovats 


Damen:Sfirts, reinmwoll. Banar 
ma, plaited oder fFrlare:Facon, 
fhwarz od. far- 

werth bis 
Räumung...» 
ga: - Suits fiir Damen und 
Miffes. Broadeloth od. Worfted. 
40z3öU. farıngefütterte Coatd. — 
Schmarz n 5 


Damen und Miffes Coat3, aus 
Broabcloth oder 

Panama, 30 bi 
36 08 lang. 


Ertra fanch Veaberry 
Kaffee, per Rfd 


€, 


neder, feiner aranulirter, 
für $3.45, | 10 Pfund fü 49 
* (Mit Grocerpbeitelung bon 


oder darüber. 
Waichpulver, Star Naphiha oder 
Snow White, 
großes Padet 


Gute Shul-Ans 
güge für Knaben 
und Linder, — 
Doppelbrüftig od. 


Gute Schul-Ans 
züge für Knaben 
und Rinder, — 
regul. u. Snis 
derboder ofen, 
leines Worſted J Ueberbleibſel. — 
und Caſhmere — JWerih bis 85.00 ) 


an Euren 


Neuigleiten in den großen Strumpfwanren-Bargains 





Schwarze, loh— 
gelbe und fanch 
farbige Soden 
für Männer — 


h 


Bajentent: 


Schwarze und 
lobgelbe baum: 
mollene nabtlofe 
Strümpfe für 
Damen zu 


| 


ge: | 
u. rofa 


Küchenmeſſer, 
Klingen, 


1.98 


eeihnikte Griffe, ver: 
ihiedene Zähne — 
per Stüd 

2:-Pfp Plad Diamond 
pier; Die Rolle ent=- 
bält 108. Quadratfuß 
— per Rolle 


+ 


52.98 


Paupapier zu mäßigen 


Grocery Heuigkeiten für Montag 


Häringe, Stüd 


Vorderbi 
Zammfleifch 


Extra fanch Kodh- 
Kartoffeln, Bed 


Sauer gepöfelte 
Shweinsfüße, Pfb 


Baronet Biscuits, 


Seife, Amber oder 


e Eier, Kin, 10 Stüde 
Dsd ür 


Geflügelfuütter. Unſere 
ſchung von Getreide, 
100-Pfd.-Sad 


Shnanzielles. 


Ein Eher: Konlo 
in diefer alten, zuberläffigen Ban mird 
fich bet Jedermann von Nuten ermeiien. 

E3 regt zur Sparjamfeit an. 

E3 beftärft Euren Kredit. 

63 erleichtert da® Bezahlen von NRedhs 
nungen. 

Es ſchützt Cuer Baargeld. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben. 

Weshalb nicht heute ein Ched-Stonto 
bei uns eröffnen? u 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


Etablirt 1890 —— 


Gegrundet 1594. 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR, Leiste. 


Schiffskarten 


Priginal» Tidets zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab bon New PDork: 
Sienitag, 7. Sept., KAronp. Wilhelm nahBremen. 
ienstag, 7. Sept. Noordam nah Rotterdam 
Mittwoch, S.Sept., Breiident Grant n. Hamburg 
Donnerstag, 9. Sept.. La Provence” nah Habre 
Donnerst., 9. Cept., Gen. Raihington n. Bremen 
Samätag, 11. Eept., Lapland nad Antwerpen 
Samst., 11.Sept., Nail. Aug. Bilt. n. Hamburg 
Dienät., 14. Sept., Aronpr. Gecilie nad Bremen 


Abfahrt von Eyicago 2 Tage borher. 


Bikes nirendn» billiger as hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Eröfnllen, Vollmadlen, 
Jeldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung rarantirt. 
Offen bi3 6 Uhr Abends, Sohniags 9 bis 12 2, 
fep4 jamomi* 


Schiffsfarten 


330. Curop 


mit Sähnelldambfer. 3 
gi onders uni nad > - m 
en, Bubabeit, Temeäbar. rt na e 
Umfteigen. Ger 


Dort im Gaiefnagen ohne äd 


"JOSEPH HUSAK 


Sailor » Facon. 


nn imah 


Leſet unſere 
große Knaben— 
und Mädchen- 
Ausſtattungs⸗ 
Offerten! Leſet 


Schwarze, weiße, blaue 
baumw. Lisle— 
Finiſh nahtloſe 
Strümpfe, Ueberbleibſel 
von unf. 19c-Sorten, 
lang jie reihen, zu 


gefirnißte oder 
einfache KHolzgriffe, Stüd 
Handſägen, 26 Boll Iang, fanch 


Große neue hollandiſche 


Jams ⸗-CloverLeaf Imit. Frucht⸗ 
Sam, alfort: Flabors, «6 
Ser0c Sarg für 25 


Balöfife 


Extra ſchwerer unge⸗ 
b —— er as 
nell, d3 6 
Limit, 23 
Te, nur c 
Kalcutte, 
3 u. weiße u. os 
Prints, in großer 


t 

een ⸗ 
werth 

Te, mut ....... 4c 

Longfolded u. Book⸗ 

foldeb Flanelette in 

gr. Auswahl von Mus 


har 
e 
[, 
c 


nn 


— 


a 


Merzerirter, gedle 
ter Tofeldamatt, 


a! Extia! 
Meonlag-enigkeilen 


welche jeder Raum, jede Frau und jedes 
Kind als größer anerkennen wird, als 
irgend eine bisher veröffentlichte Lifte. 


werth 58c, fneziell. 

50 Bol breite reinwollene 
fanch geftreifte Serges, in 
den allerneuefien Muftern 


und Farben, 
mertb. 81.80, dc 
die Yard 

reinſeid. Meffallnes 


ie beltebteften Geidenftoffe 
für Damentleider, 9 c 


fein weich appres 

tirt, merth &öc, zu 
Gardinen u. Stangen | 
Spigengardinens&den von im: 5 
portirten Brujfels, Iriſh Point, 


Renaiffanee und Cluny Spt: 
engardinen. Nur hochfeine 


Zaaren, werth aufw. 6 
bis zu 1.50, ſolange 2 
ſie — jede. Ic 
Gable Ned und Bruffels Gardie 


nen, nen Zwosgp w | 
z. ui me Fa 2,30 


+‘ 


mit $ 


er 
politte Xubes, löe 
werth, jede 


Hemden und Blonjen 


Blaue Ehambrap Negligee-Sem- 
den, verjehen mit „faced“ Wer- 


fo meln, doppelt gefteppt ® 

— 50e Werthe — 43c 
em — Blufen für Kna—⸗ 
en — Fragen anges g 
näbt — fpeziell 25C 
RE RE RER 
Mittelſchwere naturwoll. Hem⸗ 


den und Beinkleider 7 5 c 


für Männer, 8100 bis 
$1.25 mwib., ale®röß., 


Baby: 


| 


Neuigkeiten 


ölgehär tete 


3e Schreibmaterial 


Manilla Tablets — 8 Ic 
Blätter, per Stüh..ure....t 
Bleiſtift⸗Schachteln, werth 2 
5c, per Stüd 


29c 


Dachva⸗ 
89c Schreibhefte, 


be⸗Sor⸗ 
te, zu ...... 


—— 


Große Auswahl von Dach- und 


Preiſen. 


Zigarren 


Grumbler, beliebte Domeftic Bi« 
milde 


te 
Sorte. 


2% 


3 Baete. MÜR.nasenarennne 


de 


Letfo ober Lulu Scheuer» 
puiber, 3, Süden fir * 230 
Heinz’ Pidlinge 

Seite per’ Galone.... “de 
Wieboldt3 geräuflofe Blue Tip 
Streichhölzchen, 1 4 c 
ver Badel..nuusnnese — 


IAXICE 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 4 


Linien zu 
den billigſten Pretſen. 
nad 


Geldjendungen "N 


Blägen der Welt; amelmal mö- 
chentlich. 
4- und 5 » progentige; 


Bond Kapital unb Binfen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 


beſte Mi⸗ 


81.35 


notariell 
audgeftellt. 


|Erbichaften enesen. 


Borihuf auf ale GErbſchaften und 
MWerthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 SaSalle Strafe 
imilamo,® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Aberzengt Euch. 

Nach Rotterdam, —— Hamb Antweri 

Berlin, Oderbur Bupapeft, ıe 
En en Guzsbe. 
Abfahrt von Chicage am 9. uub 23. Seytemben 

Schnellsug nad New Morl obne Umiteigen. 

a ; 


Keiuerlei 


ZInnER, Bock &Go. 
Einzige Deutfptingarkide en: 


Extra billig für Monat September, 
Abfahrt von Chicags am 9. September, 
Rotterbam, Antiwery 

u und Bremen. * 

831 und Temesvar. 
Extra billig nad fonftigen Plägen in Europa. 
it und auf Dampter 

en Haufe abgebo 

266 Süd Elarf Str. 

Sstel Railerhof, nahe Ban Buren Str, 


Schiff3-Rarten 
625 Schnellzug o 

nach Wien, Budapeſt, Ssegedin 

A. Boenert & Co. 

In Ebicago feit 1871. mai. modila· 





